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Hierzu zwei Beilagen.

Aeform der Jeichs -Arbeiterlialistik.
» achdruck «erbot« , Oldenburg , 7 . Dez.

( sr .) Eine Umgestaltung der Reichs ko INMission sür
Arbeiterstatistik soll in die Wege geleitet werden , so
versichert die „ Berliner Korrespondenz "

. An Stelle der-
selben soll eine besondere Abteilung im Statistischen Amt
mit einem Beirat gebildet werden . ES ist charakteristisch , das;
diese Mitteilung säst unbeachtet bleibt , charakteristisch des¬
wegen . weil die Reichskommission heute ein fast unbeachtetes
Dasein führt , während man ihrer Konstituierung die leb¬
hafteste Sympathie entgcgenacbracht hat . Die Kommission
hat , am wenigsten vielleicht durch eigene Schuld , die in sie
gesetzten Hoffnungen nicht erfüllt.

Ende März d . I . konnte sie ihren nennten Geburtstag
begehen ; am 28 . Mürz 1892 , als Caprivi Reichskanzler
und Berlepsch preußischer Handelsministcr waren , wurde
das „ Regulativ sür die Errichtung einer Kommission für
Arbciterstalistik " erlassen . Ihr erster Vorsitzender , Herr
v . Rottenburg, hat sich mit großer Sachkunde und mit
Eifer der Kommission gewidmet , mit seinem Ausscheide » ans
dem Reichsdicnste ( Februar 1898 ) gerieten die Arbeiten der
ReichSkommissivn iwmer mehr ins Stocken , ihre Einberufung
fand außerordentlich selten statt , die Erhebungen kamen erst
Jahre nach ihrer Inangriffnahme zum Abschluß , fast gar
keine neuen Aufgaben wurden ihr zugewiejen ; sozialpolitisch
sehr bedeutungsvolle Untersuchungen wie die Begründung
der sogenannten Zuchthausvorlage , die Erhebung über die
Beschäftigung schulpflichtiger Kinder , über die Fabrikarbeit
Verheirateter Frauen , die Strcikstatistik u . a . wurden in An¬
griff genommen , ohne auch nur die Reichskommission zu
Horen . So konnte man annchmc » , daß ihr das gleiche
Schicksal blühen würde wie dem Vorbild , nach dem sie ge¬
schaffen wurde , der statistischen Zentralkommission für das
Königreich Preußen , zwar zu existieren , aber nicht zu wirken,
nicht einmal rinberuscn zu werden.

Diese Aschenbrödelstcllung der Reichskommission entsprach
dem Zuge der amtlichen Sozialpolitik in den letzten Jahren;
so lange auf dem Gebiete des ArbeiterschutzeS keine neuen
Aufgaben in Angriff genommen wurden , konnte auch die
Reichskommission nichts Ersprießliche « leisten . Sie war als
Organ gedacht , das beim Ausbau der Arbeiterschutzbe¬
stimmungen der Gewerbe - Ordnung Dienste leisten sollte , vor
allem dort , wo der Reichstag dem BundeSrate oder Kaiserlicher
Verordnung das Recht zu weitergchendcn gesetzlichen
Anordnungen eingeräumt hatte ; hier kamen vor allem in
Fragest 120 « der Gew . -Ordnung , der den Erlaß des sogenannten
hygienischen MaxinialarbeitstageS in den Gewerben ins Auge
faßte , wo übermäßige Dauer der Arbeitszeit die Gesundheit
der Arbeiter gefährdet , und tz 139 s . in dem vom Verbot
der Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern und von Ar-
beiterinnen in gewissen Betriebszweigen die Rede ist . Selbst
hierbei wurde aber die ReichSkommissivn öfter - übergangen,
bloß dem Erlasse der Bestimmungen über die Arbeitszeit in
Bäckereien , Getreidemühlen und in offenen Ladengeschäften
gingen Erhebungen der ReichSkommissivn voraus , dagegen
wurden die Bestimmungen aus Grund des tz 120 « Gew . -O.
über die Anfertigung von Phosphorzündhölzchcn , von Blei¬
farben - und Bleizuckersabriken , Anlagen zur Herstellung von
Alkalichromatm und Bleiaccumulatoren , Thomatschlacken-
mühlen u . s . w . erlassen , ohne Gutachten der ReichSkommissivn
einzuholen oder von ihr Erhebungen über die Schäden in
diesen Berufen zu verlangen.

DaS Ansehen, daß der Reich - kommission von der
Reichsregierung versagt wurde , konnte sie sich nicht selbst er-
kümpsen , dies verhinderte schon ihre Zusammensetzung : sieben
Mitglieder und ver Vorsitzende waren vom Reichskanzler
und von den verbündeten Regierungen ernannt , sie hatten
somit ein Amt . aber keine Meinung , die andrrm sieben Mit¬
glieder , somit die Minderheit , ernannte der Reichstag ; war
nun der Wille der verbündeten Regierung aus den Stillstand
in der Sozialpolitik gerichtet , so genügte schon der passive
Widerstand der burcaukratischrn Elemente , der bei einem Teil
der von , Reichstage entsandten Mitglieder seine Stütze sand.
die Kommission zur Thatenlosigkcit zu verurteilen . Aber
auch die Rechte der Kommission waren so beengt , daß eine
erfolgreiche Initiative von vornherein unmöglich war . denn
die Reichskommission hatte zu begutachten , was der Reichs¬
kanzler und der BundeSrat ihr vorzulegen sür gut jandcn.
und wenn hierzu keine Gelegenheit gegeben war , „ dein
Reichskanzler Vorschläge sür die Vornahme oder Durch¬
führung solcher Erhebungen zu unterbreiten " . Hierbei war

aber kein Erfolg zu erwarte » bei der bekannten Haltung der
verbündete » Regierungen seit der Demission des Herrn
v Berlepsch.

Die Nachfolger des Herrn von Noltenburg hatten auch
im Gegensätze zu dem ersten Vorsitzenden der Kominission
die Thätigkeit durch Auslegung des Regulativs cinzuengen
gewußt , endlich hing jede Thätigkeit , da bestimmte Sitzungs¬
perioden nicht vorgeschriebe » waren , ganz vom Willen des
Reichskanzlers , als des Einbcrufcrs der Kouimissivn ab.
Soweit eine Thätigkeit der Reichskommijsiv » slattsand , war
sie beengt durch da « Fehlen eigener ihr untergeordneter
Organe ; bei statistischen Erhebungen , bei Verarbeitung der
Protokolle mündlicher Erhebungen war sie aus die Unler-
stützung des ohnedies schon überlasteten statistischen Amtes
des Reiches angewiesen , so daß neben dem Vorsitzenden der
Kommission der Ehes der Reichsstalistik einen zwar nirgends
umschriebencn aber faktisch ost ausschlaggebenden Einfluß ans
die Publikationen der Rcichskvmmissiv » hatte . Alle diese
Umstünde wirkten zusammen , um der amtlichen Arbeitsstalisuk
des deutsche » Reiches nicht den Rang einziirüninen , der Er¬
hebungen eines der auf höchster industrieller Stnsc stehenden
Staaten zu gebühren hätte.

Die Zersplitterung unserer sozialpolitischen Feststellungen
in den Drucksachen der Kommission sür Arbcitcistatisiik , in
den Berichten der Gcwcrbcaussichisbcamten , in den Viertcl-
jahrShcftcn der Statistik des deutschen Reiches , in der
Statistik deS deutschen Reiches und in zahlreiche » Publikationen
der Einzelstaaten , der Städte » . s. w . ruft veriichmlich nach
Zentralisation und Schaffung eine » unabhängige » , mit
genügenden Mitteln versehenen ReichSarbeitSainteS zur
Feststellung der Arbeiterverhältnisse im deutschen Reiche.

Der Mmskiltiviirs in litt Ko »»» ission.
Bekanntlich wirb der Zolltarife ntwurf demnächst

an eine Kommission von 28 Mitgliedern unter Vorsitz des
Cenkrumsabgeordncten I) r . Spahn verwiesen werden , und
zwar wird sich die Mehrheit deS Reichstag » voraussichtlich
dafür entscheiden , den ganze» Entwurf komniissarisch vor-
bcratcn zu lassen . Tic . 'Rhein . Weslf . Zla ." schreibt über die
Zusammensetzung der Kommission : . Nach Maßgabe der Stärke
der Parteien dürften diese in der Zolltarifkommission
folgendermaßen vertreten sein : das Centrnm mit 7 Mit¬
gliedern , die Teutschkonservativcn . die Sozialdemokraten und
die Nationallibcralcn mit je 4 Mitgliedern , die freisinnige
Volkspartei mit 3 Mitgliedern , die denlsche RcichSpartei mit
2 und die freisinnige Vereinigung , die Pole » und die deutsche
Rcformpartci (Antisemiten ) mit je l Mitglied «, außerdem
dürsten noch die Welfen ein Mitglied entsenden . Temnach
würden in der Kominission , die sich erst nach Neujahr konsti¬
tuieren dürfte , 20 grundsätzliche Anhänger de » Tarifent-
wurss (nämlich 7 Lenlrumsabgeordncle , je 4 Nationalliberale
und Konfervalive , 2 ReichSpartciler und je l Pole , Antisemit
und Welfe ) und 8 grundsätzliche Gegner de» Entwurf » vor¬
handen sein . Unter den 20 Freunden de » Entwurf » werden
sich indessen etwa 3 CcnlrumSniilglicder , 2 Reichsparleiler und
4 Konservative befinde » , die zunächst ibrc Zustimmung zu dem
Entwurf von einer Ausdehnung de» Minimaltarist auf alle
landwirtschaftlichen Zölle und anßerdein von einer Erhöhung
der bereits vorhandenen Minmialzölle sür Getreide abhängig
machen werden . An eine Ablehnung de» Entwurfs glaubt
man nicht , wenn die verbündeten Regierungen von Anfang an
mit aller Entschiedenheit daran fcsthalten , daß weder eine Er¬
höhung der Mindestzölle noch eine weite « 'Ausdehnung der¬
selben auf andere landwirtschaftliche Erzeugnisse mit Rücksicht
auf den Abschluß neuer Handel - Verträge angängig sei. Ter
Verlaus der KommissioirSverhandlungen wird dciniiach wesent¬
lich von einer bestimmten Stellungnahme der verbündeten Re¬
gierungen zu de » agrarischen Abändcrungranträgen abhängen.
Zn diesem Falle ist anzunehme » , daß beide Vertreter der
Reichipartei , zwei Konservative und mindestens ein Ecntrums-
mitglied ebenfalls sür den ganzen Tarif stimmen werde » , so
daß in der Kominission schließlich die Annalune deS Tarif»
entwurs « mit 16 gegen 12 Stimmen zu erwarten wäre.

Dom niederländischen Lose.
Wir lesen in der . Köln . Ztg ." : Es gicbt m > dem einen

oder andern Hose Tinge geinig , die eine » allgemeinen Tadel
hcrau - jordern ; sie sind offenkundig , und niemand mag sic
bemängeln . Daneben aber wird über fürstliche Personen so
viel Unwahrer aus Tummheil . Klatschsucht oder
Gehässigkeit in die Well gesetzt , daß man sich de » de-
wählte » 'AuSspruchcS der allen , verständigen Herzogin in der
. Welt , wo man sich langweilt " erinnern sollte , al » die Ehre
eine » Mädchens angegriffen wurde : . Und wenn Sie e»
gesehen zu haben incmcn , dann ist e » deshalb » och
nicht wahr ."

Tein . Hann . Cour ." wird anS de » , Haag geschrieben:
. Schon seil längerer Zeit in man in Holland der Ansicht,
daß das VerbäitniS zwischcn der Königin und dem Prinz-

Gemahl ein gclrühleS se! Wenn inan auch keinen bestimmten
Anhalt Halle , so fühlte d .-. S holländische Volk doch instinktiv,
daß seine angebclene Königin nicht glücklich sei , und fing an,
dem sreinden Prinzen zu grollen , der eS von Anfang a » nicht
vcrslanden hatte , die Si )»ipathic der zurückhaltenden Nieder¬
länder zu gewinnen . Tie „ »ilanfcndei , Gerüchte über Zwistig-
leiten in der Ehe . und die angeblich durch eine erregte Scene
hcrbeiaesnhrte frühzeitige Fehlgeburt der Königin Haben die

Vviksjiiinniting natürlich nicht verbessert , w . nn auch die bei
der Vermählung geäußerte Besorgnis , der Prinz werde einen

besonderen Einfluß ans die Staatsgeschäfte der Königin
gewinnen , sich als unbegründet erwiese » haben . Ter Prinz
ist nicht beliebt . Man sieht in ihm » »r den Fremden , und
würde ui ihm » nr den Vater eine ? cvcnliicllen Thronerbe»
achte » . Wenn er nun die einzige Pflicht , die er nach der
Voiksmeinnng hat , nämlich die Königin i » chrcm Familien¬
leben glücklich zu machen , verabsäume » oder nicht erfüllen
könnte , dürste der Fall nicht unmöglich sein , daß da ? Volk
ans einer Scheidung Heftchen würde . 'Auf der andere » Seite
darf man nicht verkenne » , daß die Stellung des Prinz -GcmahlS
eine ganz allsiiahniSiveisc und » iigeivöhnlich schwierige ist.
Ta er an den SlaalSgcschäslcn , die seine Fra » , die Königin,
vollständig in Anspruch nehmen , keinen Teil hahen kan » ,
langweilt er sich und sucht , weil es ihm an Beschäftigung
fehlt , Zerstreuungen , vornehmlich die Jagd , aus . Bei der
Verschiedcnariigkeit der Interessensphären sind infolge dessen,
da Heide Teile einen unahhängigcn und festen Charakter
besitze» , Meinungsverschiedenheiten über die Art z» leben,
nicht undenkbar , und der Prinz mag Gewohnheiten an-
genommen haben , die der jungen König, » nicht gefallen , aber
erklärlich sind ."

Nicht die Königin Wilhelmina. sonder » die Königin-
Mutter Emma der Niederlande wird »ui » Besuche > c>' r
Schwester , der Fürstin von Bentheim - Lteinsnrt in Burgsleiir«
furt in Westfale » eintrcffen.

Der südafrikanische Krieg.
- Oldenburg . 9 . Tez.

Präsident Krüger empfing am TonnerStag emen Bericht
von Bot ha , deinzufolge die in Transvaal und im Ora » te-
staat im Felde sichenden Buren lt >,000 Mann zählen,
während 13 Kommandos im Kapland sind.

Au » Johannesburg wird gemeldet : Hier herrscht große
Befürchtung über die Möglichkeit eines Aurcnangrisss.
Mehrere Kommandos unter Führung deS General « Delarep
haben sich vereinigt und bedrohen die Stadt . Tie Militär¬
behörden haben ul der Stadt Mauerailschlcige machen lassen,
die Vorschriften sür das Verhalten von Civil - und Militär-
personcn i »> Falle eines BurcuangrifsS enthalten.

Ter . Slandard " niclvct aus Pretoria vom b . Tczember:
Tic Buren beginnen , wie verschiedene Anzeichen vorliegcn,
wieder ihre Thätigkeit. MehrereKoniinandoe tauchte » ü»
Oranjesreislaat wieder aus , darunter « in großes Kommando»
welches von Dewet befehligt wird . Viljoe » fleht mit400 Mann
nördlich von Belfast und wartet die Ereignisse ab . Beyer»
zieht aus Sandrivcrfort zu , augenscheinlich in der Absicht,
westlich von Warmbad sich mit Badcnhorst zu vereinige » .

Tic » Tune » " melden au » Newyvrk : Acht britische
Transportschiffe sollen so schnell wie möglich mit Pferden
und Mauleseln abreise » . Die britischen Agenten durchreisen
den Westen und machen die grüßten Anstrengungen , noch
mehr Pferde aufzuhringc » . Ties wird für eine Thatsache ge¬
hauen , vast das Ende de« südafrikanischen Kriege » ferner liegt,
als die britische Regierung einzuacstchcn gewillt ist.

An > Donnerstag ging aus Fiume « in englischer Tampscr
mit 7l>0 Pferden nach Südafrika ob . Bisher wurden
aus Fiume 31 Tampser mit 23,304 Pferden » ach Südafrika
besördert . — — —

politischer Laqesbericht.
TrutschkSStrikt! .

— Der Kaiser ist am Freitag abend in Ncudcck beim
Fürsten Henckel zur Jagd eingclroffen . Dort » imml auch
Gras Wald erste etwa 14 Tage lang an den Jagden teil.
In einem berliner Blatt wird daraus hingewicscn . daß dem
Kaiser an einer erschöpfende » mündlichen Berichterstattung
des FcldinarschallS . der bi » jetzt durch seine langwierige Re-
konvalcscenz am Vortrag verhindert war , gelegen ist.

— Ter Kronprinz, der bekanntlich einen Darm-
» nd Magcnkalarrliaiisall hatte und an leichter Gelbsucht
leidet , ist „ och nicht ganz wieder hcrgestelll . Das Leiden
Hali an . Infolgedessen sagte der Kronprinz alle Besuche ab.
besonders solche zu Jagden.

— Nach du » „ B . L A ." bcruhcn dlc Nachrichten über
eine neue K u „ dgcbung de » Kaisers gegen das Tucll
ans einer Verwechslung. Ten Lffizirrkorp » sei nochmals
» ud ausdrücklich die Auffassung de » Kaiser «, aus die der
« ricgSminislcr bereits in , Rcichslag Bezug genommen batte
und nach der iin Falle Hilde ! randlRafnnnsscn -Biaekowitz hj,
Tuellordre von 1807 nicht richtig angewandt worden sei, zur
Beachtung empfohlen worden.



7 '
. 7

— Z» m Reich - etat wird noch bemerkt, daß die ge¬
meldete» 45 Piillioiie » Zuschußanleibc in dem Betrage von
162 Millioiie» Morl , >u dessen Lliisualnie de: Reichskanzler
ermochligl ist . bereits eingerechnel sind.

— In Abgeordiielenkrelsc» beschostigk man sich mit der
Frage de» Vorsitzes >„ der dcinnachsl zu woklelideu Zoll¬
tarif ko ninnssion . Noch der Gepsiogenbeil des Reichsloges
wechselt der Vorsitz de, den verschiedenen Fraktionen ; zurzeit
isr dos beiuruin ein der Neide. To cs den 'A .-a . Spahn zur
ersien Lesung der Vorloge vorgeschickl bat , wird dieser wohl
mit dem Vorsitz delroui werden. Tie Ceiilruinssrolliou Hot
sich üder die Frage noch nicht lest rechen.

— Tie . Krenntg . ' schreibt in Bezug au » die Meidling
der Münchener . Allgein. Zlg . ' . ibr sei von der Mitteilung der
Negierung an die konicrvolioe Vorlei , daß sie sich unter
kernen Umstunden aui eine iveite . e Erbökung der Gc-
treiderolle c .nlonen werde, niivis bekannt.

— T .e , Teul - che Korrespondenz' »i London will aus den
Besprechungen des Reichskanzlers uul den Paiteiiukrern er-
sodren baden , die tsttinimalzölle ssir Getreide sollten
» och um di) Psg . erhobt werten . B . slätiaung bleibt abzu-
warten.

— Bei der Interpellation der Polen i :n Neichsrage
über die Mrescheiier Vorgänge wird sur die Xoaservoliven
Gras L > m b u r g - 2 t i r u ui , stir tre Noueuolliberalen
0r Sortier sprechen ; auch eine Rede des Reichskanzlers
soll zu crworleii sc:n . T .e . .»ioln . Zig . ' weiidei sich entschieden
gegen die Absicht , die W '- .

' cheuer Vorgänge im Reichstage
zur Sprache zu bringen. Tie Iiilerr ' . llotwn Nodziwill sei
eine der bedenklichsten Kundgebungen , d : e rm deutschen
Reichstage jemols gegen eine deutsche Smzelrea '.erung versucht
worden in . To ? könne die preußischeRegierung sich Nicht ge
fallen lassen. Sie Kobe iregen ikrer Maßnahmen auf dem
Gebiete der Schulverwaltung aus ' chließl '. ch dem preußischen
Landtage Rede und Antwort zu sieoe » . Tor '. lun gebäre auch
die Inlerpellarion . wo Bulow als Minislerprondeiil gerne
bereit scm werde, Lusluns : ,u geben, Jen Reichstage aber,
so hofft tos Bloil , duriten t . e verbündeten Regierungen so-
wokl als der Reichskanzler jede Beteiligung an solchen Er¬
örterungen voll vornkercin ablehnen.

— Ten Zwischenruf de? freikonserroliren Abgeordneten
v. Arnim : , Ter Vater wird wokl alles versoffen Koben,'
der den Anlaß zu den stürmischen Seenen im Reichstage
gegeben hoi , sieh : sich d : e lcn ' ervotiv -ogron ' che Preste außer
stände, zu ciitschuio .geu . Tas Organ des Bundes der Land¬
wirte und die . K: euzr : a ' gleiten darüber vorsichtig kinweg:
die letztere berichtet m ibrem Resiins nur von . erregten Aus¬
einandersetzungen' , in deren Verlaus der Abo. Bed-,1 rwei,
Gros Arnim einen Ordnungsruf erkielten. Ter . Vorwärts'
rechne : noch,daß selbiger Grat Arnim ISRillcrgüier besitzt
mit 82 617 gdcliar Bodcnsioche. T orunrer sind 2464 Hektar
Ackerland. Wenn davon die Honte mit Getreide »um Ver¬
kauf Version»: ' . i, »o bringe c .nc Erbökung des Ecireide-
zollcs um 3 > : Ml . dem Grostn Arnim ciucn Vorteil
von üder 4? , -,,0 Mk!

— Unter be :l zahlreichen Petitionen , die dem Reichs¬
tage zngegong. n sind , besindeusich eine der Ho . .dnoerlslau: iiioru
für dos Herzootam Oldenburg und rur Aachen, die um
Streichung oezw . Abänderung bestieg der Gewerbe¬
ordnung - Festst.,ong der Preise von Waren oder Leistungen
durch In . .u . : ge . eich'.üffcl bitten. Ferner ersucht die Handels¬
kammer für das Herzogtum Oldenburg um Abänderung der
Bestimmungen über b :e Sounrogsruke (Bedienung der
nach Eintritt ter Sonntagsruhe noch in den Ve. lou ' s-
stellen besio.dlichen P : r>onen>. Sodann ließ durch den 'stbae-
crdn .-. en nur Aldenburg I , Herrn Oberamtsrich .' cr Larg¬
mann, ter inre. : : ationale Verein reisender Schausteller
und Beru 'sgenr 'stn zu Hamburg . Sektion Berlin , eine Tenk-
schrist , betrenend Abäntcrungen der Gewerbeordnung : c. , über¬
reichen.

— Tid Zabl der weiblichen Angestellten bei
der R er o. ö r- o st - und T e l e g r a p b e n « V e r w a l t n ng
ist in stetem Atc . gen . Tie Gesamtzahl der Beamten bar
sich sei: 1697 um 5610 , ter der weiblichen Beamten allein
um 4494 permebrr . io daß mehr als 6 '- v . der aekainren
Vermehrung on» die weiblichen Bcainien ennallcn . Ter
Haurrantetl der weiblichen Beamten ewt ' ällr au » den
Fern s prcc . dien st . in dem unter 5592 Beamten 4679
wc . bli . c sind : dre Zabl bar sich stier iett dem voraus-
gegangcncn Iabre um 654 vern '.ebrr . Im Telcgrapbcn-
dienst werden bei den selbständigen Tclegravkicnäwitern
53- - »m Job re l - 99 679 ' werbliche Beamte beschäftigt,
aus den eigentlichen Postdienst ennallen 2262 ( 1999 15Ä)
weibliche Beamte . Weibliche Nnterbeamie sind nicht Vor¬
ständen . dagegen befinden iiest unter den außerhalb de -S
Beaw . ienvcrt . alinis ' es stebenden , dauernd oder in regel¬
mäßiger Wlcderlebr be'chäniaren 24 691 Personen 2160
weibliche . Ter Anteil ter weiblichen Per >o .icn beträgt hier
9 e > und stai sich in 3 Jahren fast unverändert erholten.
Im gon »cn gewährt al ' v die Reuch -srost - und Telegräpben-
verwalt . tng 9d ' l weiblichen Personen Bcschästigung gegen
41 .- 4 iitt Iolire 1 -97.

— Tos ui .ier Bestbl des Prinzen Heinrich von
Preuße :: stebende erste deul s ch e G e s cst ro oder ist am
Sonnabend : n Ebristrawia eiiiger . osfen und tauschte mir
der Aestung und dem Ponzeit ' chisf „ TordeujliölS " den
Solur aus-

Nuslano.
Qcncrreich llnaar ».

* Wie « 7 . T« » Hier bar nai eine Liga rur Be¬
kam r i u n g des T u e l l u n w e s e n s gebildet . Ein Au >-
ru ! d : e >crLiga inup ' i on d :eLor : e desLandespet : eid : gung -:--
m. inisters on . m : : denen er olle aussordcric , »ur Be-
komröung des Tucllunweiens bcizutragen : Tiäar und
Geicl . ichö ' i mochten taoci Mitwirken , d .e Armee werde
gewiß n .ch : dagegen sein , sie könne sie nur begrüßen
und umerstuxeu Tie Unterzeichner des Aufrufs balt -n
sich sür pcrp ' t -.chte : . dieser Anregung Folge ru leisten,
und wollen durch Verbesserung der Gesetzgebung zum
Schutze der Edre und durch Einführung von Ehrenge¬
richten und E .brenrärcn dem Tucllunweien steuern . Ter
Aufrur fordert ; u Zustimmungskundgcbunzen auf . damit
Testerreust aui eine achrungsge . iclende Leise in die von
Teur ' ch '

. and , Frankrcrch u . . d Italien angcbabnte Anti-
» u . - . - t . gun. g euti . ^ ie

Bulgarrc «.
* Zosia . 7 . Tcz . Vergangene Rocht verhaftetedie hiesige Polizei den Mörder Trambulows. den

stcruchrigren .stalju. der sich ober ' einer Festnahme wi-
dcrscxtc . Hal ; u war mir : wci Reooloern bewa ' inc : und
wollte auf die P- o ! : »ei ' ch . eßen . woran er icdoÄ gehin¬dert wurde . T : e Verda ' iunz Halios wird die Revision
de? Lrambulvw Prozesses rur Folae baden

^ us dem Hrokkerzoglum.
Trr „ n»erer » tt <»rre*p«n» erk-k«L!d,richte
ist i > >r «r,au ?r Queai-»anz«d« Limrü»»»De« un» vrrrchr«

»de . chorto » » « »̂ « ft» » »er MrdLtli .' »
Oldenburg . 9 . Tezember.

* vom Hofe . Au? Eutin . S . Dez . wird gemeldet:
Heute nachmittag Z ' /P Uhr trafen Z. H . Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg und Gemahlin , von Lensahn
kommend , hiersclbst ein. Nach kurrom Aufenistalt im diesigen
Schlosse, welches eingehend besichtigt wurde, begaben sich die
hohen Herrschaften um 4 Uhr noch dem Bohnhose und
reisten mit dein O -Znge in einem Salonwagen nach Schwerin
zurück . Ter Großherzog von Oldenburg Hane seine Ver¬
wandten bis zu seinem Gute Slendors begleitet, woselbst das
Früstsiück in dem dortige » Jagdschloß eingenommen wurde.
Erstcier begab sich kurz daraus » ach Lensahn zurück.

Tic Großhcrzogin traf Sonnabend in Schwerin ein
und nadin im nenstädtlschen Pal .uS Wohnung.

Tor Großherzog wird , neuesten Nachrichten zufolge,
bei günstigem Wind , Wetter und Waiscrsiand seine . Lensahn'
wastricheinlich bis hierher hcranibringcn , >ebcniaUs aber bis
Elsfleth begleiten. Tort soll sie am 11 . d . M . einrreffen.' Persoualieu « <S . K H der Groß Herzog hat
geruht : den NegierungSrcvil

'or Schleich zu Birkenseiv mit
dem 1 . Januar 1902 zum Äasi

'ierer der Landcskast'e des
FiinienlunisVirkenfeld unter Beilegung der Tieiisidezc.chnung
Regicrnngskassterer zu ernennen, und

den Sieuerrar tiaak zu Jever auf sein Ansuchen mit
dem I . Mai 1902 in den Ruhestand zu versetzen.

» Pier M . isikabcnde bringt uns diese Woche : Heule
ras kleine Sliigvercinskoiizcrl , Mittwoch das dritte
Hofkapellkonzerr, Frcilaa Gounods Oper . Marga¬
rethe '

, deren Sujet dem . Honst' , allerdings in sehr freier
Ausgestaltung , entnommen in, und Sonnabend tas Konzert
des Iiistruinenralvereins — und das alles kurz vor
W-cidnachlcn! Tarn kommen am Mittwoch ein Suggestions-
abcnd, am Tonncrstag der Burcnvorlrag und der
Weinpe - Vortrag im Konsumverein s . Zicgelhof' ) und am
Sonnabend L : e Vorträge im . Raiurwisiemchaftlichen Verein' ,
außerdem ist Ticnsrag und Tonncrstag Tdearer — welche
Neberfülle von unlerhaltenden , belehrenden und Kunstver-
anstalrunaenü

* SOV Mark Belohnung für die Wteder-
crgrcifuiiq Klcinhase Löbckes letzt der Uiitersuchungs-
richicr des Landgenchls aus . Tie Ankündigung lautet:

'Auf d : e 'Aulfiilbung und W- iedercrgreirung tes dier aus
dem Gefängnis entsprungenen , wegen Veirugsverbrechens ver¬
folgten und ru vieljäkrigen Zuchtkaus 'rrafen venwteilten
Bock drucke : ? W- illibald Löbcke aus Schmiedeberg bei Witten¬
berg ist eine B . koknnng von 300 Mk. gesetzt. Bei Mitwirkung
mehrerer wird eine Verteilung Vorbehalten. Abbildungen von
Löbcke sind in Stuck 766 des Teulschcn Fohndnngsblattcs und'Nr . 47 tes Internationalen Kriminal - Polizeiblalts veröffentlicht.
Besonders das Bild , das ihn von vorne gesehen zeigt , soll
' einem jetzigen Ausscben sehr äbnlich sein . Löbcke scheint noch
kürzlich in der Umgebung von Bremen dreiste - ckiwiiidcleie»
ansoenihrt »u baben ; er war damals gut gekleidet . Es ist
möglich , daß er sich setzt wieder einen Vollbart wachsen läßt.' Vorzügliche Böckliu -Bilder sieht man wstder in der
Kunsthandlung von Ludwig Fischbeck cm Touim aus¬
gestellt, neben den rielsarbigeTi Reproduktionen auch Bunt¬
drucke , die durch sorg-' älrige Tönung den Originalen mir großem
Geschick in der Forde nochgebllret sind.' Tie im Herzogtum Oldenburg ne« gegründeten,
dem oldenburger Kricgcvbunde aiigehörcudcn Krieger-rcreins . Kameradschaft ' Altjührden mit 30 Mitgliedern,Kr .cgerrcrcin Tcharrel mit 33 Mitgliedern , Kriegervercm
Longsörden mir 62 Milg '.rcdtrn und der KriegeroweirrLindern mit 150 Mitgliedern sind nach einer Mitteilung
auch in den deutschen Krieaerbund au ' genommen worden.

8 . Grohherzogliches Theater . Vor vollbesetztemHause,
das sich in rctgiiugiestcr Eonnlagnachnliilagsittiimung be-
iond , ging gestern die bekannte Gesangsposse „Tie
Reise durch Berlin in 80 Stunden " von H.
Talingrö, Musik von G . Lehnhardt in Scene und
trug den stärksten Heuerkeilserfolg davon . Tie uner-
schovsliche Menge wechselvoller Bilder (Rentier Biele-
seid : „unerschöpflich können Sie nickt sagen ; Sie können
sagen : große , stattliche , zahlreiche Menge , aber uner-
jchövjliche Menge ist Unsinn ) die an den Augen der
Zuschauer rorüberzvg ; der lustige , tolle - tudentenulk . die
lebenswadre Tcene im Ratskeller , im Berbrecsterkcller , im
zoologischen Garren und im Boudoir der Cstani'onetten-
sängerin Helene Möoes ; die überwältigend komischen im
Tbsarre Amcricain und Panoptikum , überall mit inter¬
essanten . galanten charmanten Abenteuern des Turch-
gängcrs Rentier Bicleield vervslochten , den seine Frau
„Ter Hchncvrer ist iopur " nach langer Jagd endlich
cinbolt . und aus dem Eündcnbabel Berlin in dos
idvllische Fricsack zurückführt — erweckten derartige Tci-
lerkeilsausbrüche . wie sie selten Vorkommen . Tie Tar-
stcller überwälligken die vielen Schwierigkeiten , die na¬
mentlich der musikalische Teil der Posse bietet , mit an-
erkenitenswerlcr Geschicklichkeit; in erster Linie Frl.
Jüngling, die als Helene Möves wiederum durch
schalkhaftes , schelmisches Lesen mit kräftigen Accenten
entzückte : sodann Herr Giesecke als Stanislaus mit
forschem , slorren Humor ; Herr Blumenreich als
Bielefeld mit hinreißender Komik ; die Herren Ebert
und Stein als Kunstkenner Pannemann und Bräseke,
wie auch die übrigen Vertreter männlicher und weib¬
licher Rollen . Tie Heiterkeit im Hause war so ansteckend,
daß sie einmal sogar auf die Bühne binüdersvielte.
Tie Wachsfiguren , namentlich die Cchwertränzerm baben
mit ihrer Unbeweglichkeit in schwierigen Stellungen Er¬
staunliches geleistet' Ei » H »»d alS Lebensretter . In einer der Ircst-
näckte der vorigen Woche erregte daS ängstlich« Gebell eines
Hundes die Aufmerksamkeit e .nes Wirtes an der Osenerstraßr.
Einige Gäste desstkben. welche dem Geben! sich näherten,
fandrn an ter aubercn Seite der Straß « einen kolb erstarrten
Mann lügen . Ter erste Tekrcck , welcher zuerst etwas schlim¬
meres vermuten l : cß, legte sich bald , als die Herren in dem
L egenden e .ucu jür .gc . en Anwekncr aus der Nachbarschaft
ttkannlen , welcher öfi-r de? Guten :u viel lbuk. Nach einigen
Bemühungen gela . - : s . b : o Betreffenden, welcher die Erbaltung
seiner Lebens ter Treue sei . : s Hundes >u tanken bol. da die
Gefahr tes E . st . c . cus nah : lag . ziemlich zu ermuntern und
' einer Wrhr .u : a »-. .zufuhrem

' I « <rirk >,< Bauer (Rudelsburg ) wird morgen eine
große Paiitoinimc , Szenen aus dem Transvaalkriege
von über 100 Personen unter Mithilfe von Dilettanten zur
Ausführung gebracht, dabei Gefechte zu Fuß und zu Pferde;
auch will daS ganze BallctlorpS auf . — Tie gestrige
Abendvorstellung fand trotz der ungünstigen Witterung
vor ausvcrkauslem Hause statt . Der große Raum der
. Rudelsburg ' war bis aus den letzten Platz dicht besetz», und
die Darbietungen ernteten reichen Beifall.' Gin kleines aber hübsch eingerichtetesRestaurant
im moderne» englischen Stil crönnere heule an der Noien-
straße beim Bahnübergang Herr Carl Tieckmann, früher
im Restaurant . Zum Schütting " Hierselbst . Ter in diesem
Lokal ausgestellte Bierapparal , geliefert von der Firma Robert
Müller - Achlernsiraße, ist einfach, aber sauber und hier in
Oldenburg jedenfalls einzig in seiner Art , weshalb er die
Aufmerksamkeit der Wirte sowie de? bierlrnrkenbenPublikums
aus sich lenke » dürfte.' Augefallcn wurde in Osternburg am Sonnabend abend
ein 'Angetrunkener von zwei Männern . Sie warten rhr Lvier
zu Boden und bearbeiteten den Hilflose» mit ihren Fäuste»,
Nachdem sie von ihm abgelosscnhatten und durch hinzukoinmende
Leute verscheucht worbe» waren , stellte der Geschlagene seit,
daß ihm sei» Portemonnaie mit 47 Mk . Inhalt entwendet
war . Ob die Mitteilungen des Angesallenen, er sei angercmxelk
und um ein Zehrgeld gebeten, und als er sich gesträubt , ,u
Boden gewor'eii und beraubt worden , in jeder Beziehung der
Wahrheit entsprechen, konnte noch nicht ermittelt werden. Ter
Vorjoll spielte sich in der Nähe der Tragonerkaserne av.' Polizeibericht vom v . Tez . Vor ca . 14 Tagen
wurde an der Tonirerschweerstroßc ein herrenloses Fahrrad,
Fabrikmarke . Viktoria ' , an ' gesunden, über dessen Herkunft
sich bisher nichts hat ermitteln lassen. Tas Rad wird wahr¬
scheinlich gestohlen und von dem Ticbe zurückgelassen worden
sciir.

Am 7 . d . Mrs . wurde ein diesiger Heilkundiger,
welcher namentlich Beiuschäden durch Anwendung von Salbe
zu kurieren suchte , weo,en Kurpfuscherei ang . ieigi.

Ferner wurden 3 Personen wegen Betteln? senge-
nommcn.

Ein fremder Arbeiter aus Ungarn wurde wegen
Verdachts des Tiebstahls einer

^
Ioppe zur Anzeige gebracht,

* Ltollhamm . S . Tez . Gestern ist >n Horms ' Hotel in
der dazu cinberusencn Versammlung vie Gründung der
Molkereigenossenschaft Stollhamm . e . E . m . u . H .. ein¬
stimmig beschlossen worden , das Unternehmen ist demnach ge¬
sichert . Tie Staturen wurden beraten und angenommen und
die Vorstandsmitglieder gewählt.

H Sengwarden , 6 . Tcz. Gestern morgen brannte
das dein 'Arbeiter Gerb . Albers zu Voßlapp gehörige, zu
Bshncnburg belcgene Hans , welches von dem Arbeiter Weesi .i
bewoänl wurde , infolge eines Schorwieinbrandes nieder. To
die Bewohner des Hauses uia .l alle Mobilien versichert
batten , so erwächst ihnen aus dem Brande ein verhältnis¬
mäßig bedeutender Schaden . — Gestern abend kielt Hew
Gyninasialoberlehrer Henkel aus Jever im Saale des Herrn
G . Hellmerichs einen Vortrag über die Buren . Tie Ver¬
sammlung wurde durch Pastor Barbe wvk eröffnet, indcui
dieser den Zuhörern den Vortragenden vorstelUe, aus d^
Interesse für die Buren binwics und die Anwesenden bei,
einen Vers des Chorals . Ei » feste Burg ist unser Gott ' r .-.
dem Vorträge zu singen. Alsdann hielt Herr Lberleörer
Henkel den Vortrag . Tie zahlreich erschienenen Zuberer
fölgiem dem Vorträge mit großem Interesse , dankten dem
Herrn Oberlehrer für seine klaren und anschaulichen Tar-
stellungcn und sangen zum Schluß einen Vers des zu Anfang
angestlmmten Chorals . Tie Sammlung zum Besten der Buren
ergab »och Abzug einiger Unkosten einen Ertrag von 53 .25 M .,
die an den alldeutschen Verband der Burensammluna z. H.
des Herrn G . A . Fischer, Berlin W ., Lützowsir. 65 b, ao-
gcsandi sind.

X Augustfehn , 8. Tez. Ter Kriegerverein August-
fekn - Bokcl kielt beute feine Monatsveriammlung ab. Es
slanden die Neuwahlen aui der Tagesordnung . Gewäblt reip.
wiedergewädll wurden die Herren Äb . ers als erster und Kan¬
als zweiter Vorsitzender, Gülscholl als erster und Schnitt Her
als zweiter Schriftwart , Boyken als Fahnenträger , Hinrich-
und Marrens als FahnenM -.ker und Horms und Risch al-
Rcviiore . : .

Tangast , 8 . Tez. Noch Zeilungsmeldungen ist der
Kraboensang an der Nordkusle m diesem Jahre sehr er¬
giebig gewesen. Hier trifft dieses keineswegs zu . Teil einer
langen Reibe von Jahren ist das Ergebnis der Krabben-
( Granai ) -Fi ' cherci niemals so schlecht gewesen wie in diesem
Jahre . Auch das Vorjahr lieferte ein sehr wenig befricdiger.dcs
Rei'ultat . Tie Ursache der sehr geringen Ergiebigkeit dieses
Jahres ist aus ver' chledenc Umstände zurückzuführcn, besonders
aber. wie d :e Fvchcr behaupten , in den regelmäßigen,
ungünstigen Winden der Houplfangrcü zu suchen . Ta auch
bereits tas Vorjahr für die hiesige Granarsischerei sehr
ungünstig war , wenn auch nickt so schlecht wie dieses, so wird
vielfach auch die Ursache des Rückganges der Fischerei auf die
bei Wilhelmshaven stattgefundenen und noch staltsindcndcn
Schlengcnbauten rurückaciüürt , welch « eine Verschiebung der
Strömungen zur Folge haben. Bekanntlich liebt der Granat
rin munteres , nicht zu seichtes Waffcr . Wünschen wir im
Interesse der Erkaltung der Fischerei, daß die nächsten Iabre
uns lehren werden, daß die Annahme , die wilhelmshareuer
Strombauten beeinträchtigen die Granatfischcrei des Iadebuscns,
eine irrige war.

-» Visbek . 8. Tez . Gestern morgen um 4 Ukr stand
plötzlich das von dem Heuermann Meyer bewohnte Slüve-
sche Heuerbaus zu Haltermcor in vollen Flammen,
während die Bewohner desselben nn tiefsten Schlafe lagen.
Tie Bewohner erwachten nicht eher, als bereits das Tach ber-
unrersturzle ; sie konnten sich noch eben ohne alle Kleidung mit
ihren dre» kleinen Kindern durchs Fenster retten . Sämtliches
lebendes und toter Inventar ist mit verbrannt , unter anderm
auch mehrere Ziegen, Hühner und ein Haushund . Nicht ein¬
mal ein Kleidungsstück sür die notdürftigste Bekleidung wurde
gerettet. Die das Feuer entstanden ist , war nicht zu er¬
mitteln . Leider war auch nichts versichert, und somit »st der
Abgebrannte , oller Mittel entblößt , der äußersten Not preis-
gegeben. Hoffentlich erbarmen sich recht viel« mildtdalige
Herzen, um dies« Familie mit dem Notwendigsten zu versehen.

AnS den benachbarte » Gebiete ».
r, Prl . iirn . , Auswanderung > Tie Au?'

wae e . ru . .g über Beeinen bat u» den letzten Jad en n t«
einen ganz erheblichen Auischwung genommen. T >« Zogt der
Auswanderer bat sich in den letzten fünf Iabren verdreifacht-
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Nach den Derösfenllichungen de» hiesigen statistischen Amte»
betrug die Zahl der über Bremen Ausgewanderten 35 694,
>698 stieg sie aus 52 707. 1898 aus 80480 , 1900aus 88729 und
im laufenden Jahre auf I0498I für die Moiiate Jauuar bis
November inkl , Tiefe Zunalune ist ausschließlich durch Nus-
läuder veranlaßt , bereu Zahl sich vvu 20 ',8t aus ooi98 in
den lctzlen sünf Jahren steigerte. Tie Ailswandernug ans
Deutschland hielt sich aus ziemlich gleichmäßiger Höhe und
betrug im Durchschnitt 8760 jährlich. TaS Hauptziel der
Auswanderer über Breme» bildeten die Bereinigten Staaten,
wohin in den letzten dre» Jahre» 72 573, 80825 beziv . 98025
Personen begaben.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer 11 des groszy. Landgerichts vom

Souuadcud, 7. Dezember , morgeus 19 Uhr
Jagdvergehen.Ter Schulknabe Herrn . Bernhard Wich man»

zu Essen hat rm September und Lltober ans de » Lände¬
reien des ZellerS Burke zu Ahausen und aus dein ahauser
Esch Rebhühnerschlingen aufgestellt , ohne ans diesen Län¬
dereien Jagderlaubnis zu besitzen. Tie zu verschiedenenMalen gefangenen Rebhühner verkaufte er dann stets in
Quakenbrück . Ter jugendliche Thäter ist geständig und will
nicht wissen , daß seine Handlnngcn strafbar seien . Nach
der Verhandlung und Beweisaufnahine stellt das Gericht
fest, daß der Angeklagte im stände war, die Strafbarkeit
seines Thuns zu erkenne », und verhängte daher über ihn
eine Geldstrafe von 30 Mark oder 3 Tage Gefängnis.

Betrugsvcrsuch.
Auf der Anklagebant erscheinen dann : l . Ter Pach¬

ter Ferdinand Fröhle zu Bünne, Geincinde Dink¬
lage, 2. die Dicnstmagd Maria Fröhle zu Vechta.
Am 11. Februar morgens stürzte die letztere vom Boden¬
raum des Fröhleschcn Hauses durch eine Bodcnlute ans
die Diele und erlitt dabei zwei Arnibrüche und eine Ge¬
hirnerschütterung. Um nun diesen Unfall als einen im
landwirtschaftlichen Betriebe eingctretencn darzustellen,und der Maria Fröhle eine Unfallrente zu verschaffen , gab
Fröhle in seiner Unfallanzeige an, seine Tochter sei mäh¬
rend des EiersuchenS auf dem Hausboden abgestürzt . That-
sächlich hat Fröhle seine Tochter , angeblich

'
ärgerlich über

ihre zu späte Heimkehr am vorhergehenden Abend , mcbr
mals ums Haus herum verfolgt und ihr gedroht , sie mit
einem Besenstiel zu schlagen . Maria Fröhle ist schließlich
auf den Boden geflüchtet , wohin ihr Vater sie verfolgte,
hat in ihrer Erregung auf die Bodenluke nicht geachtet
und ist dann durch dieselbe aus die Hansdiele gestürzt.
Durch die falschen Angaben wollten die Angeklagten be¬
zwecken , die land- und forstwirtschaftliche Berussgcnossen,
schaft zu veranlassen , der Maria Fröhle eine Gcldrcnte
von 260 Mark jährlich zuzubilligen. Während Pächter
Fröhle zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt wird , kommt
seine Tochter mit 30 Mark Geldstrafe oder 6 Tagen Ge¬
fängnis davon.

Diebstahl im Rückfall.
Erst am 5. Oktober wurde der Mandatar Joh . Diedr.

Bruns aus Altenesch , zur Zeit hier in Haft , wiederholt
vorbestraft, vom hiesigen Landgericht wegen Diebstähle
zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt , und heute erscheinter unter der oben mitgeteilten Anklage schon wieder ausder Anklagebank . Er soll im April zu Teichshanscn eine
der Ehefrau Anna Ahlers gehörige gußeiserne Garten¬
harke im Werte von 50 Pfg. gestohlen haben. Bruns leug¬
net den Diebstahl und erklärt, die Harre von einem Ar¬
beiter Brandt, jetzt in Aumund , als dieser 1895 bei ihm
zur Miete gewohnt habe , erhalten zu haben . Von diesem
habe er noch eine ganze Reihe sonstiger Gegenstände be¬
kommen . Zum heutigen Termin sind drei Zeugen ge¬
laden . Durch die Beweisaufnahme wird Bruns überführtund unter Zubilligung von mildernden Umständen zu 3
Monaten Gefängnis verurteilt.

Verletzung der Wehrpflicht-
29 Militärpflichtige aus den AmtsgerichtsbezirkenDamme und Vechta find aus heute geladen , um sich gegen

die Anklage zu verantworten, daß sie sich ihrer Wehrpflicht
durch Unerlaubte Auswanderung entzogen haben . Tie An¬
geklagten find natürlich nicht erschienen , und es wird
gegen sie auf die übliche Geldstrafe von je 1000 Mark
oder 100 Tagen Gefängnis erkannt.

Stimmen ans dem Publikum.
EAr de» t Skuliil übernimmt die Red»kM » de»

OWdlttum »rgr .utder keine ivtrnnmorttmi .)

Zur Abwehr.
Nach fast wörtlich übereinstimmenden Berichten , welche

die hiesigen Zeitungen über die Stadtratssitzung vom 3.
d. M . trotz der „Vertraulichkeit" dieser Sitzung be¬
reits am 4. d. M . bringen konnten , hat der Herr Ober¬
bürgermeister vor dem Stadtrate bei der Verhand¬
lung über die sittcnpolizcilichc Kontrolle folgendes er¬
klärt:

1. „Es dürfe als sicher angenommen werden und sei
anscheinend durch das Ergebnis der Unterschristen-
>ammlungen nur bestätigt morden , daß die über¬
wiegende Mehrheit unserer Bürgerschaft in oiesem
Streite auf seiten des Magistrats stehe und nament¬
lich die schonungslose Art der Agitation auf das
Schärfste verurteile."

L. „Der Magistrat sei überzeugt, daß durch die künst-
lich bervorgcrusenc Bewegung das Sittlichkeitsgc-
fühl rn unserer Stadt weit schwerer geschädigt wor¬
den sei, als es durch die eine oder die andere Art
der Regelung der Prostitution je hätte geschehen
können ."

Die gute Sache sowohl als die Ehre der im Kampfe
wider die Unzuchtshäuser vereinigten Bürger erheischen die
Abgabe einer Gegenerklärung.

Namens der Beteiligten weisen wir die Behauptung
zu 1 als thatsächlich unwahr, die Unterstellung zu 2 als
haltlos und widersinnigzurück. Nach unserer begründeten
Ueberzeugung , mit der wir in den Kampf cingetretcn sind,
ihn führen und sortführen wollen , wird durch die gesetz¬
widrige Duldung össcnllicher Häuser in Oldenburg das
. .Sittlichkcitsgefühl" im Volke untergraben, dem scham¬
losen Laster das Thor geöffnet , der Verführung der Weg
gebahnt . Für Männer, die dies erkannt haben , ivar der
Kamps gegen die Häuser Bürgerpflicht. Wer sehen kan»
und sehen will, muß auch die Thatsache anerkennen , daß
die aus sittlichem Unwillen erwachsene, nicht „künstlich

hervorgerusene" Bewegung in weiten Kreisen das Ge¬
fühl siie Sittlichkeit, Litte und Anstand nur gekraf-
tigt hat.

Wenn sodann in der erwähnten Litznng der Beschluß
gesaßt wurde: „Ter Gesamtstadlrat erklärt dem Magistrat
sein Vertrauen zu dessen Vorgehen in der sog. Bordell¬
frage und bedauert die taktlose Art der dagegen erhobenen
Agitation" , so enthält der zweite Teil dieses Beschlusses
ei» durchaus ungerechtfertigtes und anmaßendes Urteil.
Tie Art unseres Vorgehens (Eingabe der Bürgerselver
beim Ttadtmagistrat, später beim großherzogl . Staats-
Ministerium , Protest der Bürger, mündliche Vorstellung
beim Oberbürgermeister, nichtöffentliche Versammlungen)
war wohl überlegt, angemessen und , ivie auch der Erfolg
gezeigt hat. zweckentsprechend. Zudem hat unseres Er¬
achtens der Stadtrat nicht das Recht, über die von sitt-
lichcr Ueberzeugung getragenen Handlungen der Bürger
sich zum Richter auszuwersen.

Oldenburg, 8. Dezember l90l.
Burlage. Eschen. Fischer jun . <5. Hartong.

Knnoldt . Bostehn.

An die Hoftheater -Intendanz.
Tie gcehrie Lm» c. rttitr»lg bitten wir ergebenst, neben dem

zweiten Teil von BiörnsonS . lieber die Kraft " auch den ersten
wiederholen zu wollen und die beiden Stücke, wenn möglich,
an zwei auseinander solgendcn Abenden zu gebe » .

Mehrere Theaterfreunde.

Rtlitjit Mliltzttn und letzte JerieM.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
88 Berlin , S . Dez . Dem Reichstag wird voraus¬

sichtlich Anfang Januar eine Denkschrift über die Ent¬
wickelung von Kiantschou im Jahre l90l zngehcn.

Wie das Rculcrsche Bureau aus dem Haag aus bester
Quelle erfährt , entbehren die in den letzten Tagen von
auswärtigen Blättern vcrbreilclenNachrichten über die
Königin Wilhclniina und de» Prinzen Heinrich
jeglicher Begründung.

Der Ausschuß dcS panamerikanischen Kongresses empfahl,
durch Erbannng einer Panamerika - Bahn eine Verbindung
Nordamerikas mit Südamerika hcrznstcllcn. Präsident
Roosevclt ernannte eine Fünfer -Kommission für die Vvr-
arbettcn.

I » einer Anarchisten Versammlung in Chicago
wurde das Attentat aus Mac Kinlcy vcrhcrrlicht. Jjaac,
dcr Hcransgcbcr dcr „ Frcc Sociclh " reklamierte für sich
de » Ruhm , nächst CzolgoSz den »leisten Anteil an dcr Er¬
mordung des Präsidenten zu haben.

Zwei blöüsinnigc Knabe» gestanden, den lOjährigen
Genossen Schütten in der Jdiotenanslall Hephata in
München - Gladbach in den Spcisecmszug geworfen und
so getötet zu haben. Die beiden waren sich dcS Schreck¬
lichen ihrer Thal absolut nicht bewußt.

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat Gras LeoTolstoi
ein neues Schauspiel, . Tie Flitterwochen " , versaßt,
das im moskauer Neue» Theater zum crstcuinal aufgcsührt
werden wird.

Prinz Heinrich in Norwegen.UTö. bhristianin , 9. Tcz. Prinz Heinrich stattete
am Sonnabend uachniiltag demKönig Oscar einen Besuch
ab . Abends war Prinz Heinrich zur Faniilienlafet geladen.

Neue Tampferlinir.
LDL . Ncwyork, 7. Tcz. Tie Ha mburg - Amerika-

Linie und die Deutsche Levante »Li nie vereinigte» sich
z» m gemeinsamen Betriebe einer regelmäßige» deutschen
Tampscrlinie zwischen Ncwriork und den Lcvantehäscn.
Dieser Verkehr befand sich bisher ausschließlich in englischen
Hände».

Russische Ltudcntcnrclcgation.
LDL Petersburg , 8. Tez . Ter ^Rcgiernngsbole " ver¬

öffentlicht eine» Erlaß des Ministers für Bolksaufklärnng,
nach welchemsämtlichem« erste » Studienjahre stehende » Stu¬
denten des Charkow'

schcn VctcriiiärinstitulS wegenBeleidigung
des Professors der Chemie an diesem Institut relegiert werde».
Am 28. Nov . wurde demselben eine von den Studenten dcS
ersten Kursus Unterzeichnete Aufforderung überreicht, seinen
Lehrstuhl sofort aiifzugcbcn, da er seine Wissenschaft systemlos
und unklar vortragc . Der Erlaß hebt hervor, daß das
Professoren-Kollegiui» diese Beschuldigung als völlig unbc-
aründet anerkannt habe.

»
LTV Braunschwcig, 9 . Dez. Prinz Albrecht von

Preuße » , Regent von Braunschwcig, ist gestern »achinitlag
zum Wintcraufenthalt hier eingetroffcn.

LDL . Tarent. 8. Dez . Prinz Adalbert von Prcnsic»
ging gestern zum Besuche dcr Stadl an Land . Tie Bevölkerung
begrüßte den Prinzen ,n herzlichster Weise.

Nachtrag.
Das lyerücht , PackiiieisicrPustel sei verhaftet , scheint

sich nicht zu bewahrheite» ; wie wir hören , ist er krankheits¬
halber hierher gekommen. — Dem Vernehmen nach hat am
Sonnabend ein hiesiger Einwohner allerhand interessante
Enthüllungen zu der AngelegenheitKlcinhasc - Löbckc
gemacht._ _

Briefkasten der Redaktion.
Pionier . Wir sehen von dcr AufnahmeIhres geschätzten

. Eingesandts " ab, um den Streit nicht aufs neue zu schüre » .Ihr Gegner antwortete zuletzt doch nur auf eine Anzapfungvon Ihrer Seile.
Abonnent L . M . in W . Platzmangel war schulddaran, daß die Berichte nicht regelmäßig erschiene ». Wir

wollen aber in Zukunft Ihren Wunsch nach Möglichkeit be¬rücksichtige,»
Bonr <Acld- und Warenmarkt.

T c r K o n k u rs de r Spa r - u n d Bo r s ch n s, b a nkin Dresden ist für die dortige » Verhältnissevv» iolcüer
Bedeutung, daß sich bereits das dresdner Stadtverordne¬
tenkollegrum mit ihm beschäftigt hat Ter Lberdurgcr-meistec erklärte, daß eine Hilfsaktion dringend erwünscht
sei . Nachdem die Deutsche Bank und die Dresdner Bank
sich bereit erklärt hotten , eine Beleihung dcr Einlagebüchcrbis zu einem gewissen Latze vorzunehmrn, würde es gutsein , wenn auch die Stadt Dresden die Einlagebücher et¬

was höher zu beleihen in der Lage wäre. Schwierig sek
das ans jeden Fall , aber durchaus notwendig, wenn man
nicht in allernäclifter Zeit eine scbr große Anzal , I
>t o n k n r j e i n Dresd e n erleben wolle Es gelle auch,
für eine große An rätst Schuldner der Wrnt einen mäßigen
Kredit zu beschallen Tie eeivahnten Banken würden auch
in dieser Richtung bereit sein , helsend einzugreisen

Ten , Reichstag sind die Elatsvorlagen zur Deckung
des Geldbedarss des Reiches zugegange» . I»
denselben wird die Deckung wieder in 3proze »ligen An¬
leihen vorgesehen.

Berlin, 7 . Tez . Börse. Ter henlige Verkehr ver¬
lies in durchweg schwacher Hallung Eine feste Haltung
zeigten lediglick» österreichische Spekulativnspapiere, fer¬
ner von Rente» Spanier und Portugiese» Auch unsere
llprozentigc » Werte gingen zu besseren Preisen um . Tie
sclnvackie Hallung der Monlanwerle wurde mit dem Nacn-
Icissen der Knpjeraltien an der newnorlec Börse begründet,
auch wirkte die Tividendenschätzung des gelsenlirchem 'e
Bergwerks ( 10 Prozent gegen 18 Prozent ) verstimmend.
Tie Mitteilung, dag in dein nächsten preußischen Etat 5>>o
Millionen Marl für Eisenbal »izwecke gefordert werde»
würden , fand nur wenig Glauben Ter Kassainarkt zeigte
schwache Haltung. Geld leicht , Privaldiskont 2,75 Proz .,
unverändert. An der Nachbörse war die Haltung beseitigt.
— Wie wir höre » , haben erste berliner Banken
ihren Kunden gegenüber die Preissteigerungen der letzte»
Zeit am Jnduslrieaklieninarkt als überstürzt bezeich¬
net und ihnen Zurückhaltung cnipsvhlen . (Nach den aus
den Jnduslriebezirke» einlausenden Berichten ist die Lage
noch wenig rosig , so daß thalsächlichkein Anlaß zu
Preistreibereien vorliegt. Bei dem einen oder an¬
deren Wertpapier mag der Pessimismus des Guten zu viel
gethan haben und allerdings eine Besserung seines Preis¬
standes angebracht gewesen sein . )

In der bayrischen Abgeordnetenkammer
fand dieser Tage eine lebhafte Debatte über die Schnk-
ke r l « E l e k t r i z i t ä t S - G c s c l I s ch a s l wegen Ver¬
fehl » » g g e gen das A ltiengese (> statt. Wen » die
Schlickert Gesellschaft sich ancl, keine schweren Veisehlunge»
hat zu Schulden kommen lassen , so enthalten die in der
Abgeordnetenkammer behandelten Vorkommnisse jeden -s
falls eine Mahnung a » alle Aliiengesellschasten , nach jeder
Richtung hin geschärfte Vorsicht zu üben.

Tie am Sonnabend in Kattowitz stattgefnndene Ver¬
sammlung der Betriebsleiter sämtlicher Hsttte » -
werle O b e r sch l e s i c n S beschloß, in Anbetracht der
niisgichen Konjunktur ans allen Werken die Arbeits-
lübne l , e r a b z u s e tze n . Wieviel die Herabsetzung be¬
tragen svll , wird später beslinimt werden . — Ter General«
direttor des a a cheuer H ü t t e n v e r e i n s R o te Erde
erklärt, daß sich der Arbcilcrsiand des Werkes in den letz¬
ten sechs Monaten ni» einige hundert Man» verringert
hat , daß aber weitere Entlassungen für den Winter nicht
zu besürciilen sind . E " sei gelungen, Arbeit zu schassen,
wenn auch unter Opfern . Tnrch die notwendig gewordene
Einlegnng von Feierschichten trete allerdings eine Vermin¬
derung des Verdienstes ein.

Tic g e » ch ä » t l i ch e Lage in den Vereinig¬ten Staaten wird in den leitenden Blättern als eine
gute geschildert Tas Tetailgcjckiäji werde durch die Kälte
günstig beeinflußt. Tnrch t»e Preissteigerung von
B ail »iwollc sei eine allgemeine Belebung des Verkehrsringetreten._ _ _

Mnrkte.' Hamburg , 7 . Tcz . c^ lernschanz Viehmarkt . ) Schweine«
Handel gestern ziemlich gut . Zngcfülirl 1340 Stück . Preise
Vcrsandfchwcinc, schwere 61 — 62 . »c , leichte 6l — 62h , .»L
Sauen 58—60 . " „nd Ferkel 57— 6l . »/ »er I0O Pfd.

Norddeutscher Lloyd.
. Bork»m "

. Albrecht, hat am 7 . Tcz. die Reise von Ant¬
werpen »ach Eoruiina fortgesetzt. — . Aachen" , v. Bardclebcn,
hat am 7 . Tez. die Reise von Antwerpen » ach Bremen fort¬
gesetzt . — . Nürnberg " , Ammon , hat am «>. Tez . die Reisevon Tsingtau nach Polohama fortgesetzt. — . Großer Kurfürst " .Reimlasten , nach Australien bestimmt, >f» am 7 . Tcz . wohl¬
behalten in Antwerpen aiigckoniinen. — . 'Neckar " , Harrvssewii ;.hat am 7 . Tez. die Reise von Sydney »ach Melbourne fort-gesetzt.

TamPfschiffahrtsgeseNschaft „Hansa".
.Soncck" , Hashagcn , 7 . Tcz . in Hamburg angekonimcn.— . RothenfelS" , Ziegcnmeycr , 7 . Tez. von Karachi „ ach

Hamburg . — . Hochheimer" . Jellrnp, 7 . Tcz. von Ealcutla
nach Hamburg.

Kirchcmmchtichtcn.
Laiiidrrtitirche.

Donnerstag , den l2 . Tezeinber, nachi» . k» Ukr:
Bibelslunde in» Koiiiirniandcnsaal an der Amalienslraße:Pastor Willens.

Am Sonnabend , de» 14 . Tezeinber:Abend»,ahlsgottesdicnsl > l , Uhr : Pastor PSllens.
AbendinahlKgotterdienst 3 Uhr : Pastor Eckard:

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau dcr zweitenPasrorci Amalienstraßc 2«, und zwar nur an Werktagen vonlO— t Uhr.
Ostrrnburaer Nirche.

Mittwoch , den I I . Tezbr ., abends ft Uhr:Bibclstundc in der Konsirinaiidenstlibe: Pastor Köster.

1 ) iv von Dam-c-nckon von 71c-rr.ton mit

eilten Lrkakrlill̂ on liecvoine»

bvi aügemeinöi- Xöi'psi'sekwsctis
von Xlnüvrn , u.

Urei« l 85 per Itüclisv.

Häaertaoak » » lilertrofsen >„ OnalNal u . je, » . Aroma.
^ ^ hr angcnchn» im Geschmack,IN Pfund lose im Beutel frko « O Mk. H . PrehermeuerTabak -Haus. Teekeu a. Harr ^ '



« » rnstr .

F . Homburg ,

" "
V " '

IHSIUSI * ^VsHmavLils - ^ iLSSlSlIiLuxs.
s Hervorragende Auswahl i» 50 Pfg.,, 1 ML -, L Mk. - and 3 Mk. -Geschenkm.

ttsuZksIlungsgsgsnLtänös.
Größtenteils aus Buchenholz. sauber gearbe . '. er . daher

sehr damerhaft, zu folgenden «von » büligen Preisen:
Schutkeulillcrd alter mu 6 Schinkt»t« ller:i nur 66 Pf.
Garnitur mit 5 Löffeln und Quirl nur SS 1" .
- ücheudorv« mit Einrichwag zum Paradehandntch und

3 Schildern nur 66 Pf.
! - - - . ' - 12 Eier IS Eier SO Eier, . - ,^ ''Ekr '

ss
'
Pf.

-
62 Ps . ^4 Pf lL -^ re Qualität.

Etagerrn . groß. für 6 groß« und klein« Tonnen , nur SS Pf.
Mefferpu ^ retter Skr . l « ztz Ps ^ g -- 22 Pf
Fl«istbrcp . er. grch«

Fleffchklaps«r lS Pf . T »d Echinkenaeller nur 34 Pf
Pu « . und Wichskofren. mwrelgroß 28 P «, groß SS Pf
Eraaeren m. 6 Gewür »rönnchen, BonzeII . . bunt , nur ISS P «.
Wä 'cheklommern SO Stück IS Pf ^ ämerikatnsch« 2V Stck.

10 Pn
Gewürzfchränke nur 4S Pf ., groß SS P-
Schwere Horde mr: 6 Borral - rorrnen und 6 Gewürz-

tonnen , «lkgan: blau , nur 4.SS Mk
- ohlenkoffen. nicreckig . aporr bemcl: . nur 2.SS Mk.
Große Palme » »rir Kübel nur SS Pi.

Vvmured lllled Veidlllledleo gerwllel.

Brieflassetten.
- offene, gefüllt mit gemuffertrn

Boge» u. Eouverr ». nur I » Pf
- o «se: : c . blau und rosa Bogen u»

eleg Karton , mal Serdenschnur
verz .en . nur 48 Pf.

- offene, groß. Korlon , färb . Bogen
u. Eouveris , mit Blumen und
Se .dcn ' chnüren verzren, »ur
62 Pf.

- offene, groß, reich rerzienen Sar-
ron, eieg. farbigltn Bogen und
Couverts , mir Seidevschnure» ver¬
ziert.

Kaff- rren in jeder Preislaze . SS.
110. ISS. I4L di» SSO A.

Nickelwarm.
Menoxcn SS Pf.
Lake; dosen SS Pf .. I »0. I SS Mk
^ bnkörbe mir Majolika -Einlage

1 .45 Mk.
Töceo'. ä ' er 4S Pf.
Butt erdosenSo. SS Pf . bis I . Ib Mk.
Leuchter.

Lederwärm.
Pottemonnares , »ur Neuheiten,

letzt nngeavffe ». in größter Aus¬
wahl vou 8, IS. SS . SS, 46, 7b,
SS Pf . bi» 3.S0 Mk.

Photographw -Slbum , m groß . als
un. Leder, Plüsch , Leder, gemusst
Toten in all . Lu ) rühr . v. Sb Pf ..
1L0 . 1. 70, L20 bis 12 — Mi.

Eigarrentafchen u. Brieftaschen in
leder Preislage vou 48. 62 Pf.
di» 4.SO Mk.

Po rkaNen- Lldum , elegant» Aus-
nrdrung . 100 - anen 48 Pf .,160 Karten SS Pf b ;u 3.S0 Mk.

Poesie», Plü ' ch « . Leder, id . Preith
Porzellan.

Kaffeeserrice in b . neueff. Mustern,
vollständig . L.S5, S .7S , S .S0 Mk

Wafchierm« . komph, gut« Ausfuhr .,
nur I .S5, 2L0 . S .7S dt» 6 Mk.

Tckcrirrtr Taffen, groß , nur IS P«
Burteralocken. GIas u Porzelh , eieg.

Muster . 42. 46 Pf . dl» I .LS Mk
Siai - mschoppen in Steingut und

Glas von S0 Pi . an.

Groß « Luner , «? » ,/, »
' // » Große Eimer,

hellgrau 81 Pf . «eublau S4 Pf.
Größtenteils gute Qualität , in blau , braun , weißgrau.
Wafferieffel. grau , « ,n «lgroß S8 Pf , groß 78 Pf . neu.

blau oder brau ». Mittelgroß 73 Pf . , groß llb Pf
- schröpfe, weiß. Mittelgroß 86 Pf » groß ISS Pf.
Stund« Bratpfanne » , neublau . mittelgroß 38 Pf ., groß

S8 Pf.
Längst SNatpfannen . mtttelgroß 82 Pf ., groß 13b P ».
- asteekanuen. neudlau und braun , mUrel S8 Pf ., groß

SS Pf » mü Blumen oder Verzierung in groß V8 Pf.
Milchtövfe 18 Pf ., größer LS Pf.
Weiß« Waschfchalen. mittelgroß 2S Pf ., größer 3« Pi.
Seisennäpfe Siek. 8 Pi .. Sand , Seife , Soda Stck. LS Pf.

Essenträger Schaum - u. Schöpflöffel - affeeffafchen
mittelgroß S2 Pi . Stück IS Pi . 2g Ps
Petro leumkannen Toiletten eimer Eonerollen

2 Ltr . SS Pi . Mit Teckel L2S Pf . 37 Pf.
Waase » , Glatteisen , gußeiserne Töpfe und Pfanne »,Kaffeemühlen.
Große - odlen' chaufet» «ur IS Pf ., groß« Zinkeimer 72

und 84 Pf.
Große rer ». Wannen mit Patentboden nur 260 Pf.

ik kttle kreise aar gegen t» r. 48

Lpielwaren

Holzwarru.
Paneelderten . douerdoi» Sröeir,

groß , reich reri .crt. Srück 1 .4-2.
1 .75, 2 65 dis 7 .2S Mk.

Vorder - öenb olrer in jederdrei - lagt,
2S . SS . 44. SS Pf . tnL L.S0 Mk. .

Hondlnchdolrer mu und chneBorte,
m öronn und xclh, SS Pf .,1LS. 1 .45 Mk

Ze-ouno -rnorreu ron S0 P »' an.
Tleuheuen m Nöllonnu
Ronch ' err .oe ron 66. S2 M di»

S .S0 Mk.
Lnrochiöuoe. 4L . 62 Pi S Mk.
Niop - u. Sioutrn '

che u ; cd. Prc -Lh.
Solon -Sönlen in schnoiz u. draus.

2.SO. Z .7L . 4.50 dil S.S0 Md
Eigorrrn - chrönk « ron SS Pf . an.

Leifrn.
M ^ rdel und Glseerm oroß; ?kiesel,

prnno Lore , nur 16 u. IS Pi.
Ech ^ Törrngicife , semst 40 Pf.

nur 16 P ' .
Vlnnrenie^ itiff . deionder» diLg.

3 S ^ rck - ur 24 Ps.

Puppea Lpielwareu

Pholographieratimm
iu denkbar größter eluvwadl.

D .stl. adgefchl. Slo - m Kugel» 12 Pf.
Kad-.nen . . . . . IS Pi.
Diilt , KrrffrllglaZ m. Kuaeln 20 Pf.
Koöinc.-t . ^ , SS Pf.
S - lddr- nce 2S . 4S. 72 Pi . b . 1 .20 Mk.

Großartige Auswahl,
nur Neuheiten. je»r nnze ^ ciien in
Haie » . Loesa »«». Kaune » . Bier-

feruier » . W « »dbilder i» 8las :c^
außergenodnlich billige Preise.

Tbeer- undd Sollseite S Pf.
Märchen - u. Grschichtsbüch«
- odilh . dL 64 Teilen auch mu
ne-.f. Um-' t '. . 20 u 2S Pf , st- rö
4ö Pi . ca. 150 St . reich m. Bild,
nur 75 u. SS Pi . Wer: d . Topp.

Briefpapier , weiß, gute» Papier . 2S
Bogen nur S Pi .,

Bri «iropier . «liendein , mir Woffer-
! nchen, bocheleaontc» Papier , 25
Booen nur 14 P-

Tourert « , » neu blou, 2S — S Pf.

Besonders billig:
Psstpapicr , klein karr-.crt . m guter

War « , 100 Bogen nur 46 Pf.

Puppen

Solinger Sladlwarm.
Ttzd. Poor Meffer u. Gabeln

nur I . IÜ Mk.
> , Tnd . Paor Meffer und Godeln

nur 1 .75 Mk.
> , Tnd . Poor Meffer und Gabeln

uur2 50 di» 4. 60 Mk.
(Sönitlich fchworze Heffe.)

> , Trd . Poar Meffer und Gabeln
mu rernickelien L»enen , für Wirre,
nur 225 Mk, Wen 4 Mk

Gemüiemeffer, schwarz. Lxfr, ll > Pf,
Brr tmeffer 48 u. 62 Pf.
Eßlöffel , Marnnffobl , sehr haltbar,

> , Tkid . nur 46 Pf.
Krifeelöffel. Martinstahl , >/, Ttzd

nur 2S Pi.
Eßlöiiel , Briitonia , mit Srrhlen !-

laoe, > , Ttzd. nur 7S P '',
Eßlöffel, Brittannia , mirkrahleiTt»

läge, rnma Ware , > , Ttzd. nur
I . I0 Mk.

Kofieelöffel, Brittania , mit Stahl-
einloee, > , Ttzd. nur 32 Pi.

K- fieelbiitl in besonder» haltbarer
War « nur 48 Pf.

Lpielwareu Puppe«

NippeS und Basen,
nur Neuheiten ur unerreicht großer Au»>

wähl zu bekannt billigen Preisen.
Reuend « Neuheiten in Handschuh,

N «h- uud Tascheuruchkosteu.

Bisschen , Manfckrttenkndpf » , Haar-
schmuck, samllich« Neuheiten , außer¬
gewöhnlich billig. Frificrkamm
( Gummi - m groß nur 26 Pf.

Brennfcheren 7 , IO. 18 Pf , dreiteilig,
auch mit Wellen , Stück 28 u. 35 Pf.

Hosenträger von 24, 32, 48, 62, 82,
S8 Pf , l . lv br, 2.7b ML

Einen Poffen Majolika Base » , Stck
IS. 28. 6S Pf . b .1 1 .75 ML

Dir dritte Tcudmig
der beliebten - r »»euker ; ca . S Stück
r» Paket , l Pnrnd schwer , rrrnl in
cn. S Tonen wieder ein.

La . Svv ror »iffer.
letzt enorm billig, für Knabe» u.
Mädchen , Stück 4L P - , mu See-
hitnd und Plüsch 1LL,
1 .45. 2. S b-lS 6 ML

Bnrftmwarm.
« leiderbürstcn IS. » 4 . SS . 48. SS . 82.

ln» 160 Pf.
Leiienbürsten 20 u. 29 Pf , Zahn¬

bürsten, Schuhbürsten 7 Pf , Glanz¬
bürsten SS Pf , Schrubber , Besen,
Tafchenbürsien.

Lpielwaren . ^

Zekulai 'lilts!
ge» a » »ach Borfchrist.

Kladden , marm . llmschl. , nur 9 P -.
Kladden , gebunden , nur IS u. 24 P -.
Kladden , gebunden , extra dick, nur

SS Pf.
Bleifedern , kein Aurschuß , J -h.

Araber , Maedler rc.. n. Ttz. 2SPs.
Beste Kaisrrtinre nur 7 Pf.
Kchuliederbalter , mit und ohne

Hülle , 3 und 4 Pf.
Taieln , mit und ohne Linien , groß,

nach Vorschrift. amerrL , 20 Pst >
lleber 70 »erfch- Sort . Griffelkasten,

Stck. S. 8. I «. 22. 28 br» 4L Pst
Griffel , exrra dick, 15 Srückn . 10 Pst
Lmrale mir Einteilung 3 Pf , mu

30 cm Stahleinlage , pol . 7 M 1
Groß « Luiwahl in Schulartikeln.

Baumschmuck iu allen erdenklichen
Ausführungen zu bill. Preffen.

Baumkcrzen. dickere , groß . Kanon.
2 Ttzd. nur 2S Pf , billigere
Ttzd. 10 Pf .

^

Gesrüschaft - spiele,
Ladenprei» SO Pf , für 44 Pf.
Ladenpreis 1 Mk, für 84 Pf.
nur Neuheiten , üb. 100 Muster.

Grschästspnuzip wie bekaolü bei llrmtzem Nutzen möglichst grohm Umsatz zu erzielen.

^ ^ llmtzoari u . fmnko
erhält - eder meine»

prM^LtLloz
^ mit ca. 2X>0 SbbiL.

Mron Meffer». Schere»,
Waffen. Fernrohren , Gold - u. Leder-
waren w . , unrrndedrUch stör j . Hout-
b alt . » Empfehle unübertroffene Trlder-
stahl -Ranermrffer mr: Ln :i zu 2uX>,
desgl. Tiamauestahl po .« 8 )00 gegen
Nachnahme ob . rorh . - affa.

rrlLr LlLmorLBkALZ »,
A»che»K»li»g «»,

— Etachlwarrn - FabriL —

_ in großer Autwao . fein billig
Hautzhalneug - schurze » « allen

Prrillaoen,
Täudelschürze » »an 30 Pfg . an

bi! zu den fernste ».
Schwarze Schürze » , aparte Sachen

— Aiaderfchürze » . —!
Schirze » ff» ff« m mo^ w Breite nur

uafchechre t .iteu

üemricd K. 8lövek.
Hel!iHe»ßeiftstr- ße L4.

ieküter - er sl - n,
deren « erfetzuna npeifelhofi, holen da»
Persäumre m Penfiou bei d . Dorsteber
höherer Schulen auf d . Lande schnell
u. sicher eis. Beste Ernehg . lsteinste
Nr «rr . Snstaaen unter v . G . 7S
an Haos » fkei» st B » gl« . A ^ S,
Hawlmr,.

B atiste OegesHtioä « in : kc,r« II»n,
(Zlaa nnä hkewll ; hlöbel , 8oia-
vehviiaereian , »ii« bsnre Xsxler-
«trod «, GemLlch« noch Skffnaen es

stanken xeaucstt.
B . L. .

Lof -Xnti «zsar.

N a - e d e. GroßherzaHllche«
8aM » rrherre »a » r m L '.denbn^
läßt am

Mittwoch,
18 . Dezember,

« arge » » * Uhr aakaageud.
im lierbindungspark
au der ^Uee:

es . 3 Fuder Ekiche»«
Pfahlholz und frraer IO
Haufen Vichen » uud
Buchen'Vrenaholz,

im Lakeder Park, au
der ÄUee:

L st . Buchen »
blocke, am Mrchweg:
I st. Buche und 1 « che.
ferner 10 Hf . Cichen-
und Bucheu-Brrnuholz,

im Hauküauser park:
ca . 150 « chen-Rutzholz-
blöcke. SO Buchen do^
25 Hf. « che» . Pfahl,

« che», and Buchen»
Brennholz.

auf Zahlungsfrist oerkaufeTi.
KLs «r versammeln sich beim

Hirfchthar an der ^ Idenburg - Nasteder
Ehauff « .

Tr » Vrr »» h« lz ist rorh « zu
besehe » und »«lanat dasselbe um
l Uhr im Parrhaus « (Dillerl ) zum
Verkauf. E» ladet er»

A. De»« . >ukt.

I GroßherMl. Theater.
Tutiltog , den 10 . Te ^ mder 1S01.

4L. Lerff . iw Ab.
^ Ter Bei Ich«» fr effer.
l Lufffpirl » 4 Akte» vo» S Moier.
' Keffer.iffnun - 7, AasaDg 7 > , llbr.

Kremer SLadtlhealer.
Dienstag, lv . Te, . : Zu» letzten

male : Ti« ZwilliNAk' chwefier.
Mittwoch , 11 . Tez. . 6t/, Uhr:

Si« fried.
Tonnerlrag, 12. Tez . : Ter Postillon

von Lonjmnenu.
Freitag, IS. Te». : T« strengen

Herren.
Sonnabend , 14. Tez . : Untestinrmr.
SoTmtag, 15. Tez. , nachm. 2> ', Ubr:

Vorstellung des Goelhebuudes : Ter
Erbförfrer,

DaastagmrE
Für dir viele» Bewerfe herzlicher

Teiluahme bei dem Heimgänge unseres
liebe » Sohnes , Bruders , Schwagers
uud Onkels, des Lehrers Heiurich
Zestrrflelh , sage» ww alle», besonder«
de» alte» Semnurrfreunde » des Enr.
schlafeneu. unsere» tiefgefühlten TauL

- che , den 6. Terbr . IS01
« tẑ Zesterfleist.

Vanksaguuq.
Für di « herzliche Teilnobme beim

Hin 'cheideu meiner lieben Frau , für
di« kronzipenden und alle» , di« ihr
das letzte Geleit gaben, insbesondere
de« Herr» Paffor Wilkeus für di«
tr ostre iche» Wort « am Grade der lieben
Entschlafenen , sage ich hierwil weinen
herzlich «» » Tank.
_

'
Ffr . Lffe»b,rf.

Ka« Uie«»achr1chteu.
Todes , Anzeige » .

Eta : : besonderer Anzeige.
Qst «r »bor » , 7 Tez. Heute früh

entschlief nach langen Leben meni
lieber Mann und unser guter Dan
T . Pape Hufe» im 76. Lebensader.

Die Beerdigung ftndel am 10 . Tez,
nachmittags 8 Ubr . auf dem »nun
Osrerndurger Kirchhof statt.

Heut« nachvnnaa um 4 Uhr « r<
schied usiere gute Mutter und Grcß-
muner , Schweffer und Ton : e . Frau

Lgbentka fl-öfieks.
ged . van Klooten.

Qld «» st«rs . 7 . Tezenlber 1V0I.
Wir bitte» um still« Teilnahme.

Iw Name » der Ungehörig: - :
Hofrar vr . Herma «» Frrrich »,

Effenach.
Die Beerdigung findet Mittwoch

de» II . Tezember, früh 8 Uhr, v. m
Trauerhaufr au » statt._ _ _
We i tere Kamillen -st? « hrichten.

Verlobt: Emm » Ihaden . Vc.lci»,
mit Albett Lampe , Blexen. Emü.e
Happach, Varel a. d Jade , mit Georg
Echnlttker , Oldenburg . Morre Lienuo.
Sengwarden , mu Anglist Gu 'tavf,
Vanl.

Geboren: <Sobn ) Ehr . H>̂ "
Bardenffetd (Zwillinge ». HrinnÄ
Reelft , Hannover . H . Realmg,
Moorhan ' c» bei Jever G Mevrr,
W «ldeImsbave»(Kpillnig « X —zT -xtier»
H . Heidrmaa » , Brak «. Fr . Meyer,

, ^ ever itolaedorrn-
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1 . Beilage
M .>» L86 Ln „Nachrichten fir Ltadt u»L Land" vom Montag , Len 9. Deztinlier 1SV1

2. rtlisiös'Vijstllslhastlicher Vortrag.
. Oldenburg , 9. Dezember.

Der große Kasinosaal war beim gestrigen Vortrag
wieder vollständig gefüllt . Herr Professor 0 , Herr-mann aus Marburg sprach über „Tie ZukunktS
Hoffnung der Christen "

. Cr fesselt seine Zu
Hörer ungemein, um es gleich voraus zu sagen , durch
seine schlichte und doch anregende Vortragsweise, die
das Gepräge innerer Wahrhaftigkeit trägt und sich fern
hält von allem rhetorischen Pathos , man must aber
auch sagen , von besonderer rhetorischer Kraft. Er weist
ausruhtig und ohne Umschweife aut die vielen Rätsel
und Fragezeichen hi », er regt zum Nachdenken au, und
das ist viel ; er scheint aber nicht das zu habe », was
eine vielfach zusammengesetzte Masse packt und mit sich
fortreißt . Feine logische Gedankengänge bauen sich , vor
unseren Augen auf, inan fühlt auch die Wärme des
Herzens , die uns daraus entgcgenströmt, den Zauber
der Innerlichkeit; aber das Ganze entbehrt dcS scharf
und deutlich hervortretenden Grundrisses und der pla¬
stischen Kraft, so daß man einigermaßen Mühe hat,
sich den Verlaus des Vortrags knapp und kurz zu ver
gegenwärtigen.

Tie Zukunftshosfnung der Christen, der
Glaube an ein ewiges Leben , soll sich nicht aus falschen
Gründen ausbauen. Die Mittel aller Wissenschaft lönncn
hier nichts Helsen, sie können keine» unumstößlichen Be¬
weis liefern. Unsere Erfahrung zeigt uns aus Erden
alles Seelische an den Leib gebunden , und der Leib
unterliegt unwiderruflich dem Tode . Aber wenn Leib
und Seele aneinander gebunden sind , so zeigen sie sich
doch nach aller Erfahrung und Forschung als durch¬
aus von einander verschieden . So kommt z . B . das
Licht zustande durch Schwingung feiner Actberteilchen,und diese Bewegung ist im Raume, aber die Licht-
empsin düng ist nichts Räumliches mehr, ist etwas
durchaus Geistiges . Ter Materialismus glaubt, den
Geist aus dem Stoff abletten zu können ; solcher Welt
anschauung haben aber die geistig bedeutendsten Men¬
schen , z . B . Spinoza und Kant, nie gehuldigt. Diese
Erkenntnis der Verschiedenheit des Leiblichen und Geisti¬
gen ist aber kein Grund, sondern lediglich ein Schutz
unseres Ewigkeitsglaubcns. Ein Grund ist auch nicht
der unbegrenzte Drang in der Mcnschenseele nach Ver¬
längerung des Daseins, mit dem Selbsterhaltungstrieb
nahe verwandt. Das kann uns wohl die Entstehung
des Unsterblichkeitsglaubcns « rllären , wie sich denn z . B.
Indianer und Chinesen das Jenseits als eine einfache
Fortsetzung und Wiederholung dieses Daseins vorstcllcn,
im Grunde genommen ein furchtbarer Gedanke . In den
alten Propheten war noch der Glaube an die Unsterblich¬
keit nicht lebendig ; aber wenn wir erkannt haben , daß
die Seele kein bloßes Produkt der Natur und ihrer
Kräfte sein kann , daß sie von ihr verschieden ist, würde
sich ihre Vernichtung in Widerspruch setzen mit allen
Gedanken sittlichen Ernstes. Im Gespräch mit den
Sadducäern sagt Jesus , der Gott, der sich der Gott
Abrahams, Isaaks und Jakobs nenne, könne kein Gott
der Toten sein . Seine Fürsorge, so ost thatsächlich erprobt,
kann nicht aus Wesen gerichtet sein, die mit dem Lode ver¬
gehen.

Ter Glaube an Unsterblichkeit hängt daher mit
dem Glauben an Gott eng zusammen . Wer diesen hat,
für den ist der Tod nichts . Wie ist echter Gottesglaube
zu gewinnen? Viele sehnen sich nach ihm , sind aber
von Gott getrennt, wie der Strom im Winter durch
die Eisdecke von her Welt . Wir sollen uns nicht selbst
etwas vorlügen, nicht anders scheinen wollen, als wir
sind . Innere Wahrhaftigkeit gehört dazu . Wo das Herz
schweigt, kann nur ein unnütziger Lippenglaubc sein.
Wer aber ehrlich sich eingesteht , daß er den Glauben
nicht habe, und doch die feine Stimme des Gewissens
noch hört , wo die Macht des Guten lebendig geblieben
ist, da kann der Glaube noch wicdergeboren werden,
sich aufrichten an der Persönlichkeit Jesu, und die erste
Regung des Glaubens ist das Gebet.

Tann ist auch der Un sterblichkeitsglaube
nicht scrn . Jesu» hat selten von der Natur der Un¬
sterblichkeit gesprochen , aber oft davon , wie der Mensch
sie sich erringen soll . Er fordert gute Werke, solche,
die nicht gethan werden um eines sichtbaren Erfolges
willen. Ein Verdienst menscklicherseitS ist ausgeschlossen;
Liebe bleiben wir uns immer schuldig. Wer immer
an sich selbst denkt und bei dem Werk auf ewigen
Lohn hofft, handelt nicht recht . In der Nähe der Men¬
schen , die solcherweise grübeln, ist eS kalt . In dem
Werk muß unsere Seele sein, sonst wirkt es
nicht . Wir müssen Gottes Willen erfüllen in wahr¬
haftiger Liebe . Wir müssen unS an Christus anschließen,
der alles für uns dahtngegeben hat ; der Gedanke an
ihn wird uns frei und leicht machen.

Zum Schluß : WaS wissen wir über die Natur der
Unsterblichkeit ? Wenig . Sie werden leuchten wie die
Sonne , dies glänzende Bild wird gebraucht . Das aber
ist sicher, daß das ewige Leben ganz anders sein wird,
ander? sein muß als dieses Dasein . Und da» sollen
wir bedenken , daß die Frage nach der Art der Un¬
sterblichkeit nicht auSarten darf in eine Frage bloßer
Neugier.

H„s dem Hroßlierpgium.
Der unserer « tl Oorrelv »nd«n»stiche« Qrl-tnaltericht«
tß nur mit Quelle » , »ßahe Reftatt « . « itiritun- en und Der -cht«

ütkr »«tali Korkom « utffe find irr N «»ak»t« n stet» » türommrn.
Oldenburg . 9. Dezember.

(FerEetzung brr Nochen au« dem Hauptblatt».)
' Die Wohlthätiakcitsvrranstaltung , « « nnften der

Buren (Vortrag drS Herrn Oberlehrer» Henkel a»S Jever,
eme« ehemaligen Burenkämpfert ) findet, da von vielen Opern»
srcnnden und »Freundinnen der dringende Wunsch geäußert
worden ist , e« möchte ein Zulammenlallen mit dem Gastspiel«

der Bremer am Freitag vermieden werden, bereits am nächsten
Donnerstag statt ( stehe Annonce).

* Zu dem Ergebnis der lsteldspendenfür denSanitälSdienst
in China , über Vas wir Sonnabend berichteten, hat da » Herzog»
rum Oldenburg, wie i» dem zehnten Gaben-Verzeichnis
der Vorstände des oldeuburgischcn LandcSvcreinS und
vaterländischen Frauenvereins vom Note » Kreuz von , 29.
Mai d. I . bekannt gemacht worden »st, 5ti2>

'
>, <>5> Mark bei

getragen ; die früher zurückbehaltenen 20» Mark sind eben
falls nach Berlin eingcsandt worden . — In betreff des
noch währendenKrieges in Südafrika möchte weitere Kreise
die Mitteilung interessieren, daß das Zentralkomitee der
deutschen Vereine vom Roten Kreuz aus den für den
Transvaallricg gesammelten Fonds die Summe von MX»
Mark au die Bureuzeutrale tu München zuin Besten der
Frauen und runder in den Blireiilagcrn bewilligt hat.
Im März d. I . sind zum Zwecke der rbraiikenpflege unter
den Buren- Familien ebcnsalls 10000 Mark an den nie¬
derländischen Verein in Berlin gezahlt worden.

" Slllgemeine Bnchdrutkcrversainmlung. Auf Sonn¬
abend abend war in der Markthalle eine allgemeine Bnch-
druckcr -Vcrsanimlung anbcraumt , wozu eine große Anzahl
Gehilfen aller hiesigen Bnchoruckcrcicn erschienen waren . Herr
Klapproth - Haunover war auf Einladung hicrhcrgckominen,
um über die vor wenigen Wochen in Berlin stattgcfundene
Tarifbcratung zu referieren . Seit einigen Jahren ist
seitens der Buchdruckerdie Tarifgemeinschaft ringcführt worden,
deren sozialpolitische Bedeutung von den hervorragendsten
Sozialpolitikcrn anerkannt worden ist . Prinzipale und Ge¬
hilfen entsenden zu einer gemeinsamen Beratung Vertreter,
um für eine Reihe von Jahren Bestimmungen über Höhe de»
Lohns, Tauer der Arbeitszeit usw. fcstzusctzcn . Die Lchnnitz-
konkurrenz wird dadurch bekämpft, da eS den tarislreucn
Druckereien möglich ist , an der Hand eines aUenihalbcn
geltenden Lohnlariss möglichst gleichmäßige Truckpreise fest-
zusttzcn . Andererseits werden durch die Tarifgemeinschaft die
Streiks illusorisch gemacht, da cs den Gehilfen während der
Geltungsdauer des Tarifs nicht gestattet ist , für über den¬
selben hinausgehend « Lohnsätze in «ine Lohnbewegung ein-
zutrcten . Diese wenigen Gründe mögen genügen, um auch
den Uneingeweihten die cmiiicntc Bedeutung der Tarif-
gemeinschasl vor Augen zu führen . Am öl . Dezember d . I.
ist der im Jahre I89V festgesetzte Tarif abgelaufen , und eS
tritt an deren Stelle ein neuer für die nächsten fünf Jahre.
Referent gab zunächst ein Bild über die Entstehung der Taris-
gcmciiischasl, um dann einige Mitteilungen über die Tarif-
bcralungen zu geben, an welchen derselbe als Gehilfcnvcrtrclcr
des Tariskreiscs I tcilgenonimcn hat . Tie Versammlung lohnte
den Redner durch lauten B eifat l . Rach einerDiskussion
fand fchlicßlich folgende Resolution einstimmige An¬
nahme:

Tie heute in Oldenburg tagende allgemeine Buchdrucker-
Dersammlung kommt nach Kenntnisnahme dcS Referats
seitens des Gehilfciiverlrclcrs dcS Tariskreiscs l , Kollegen
Klapprolh , zu der Ansicht, daß die Gchilfenvertreter bei
Revision des Tarifs ihre Schuldigkeit gclhan haben , daß
ferner in heutiger Zeit wirtschaftlichen Niederganges der
Tarif anzunehmcn ist . Tic Versammlung verpflichtet sich,
für den Tarif einzutretcn , erwartet aber auch seitens der
Priuzivalnät wcitestgcbcndcs Entgegenkommen.

* Vincm Aninilicnabcud im Ikninpfszenossen-
verci » m der „ Union " wohnten gestern abend viele Mit¬
glieder mit ihren Damen und viele VercinSfrcunde bei . Gegen
S Uhr erteilte der Präsident de» Vereins , Herr Major a . D.
Nocll, nach einer Begrüßung der Erschienenen Herrn
Redakteur von Busch da» Wort. Derselbe sprach in ca.
einstündigem Vorträge über „ Heimische Dichter " und brachte
in der Haupsache nach einigen orientierenden Notizen un-
gedruckte Dichtungen derselben zum Vortrag, die den vollen
Beifall der Versammlung fanden . Da der Vor¬
tragende eine wohlihuende Abwechselung zwischen Ernst und
Scherz wahrte , so erhielt sich das Interesse der Hörer dis
zum letzten Augenblick frisch . Von Georg Rujclcr gesiclcn
am meisten die Ballade » und die Epigramme , von Emil
Pleitner dessen plaitdculschcr Soldatcnhmnor und von
Franz Poppe dessen mundartliche und patriotische
Dichtungen . Wenn man nach Beendigung des Vortrags
vielfach sagen horte : „Wir haben garnicht gewußt , daß unsere
Landsleute etwas so Schönes geschaffen haben "

, dann muß
man sagen, daß Herr von Busch ein gute» und zeitgemäße»
Werk gethan hat . Zum Schluß wies er noch aus die neu
erschienenen Mitteilungen aus dem „ Plattdütschen
Klenncr " " hin, in denen der Lehrer a . D . Th . Dirks

s>inc besten plattdeutschen humoristischenund poetischen Beiträge
für das frühere jcversche Hausbuch gesammelt hat. Nach
einer zu Thränen rührende» crnsicn und einer zündende»
heiteren Probe hatten die Höhrer auch da» Gesühl , daß e»
sich hier um eiu echlc» Volksbuch in bestem Sinne handle,
dem durch den Bortrag neue Freunde gewonnen wurde » .
Herrn von Busch wurde wiederholt der lcbhastcste Beifall
ausgedrückt, und am Schluffe ehrte die Versammlung ihn
durch Erheben von den Sitzen . I », zweiten Teil erfreute
die „Kameradschaft" unter Leitung de» Herrn Kaimner-
musiker Brand die Versammlung durch eine Anzahl schöner
Lieder, unter denen besonders „ Wüchsen mir Flügel" von
Weinzierl und „ Zwei Blümlein " von Schrädergenannt seien.
Besondere Aufmerksamkeit erregte Frl . Gent durch den Bor¬
trag mehrerer Lieder. Ei » junger Mann sang rin GötzcschcS
Lied. Gegen 12 Uhr fand der UntcrhaltniigSabcnd sein Ende.

' Die Uteiverksschastsversamniliing. welch « im
, Derc>» SI;aus" « Nelkenstraße stattfand und in welcher der
Vorsitzende der Gcncralkommijston der Gewerkschaftsvcrbände,
E . Legien - Hamburg , über „ Ideen und Ziele der modernen
Gewerkschaften" referierte, war von etwa 2vu Personen besucht.
Redner ging in seinem Vortrag au » von dem A» » spr »ch
Fcuerbachs : „ WaS der Mensch ißt , dal ist er"

, d . h . daß der
» » Umstand eine» Volke? abhängig ist von seiner Ernährung,
und daß davon auch jeder Fortschritt der Menschheit abhängig
ist . I » den Bezirke» Deutschlands , wo Kartoffeln die Haupt¬

nahrung bilden, fehlt jeder geistige Fortschritt , und so ist denn
die geistige Entwickelung des Volke» abhängig von der Lcden»-
halluiig . Ob ein Land ein ttullurstaat ist , darf nicht ab«
geschätzt werden nach der besitzende » Klasse, sondern ob dal
Volk, die Arbcitcrinasscn, auf der Höhe der Kultur stehen.
Arbeit ist die Grundlage der menschlichen Gesellschaft ; wo
aber die Früchte der Arbeit die besitzende Klaffe
allem genießt, sic nicht aber gleichmäßig allen
Gliedern zu gute komme», ist wahre Kriltur nicht vo»
handelt. Ta » liegt in der Ungleichheit der Verteilung
von Grund und Bode » und der Produktionsmittel . Diese
Ungerechtigkeit , so bezeichnete Redner sie, a » S der Welt
zu schassen, rsl die Ausgabe der moderne» Arbeiter¬
bewegung . Es gilt, den Arbeiter , ich seines Wertes de-
ivußt machen durch Hebung der Bildung, der Ecnährnng.
TieGewerkschastSbewegung zielt nun auf Hebung
der Lebenshaltung der Arbeiter ab durch de» Kampf »m
Erhöhung des Arbeitslohnes, d . h. durch größere An-
teilnahine an dem Ertrag der Arbeit. Tie Gcwerkschast
müsse bestrebt sei » , d . n Kamps in der Richtung Zw
führen, daß der Unternehmer zur Anerkennung dcS Mtt-
bcstimmungörechts bet der Festsetzung vo » Lohn »ndi
Arbeitsbedingungen veranlaßt wird . An Stelle dcS Abs
solutismu :- in der Fabrik, der Werkstatt , muß der Kon-
stitutionaliSmus trete» . Redner kam dann noch auf
die H i r s ck>- T u n ck e r s ch c n Gewcrlvereine zu sprechen
und meinte, daß sie es noch nie zu einer Bedeutung
gebracht haben n»o nicht bringen können , weil ihnen
der Kampfcharakter feiste ; ebenso ging er ein aiis die
neueste Erscheinung aus diesem Gebiete die christlichem
Gewerkschaste n, deren Enlwickclungsiendenz gegei»
die Absichten ihrer Gründer znm Kampf führe, und die»
schließlich in der modernen Gewertschast aujgehe» würden.
Eine Diskussion fand nicht statt

" Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der
Fourage haben un Monat November d . I . mit einem Aus¬
schläge von fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg be¬
tragen :

für « inen Lcntner (50 lex) guten Hafer . . 8 . 17 Mk .,
» » » t « ) Heu . 4 -lv „
. . . ( » > Stroh . . . . » 2t> .

Diese Durchschnitte sind maßgebend für die Vergütung der im
Herzogtum Oldenburg im Monat Dezember d . J . verabreichten
Fourage.

i . Ter Bürgrrfelder Dnriierbnnd eröffnet Sonntag,
den I !>. Dezember, in seinemVcrciiislokal „ Zur Erholung" die
diesjährigen WcihnachtSseicrlichkcileii. bestehend in
Tannenbanm , Kinderbeschcriing und GratiSvcrlosnng , verbunden
mit komischen lind turnerischen Vorführungen . Di« Feier wird
einaeleitct durch da» Originalcouplct . Flotter Turner" . Tie
Posse . Zimmer mit 2 Belten " wird gewiß viel Heiterkeit er¬
regen . Ter Anfang ist aus 7 Uhr, da« Entree aus 2Ü Psg.
festgesetzt.' Das Barbarafest sin Kasino, da » die Artillerieoffiziere
zu Ehren ihrer Schutzpatronin veranstaltete » , verlief ain
Sonnabendabend unter starker Beteiligung i» schönster Weise
Tie Fcstgcber brillierten besonder» in unterhaltenden Aus«
sUhrungcn.

» »
* Ohmftcde , 8 . Dez . Nunmehr sind auch die 3 Haupt»

invcnlarsiiicke. als Altar, Kanzel und Orgel , i» unserer neuen
Kirche aiifgestellt, und somit geht die Kirche ihrer Vollendung
entgegen . Altar und Kanzel sowie der Orgrlprosprkt wurde»
von der oldcnburger Möbelsabrik von H . Wessels künstlerisch
anSgcführt . — Wie schon mitgctcstt wurde , findet Dienstag,
de » 17 . d . Mt» ., die Einweihung der Kirche statt.
S . K- H . der Großhcrzog hat sein Erscheine» zugesagt.
Nach der um 2 Uhr beginnenden Feier in der Kirche findet
um 4 Uhr ein Festessen im Ohinstcder Krug statt . Das
Eouvcrt kostet 2 Mk . und kann sich jeder an dem Essen
beteilige» . Wie schon durch Annoncen bekannt gemacht
wurde , werden Anmctdungen zum Essen von Herrn Gastwirt
SicbclS bi» zum 12 . d . Mt» , angenommen.

H Lsternburg , v. Dez. Heule nachmittag fand in
Froh,,» geräumigem Saale da » erste öffentliche Auftreten der
hiesigen I u g e n d a b t e i l u n g c n statt . Wie zu erwarten stand,
hatte sich eine große Meng « Zuschauer eingcfundcn , die de»
Vorführungen der jugendlichen Turner mit vielem Interesse
folgte . Das Schauturnen wurde durch «ine Begrüßungsrede
des Sprecher » de» osternburger Turnverein» eingeleitet.
AlSbald begannen die von 83 Knaben ansgeführten Äab-
übuiigen , die wegen der Gleist,Mäßigkeit und Korrektheit all¬
gemein gefiele » . Geradezu überraschend aber waren die
Leistungen , welche die Knaben im drauffolgenden Turne» am
Reck , Barren und Pferd autsührten. Diese Leistungen waren
zum Teil so hervorragende . daß da« Beifallklatschen der
Zuschauer nicht enden wollte . Ein überaus liebliche» Bild
aber boten die jetzt folgenden Freiübungen der 2V Mädchen,
wobei auch alle» vollkommen klappte . Ta » sich daran
schließende Geräteturnen der Mädchrnabteilung am Pferd und
Barren war in allen Teilen «»» gezeichnet. Al « vorzügliche
Leistungen mnßlen die von den Knaben ausgeführten Hebungen
im Keulenschwingen bezeichnet werden . Liese Darbietungen
ließen nicht » an Sicherheit und Exaktheit vermissen. Zum
Schluffe traten dann noch einmal die Mädchen zu einem
hübschen GesangSrcigen zusammcii. Da« Publikum gab seinen
lebhaften Be,fall bei allen Darbietungen kund. Den Schluß
de » offiziellen Teile» bildete rin» Rede de« Herrn H ., der den
Erschiene»« ,, für >br Interesse den Tank de « Verein » brachte
»nd die Bitte au »sprach, auch scrncrhin die Turncrei hochzu»
halten . Der nachfolgende Kommers gestaltete sich sehr fidel.
Unter andern , wurde >n eine», Hoch de » Turnlehrer» der
Jugendabteilungei, mit anerkennenden Worten gedacht.

Barrl , 8. Dez. Nach und nach rüsten sich hier und
st , der Umgegend die Kriegervercine. mich in diesem Jahr»
gelegentlich der Weihnachtsfeier Verlosungen zu Wohltyätigkeilt-
,westen zu veranstalte » . Geschehen solche Au « spielung - n
slempclsrri, so sind sie ei » vorzügliche» Mittel, für dir
Vercinskasse einen beträchtliche» Gewinn abzuwcrfen . Wie wir
crsahren , ist den Kriegervercii di « Mitteilung geworden,
daß die Stempcisreiheit nur solchen Kricgcrvercinen zugestanden



wirb, welch« bis zu einer bestimm» !» Frist den Nachweis er-
bringen, daß der Erlös aut dem Verkaufe der Lose zu wohl-
thäligen Zwecken Verwendung gefunden har. Nur denjenigen
jkiegewereinea . welche außer der eigentlicben V - ttinstaffe
noch eine besondere Kaffe zur Umerfrü^ 'ng dcdürstiger
Kameraden besitzen, ,st ei erlassen, den Nachweis der Ver¬
wendung zu WohIlhäligkellSzwecke» zu erbringen.

// Abbehause » , v. Tez. Tie hier am 5. Terember d . J.
abgehaltene Versammlung de« landwirr schafrlichen
Vereint. Abi . Abbehausen, war ziemlich gur besucht . Ten
Vorsitz führ» Herr H . Marrens -Moors» . Ter ersr « Punkr
der Tagesordnung be ' aßre sich mtt der Gründung einer
Schweinezucht-Genossenschaft im Amtsbezirke Vuriadingen ; et
wurden zunächst die Landwirre Ulbcrs -Moorsce. Kuck - Sarve
und WillmS- Slollkamm gewLklr, um mir den Abgeordneten
der anderen Abteilungen des Lander die Angelegenheit zu be¬
sprechen . Wegen Erkrankung des Herrn Tierarztes Brügg-
mann muß» der zwei » Punkr der Tagesordnung . Fütterung
und Haltung der Kälber ' fortfallen , west derselbe ein Referat
darüber zu halten gedachte. Einstimmig wurden vier neu«
Mitglieder ausgenommen.

H Nordenham , 8. Tez. (Unterbrechung det
deutsch - amerikanischen Kabelt . ) Auf Veranlassung der
Teulsch-Allantischen Tclegraphen-Gesellschast ging Ende vorigen
Monats der Kabeldampser der Norddeutschen Leekabelwerk«
A . -G . hier in Tee, um eine am 27. v. M . plötzlich eingetrerene
Unterbrechung in der Trrecke Borkum -Azoren des der Teulsch-
Atlantischen Telegraphen -Gesellschastgehörigen transatlantischen
Kabels auszusuchen und abzu'lellen. Ter Tampfer . von
Podbirlsk »' wurde in der kurzen Ze»t von 48 stunden
teefenig gemacht und trat , nachdem der Fehler des .Kabels
durch elektrische Melsungen in einer Entkernung von etwa
NS Seemeilen von Borkum ermittelt worden war . seine Fahrt
von hier au ? an . Stürmische Witterung verhinderte zunächst
die Ausführung der Arbeiten und veranlaßt « den Tampfer
sogar, bei Nieuwediep an der holländischen Küste vor Anker
zu gehen . Am 4. d . M . halte sich das Wetter soweit ge¬
bessert , daß der Tampfer die Anker lichten und das Kabel
aussuchen konnte. Nach Eintreffen auf der Arbeitsstelle ge¬
lang es schon beim zweiten Zuge , das Kabel zu fassen und
zu heben . Tar Kabel war Lurch einen Schiffsonker beschädigt
worden. Tie fehlerhafte Stelle wurde ausgeschnitten und das
Kabel wieder in Stand gesetzt . Ter Tampfer . vonPodbielski"
traf gestern wieder auf der Weser ein und legte wieder an den
Pier der Teulschen Seckabelwerke A . -G . an . Tie Besatzung
wurde wieder abgemustert. Tas Kabel ist dem Verkehr wieder
übergeben worden.

In dieser Stele Werren elle in den . Nachrichten für Stadt und
Sand ' angezeiatrn Versammlungen . Festlichkeiten. VereinSsizungen uns
ähnlich« Leranüat —uaen unentgeltlich ru ' zenchrr.

Montag , 0 . Terember.
E -.ikus Ww . Bauer : Verstellung in der Rudelsburg.

Ansang 8 Uhr.
Toodrs Etablissement : Sxecialitäteu - Vorstellung.

Anfang 8 Uhr.
Konzen des Singvereins im . Kasino" . Anfang 7 >/, Uhr.
Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz : Versammlung

m . Kaiserhos' . Ansang 9 Uhr.

Stand,samtsiche Rachrichten
aus der Gemeinde Osternbürg rem l . bts 7 . Tezember.

1 Eheschließungen.
Glasmacher August Hamann mit Eine Bulle ; Kolonial-

warenbäntler Fnctr .ch Plate zu Bremen mst Elisabeth
Schnlcnbecg.

II . Geburten.
Sohn des Brinksitzers Friebr . Hcmemann zu Neuenwege;

desgl. des Arbeiters Zoscrd P ' utzcnreuler zu Trielakermcor;
tesei , des G . asmackers Herrn Bröls « daselbst. — Tochter
des

'
Stsangenau ' i

'ckcrs Zoh . Gode ; desgl. des Glasmacher-
Erich Klein.

III S k e r b e s ä l l e.
Slakionsverwaller a . T - Jariy , SS I . ; Arbeiter Tierk

Parebuie ». 7b I.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom I . bis 7 . Tezember 1901 auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Srerbefälle.
.1 . Eheschließungen.

Kerne.
II Geburten.

Sohn des Slemhauers Oualmann ; detgl . des Stell¬
machers Zeusen ; desgl. des Arbeiters Kaper ; desgl. des
Schlachters Grunow ; beSgl . des Mattosen Bakenhus : desgl.des Pianoforlefabrikanten Ehlers . — Tochter des Formers
Harms ; desgl. der Tienstmagd N. N.

III . Sterbefälle.
Witwe Margaretha Mari ^ Gorrath , geb . Kleemann,75 Z . ; Ehefrau Johanne L -stbelmine Ernestine Lstendorf,

geb . Lange. Sb Z . ; Frieda Helene Minna Karnau , 3 Z . ;
Ebcfrau Eta Friederike Bohncnkamp, geb . Eden , 35 I . ;Wuwe Wübke Margarethe Goetz , geb . Bitter , 44 I . ; Maurer
Carl Friedrich Johann Engelbarl , 3S I . ; Wlli Arthur
Magnus Mariin Qualmann , 7 Tg. ; Ehefrau Anna Marga-reike Eckkon. aeb. Henneke. 28 Z . : Zobannc Felle , 14 Ta

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, S . Tezember . piirS ^ erich! d « , Oldeiiburgische»

Svar . und Leid - Bank. Alle Kurse verstehe
Provision.

I . Mündelficher.
3 '/, »Er Alte LIdenb . Kowvlt
3 '/, pCr . Neue do. do . (halbjährliche Zint-

zablung.
3 vEr . bv . do.
4 pEt. Oldb. Bobenkred . -Lblig. (unkündb .b. 1S06)
4 pCr . abgestempelre do. to .
3 oLu Olderrb . Prännen-Anieib«
4 pCt. Oldenburg« Stadt - Anleihe , unk. bis 1307
4 pHt. Schwrrbmgtt Gemeinde -Aist ., verstärkte

Tilgung b'L 1908 ausgeschlossen
4 pEt. Wstdeshauser , Ewllrammer,

Jever'ch« von 1877 .
4 pCt . sonstige Oibenb . Kommunal-Aaleibea .
3s , pCt. Buljadinger, Goldenstedter
3 '/, »Cr. sonstige Oldrnb. Kommunal-Anleihen
3 pSt . W stersteder Amttvnb . -Ant

" sich frei vo .i
Aataui Vertäu

vEt vEt.
97 98

97,50 98,50
— 88^ 0

ll -2 .50 103,50
101,51 102.50
129,60 130,40
101 .50 102,50

101 ^ 0 102,50

100 _

101 —
95.50 —
95 —

87 83

4 pEt Eutin -Lübecker Prior.-Obligatione » 10O.S0 —
pEt. Teuffche NeichlanMtzr , adgest , mv

kündbar kt ISOb . . . . 1 <X>̂ 0 10' ,05
pEt . do. »» . . . 100^ 0 io,MSvL . d». de . . 83^ 0 SO.Ob3 '/, pEü Preußisch « Eonsolt., abgefi . unkündbarbit

1905 . 100̂ 0 101 .053 ' . »Et . bo . do . do . . . 100,50 101 .053 pEt. do . de d, . 89^ 0 80,054 xEr Teltow« Kreit-Anleihe , Unkündbar und
unverlosbar bit ISIS 104 104.05

4 pEe . Flentburz« Slatl -Nnlerb «, unkb . b. 1906 102 102,553 > , vEr . Stettin« Siadt - Anlech« . . . S5L5 S0 .503' , PL . Worms« Stadt -Snleibe . . . 85,70 SS »5
II . Nicht mündelficher.

4pEr . Motkau-Kasan -Elsendadn -Prionla !«» , gar. 97 S7 .55
4 pL - alte ualreniich « Ren» lLmck « von 4000 stck.

und darunter! . . 100,10 100.753 pEt. staattgar Italienisch« Effenb .-Prioritäte«. 62^ 0 63,15
(Stucke v. 500Ln « an Vertäu' vLt. böh« )

4 pEt. Pfebr . d« Lreuß . Boden -Ered.- Akt .-Hank
Serie XVIII , unkündbar bis 1910 SS,45 99,733 '/, pEt. Piandbneie d« Mecklenburg . H -vorbei c»»

und Wechselbant , unkündbar b»s ISS5 . 91,95 92,504 pSr do . d».. Serie II . . , 1910 99.45 89,754 pEt. Oldenburg« Glasdütten-Prisrnären , rück-
zablba -, 102 . 100 —

4 pEt. Warve-Lpumerr. -Dnorst. , ruckiablb . 105 102 —
Okdenb LandetbanbLknens40 vEt. Emzadiuug ».

4 vEr. Zmt vom I . Januar ! . . — —
Okdenb . Glatbütten -Sknen<4 rCr Zirrsv. I . Jan .) — —
Oldenb-Ponug . Dampffch .-Rhed ^Lknm (4 pCr.

Zmt vom 1 . Januar ) . . —. 200,50Warvsiv.-Vrior . -Ast . III .Em. (4v<!l. Zmtv . lZan .) — —
Wechsel au> Amsterdam kurz für fl. 100 m Mt . — 169,05
Eheck aus London , I L. , . 20,35 20.45

. > New-Vork , 1 DoL » , — < 2o2S
Amerikanisch « Roten . . . , , 4,1525 —
Holländische Banknoten stk 10 Gulden , . 16,81 —

Sn d« Bnlin « Börse notierten gestern:
Oldenburzisch « Spar - und Lerhbank -Akriea —
Oldenburg. Eisenbütten-Sktien lLugustiebni 79 pCt. bq . G.

Diskont der Deutsche » Neichsbairk4 pCt.
Tarleoensiin? do._ do 5 » Et.

Weihnachtsbitte.
Wer hilft einem armen gelähmten Mädchen die Kosten

erschwingen, welche durch eine notwendige Operation sowie
Anschaffung eines Schicncnslützapparalcs nebst zweier Krücken
entstehen?

Ter Vater des Mädchens kann bei seiner großen Familiedie erforderlichen 200—250 Mk . nicht aufbringen.
Weitere Auskunft zu erteilen, sowie freundliche Gaben zuübermitteln , sind gerne bereit:

Kaufmann Ber nutz , Gaststraße.
Kaufmann Grube, Haarensttaße.
Apotheker Kuhlmann, Staustraße.
Seminarverwalter Töllner, Petcrsttaße.

Auch die Geschäftsstelle der . Nachrichten für Stadt undLand ' ist zur Entgegennahme von Gaben für das armeMädchen gern bereit.

soll etnmal wieder gründlich geräumt werden
wegen Ankauf neuer Warenlager und offeriere des¬
halb, so lange der Vorrat reicht:

lOu Ttzd. schwarze wollene Tame »striimpfe Paar 50 Pfg ., Taschen¬
tücher mit Hohlsaum 6 St . 1 Mk. , Tomen - Normaljacke » Slck. 60 und
70 Pfg .. 1000 Mtt . schwere Möbelplüsche Mir . 2 .50 Mk ., 1500 Mlr.
Leiden -Reste , ungeachtet des früheren teueren Preises jetzt Mtt . I Mk., ca.
8000 Mtt . Kleiderstoffe , alles reine Wolle, darunter Sachen, welche 3 und
4 Mk. pr . Mir . gekostet haben, jetzt pr . Mtt . 50 u.75 Pfg . , ca. 500 Reste des

Mbmhkltkil Delmenhorfter Linoleums
in Größen von 2 bis 15 Mtt . und allermodernste Muster jetzt zu auf¬
sehenerregend billigen Preisen.

Ferner aus einer Bremer Konkursmasse ca . 12 Kisten der feinsten Lpiel-
sachen, welche ich in einem besonderen Zimmer ausgestellt habe , sowie 800
ff. Lederpoppe » ; diese Sachen sollen wegen absoluter Räumung vor
Weihnacht «» zu jedem nur annehmbarenPreise abgegeben werden.

Ein Posten Tomen - » . Hrrren -Regenschirme pr . Slck. 1 u . 2 Mk .,Normal - Hemde » und Hose « aus einer Konkursmasse zu Spottpreisen.
Eine Pan » Nickel -Thee ». Kaffeetaune » zu noch nicht dagewesenen
Preisen . 500 Ttzd. Alpaka - Löffel « . Gabel « pr . Ttzd. 3Mk . 3000 Mtt.
Ala »rlle , Parcheut « . Baumwollzcuge wirklich spottbillig. 000 Kor¬
sette» , wie genügend bekannt sein dürfte, früher 4, 5 u . 6 Mt ., jetzt »um
Aussuchen pr . Slck. l,50 Mk . 4000 Meter seinster Herren - «. Knabe »-
Stoffe z« Anzügen «. Paletots , sämtlich 140 cm breit und reine Wolle,
schon von 1,50 Pik . pr . Mlr . an . 7 Kisten der verschiedensten Woll¬
sache« zum Aussuchen und zu jedem annehmbarenPreise. 100 Rollen
Siasenblrichleinrn . bei Abnahme eines ganzen Stückes Mtt . 45 Pfg . 9 Kisten
mit Tuch. u . Weifistickerrirn aus einer Konkursmasse , enorm billig.1400 Paar Schirhwaren,
bei welchen ich für jedes Paar garantiere und aufkomme für gutes Tragen:
Hrrren -Ltiefel Paar 4 u. 5 Mk., Herren - Halbschuhe Paar 4 und
4,50 Mk . , schwarze Tamen -Lastingschnhe , warm gefüttert » Paar 2 Mk .,
Hochs, gelbe Tanie » > Lederschuhe , warm gefüttert , Paar 3 Mk . . starke
lederne Tomen - Spangenschuh « Paar 3 Mk ., do . hochelegante Tamen-
Promenadenschuhe Paar 3 Mk. und 3,50 Mk., die größten Knabe «»- und
Mädckienstirsel Paar 3 Mk.

Ich möchte noch darauf aufmerksammachen, daff
Ich prinzipiell nur G e l e g enh eitsei « kauf e
mache uns datz ich deshalb thatfächlich in der Lagebi«» nur gute Waren billig zu verkaufen. Daff meine
Preise wirklich billig und konkurrenzlos dastehen, be¬
weist der kolossale Andrang der Käufer zu meinen
Geschäftsräumen.

mchaiis kli Fmk.
Med» Geschäft bleibt mittag» von 1—2 geschloffen.

Vortrags - Abend
für üie Hitglielier lies Mkleiib . Lonsum -Verelvs

«. G . m . b. H.
und deren Angehörige am

Donnerstag , den 12 . Dezbr . d. I .,abends Präzise 8 ' , Uhr anfangend,
iw „LMnhoj M Ziegklhoj

"
zu Lldeublkg:

M « » » W»
des Herrn privatgelehrten Vowps M Oldenburg über:

1 . Telegraphie ohne Trahl ; — 2. Teslalicht;
3. Röntgensttahlen und deren Anwendung.

Saalöffnuna abends 8 Uhr. Kleinere Kinder werden nicht zugelafsen.
WM" Eintritt frei . "MU Fremde können eingeführl werden.

Olüenblirger Lovsum- Vereill e. V. m. b. 8.
Ter Vorstand.

Neu eröffnet! G G Re« eröffnet!

Oar »1 DlevlLiriann
Rofenstraste, beim Bahnübergang.

Obiges Restaurant Hai» memcn Freunden und
Gönnern bestens cmpsohlen.

ff . fremde und hiesige Biere, sämtlich » Glas 10 4.
Reichhaltiges kaltes Büffet.

Warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Ose «. Die Kirchen-
Umlagen müffen bis zum
LS. Dezember entrichtet
werden.

Lienemaun,
Kirchenrechnuugsführrr.
Oberl .ethe. Empfehle meinen

jungen anaekörle»
UllLÄSllSI*

zum Tecken . tff . Meyer.

Kir Atrlelhiiiidln!
Wöchentlich 70— 80 starke Aerkel

werdenvon leistungsfähigen Lieferanten
gegen Kassa zu kaufen gesucht.

Offerten unter R . 38 postlagernd
Gera , Reuß , erbeten.

Hnde . Zahle jetzt für gute frische

Schinken
Pfd . 65 Kaufe bi- März.

H . Ellinghnsen.
Zu verk . ein Fellschaukelpferd. P.

Schmidt . S cbmiedemstr. . Tonnschw. LH.
Billig zu verk . L Havelock und

1 Ueberjiedrr . Peil , Radorsterstr . 88.

I Künstler- s
> Ltkilyeichmmgeil

(Originallithographien-
gerahmt und ungerahm :.

Wer zu Weihnachten ein Bild
kaufen will, sehe sich zuerst diese
billige » (gerahmt 13—19 . <c,
ungerahmt 3—6 .« ) und epoche-
machenden Kunstblätter an.
Lldenbnrg i. G ., Langestr . 19.

L fs8 ting.

Sichere Existenz.
Für 25000 Mk . steht ein be¬

deutendes gemischtes

Warengeschäft
Grundstück und sämtliches

Inventar
mit beliebigem Antritt zu verkaufen.
Nachweislich jährliche Einnahme ca.
40000 Mk. , auch kann ein bedeutender
Nelto -Verdienst nachgewiesen werden.
Fachkenntnisse nicht erforderlich. Off
unter L . 7 !iO an die Exped. d. Bl

Neues , gut « »gerichtetes
H » 4L 8.

mit Garten , von welchem sich evenL
ein Bauplatz abtrennen läßt , bob«
ich mit Antritt zum 1 . Mai n . ^ s.
für 12 500 Mk. bei 1000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich ehestens au
mich wenden.

8 . Memme « , Aukt.
stäkaldünger kann >ch noch rcgel-

mätzig liefern, auch suche noch Land¬
wirte, die selbst Küvel fahren lassen
wollen und den Dünger in eigner
Wirtschaft verwenden könncii.
_ Joh . Wiemke « , Huntestr.

Zu verk . 1 PetroU -Heizofen , fast
neu, a . z . Koch , einger Iohannisslr . I l.

Nadorst . Zu verk. ein sctwncs
Bullenkalb . Wöbkr » , Hochh - idcrw.

Eine alte geschlossene Droschke,
einspännig, wird zu kaufen gesucht.
Zu erst , »n der Egied . d. Bl.

HnndSmählen . Zu verk. eine »
14 Tagen kalbend« Kuh.

I . H. Heine« »»».



72 ?

«I . Qr Itooll , L
empfiehlt zu

Weihnachts-Eittkättfen
iu großer Auswahl bei billige « Preis, » :

ttsu 8- , l^ omenadsn - und öailkisidvi '
, l

Kleid von « Meter , u 3. 4. b, 0. 7. 8. 3, IV— 24 ^
Jedes Kleid wird auf Wunsch gratis in Karton verpackt.

laelrelk unä Wmtvk'- Kk 'agen
verkaufe der vorgerücktenSaison wegen bedeutend unter Preis.

Lungen- uns ffekvenieickenäe,
Mgtn- , Am -, Lkbtr- , M - ,

. Aslhiila-
lti-kllilk, Mlkraukt , Kllltimr üni> Vleichsilchligk

erhalten gegen 10 Pfg, .Marke Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden aul
natürlichem Wege, (also ohne Medizin) ohne Bernfssrörung dauernd beseitigtE «,» ».,» i. 8». Ne. LS ?.
Rastedev Bank-Bereiu

in
GeschästSstunden an Wochentagen 9 — 12 Ubr vormittags.Wir vergüten für Einlagen auf Bankschciu und Kontobuchbei halbjähriger Kündigung . 3" , »/» p . abei vierteljähriger Kündigung . 2' ', »/»bei kurzer Kündigung . 2 »/o

'
kemer : aus Bankschrin bei halbjähriger Kündigung '/> "/»

'
unter dem Diskont der Rcichsbank, mindcslens 3 «/,und höchstens . . »/,Darlehen auf Wechsel und im Konto -Korrent -Verkehr billigst.

'

Der Borstand.
ff . rur Mntlmüklsn.

MI
^ianma 5omn 6

mit kreisenden tSrciferschiffchen.
AM " Vorzüge: -MI

Solide Bauart , konkurrenzlos einfacher Mechanismus.
Kreisendes Greiferschiffchen, größte Spule . 170 w Garn Nr . 100

fassend, kürzeste Nadel , mit höchstem Hub und längster
Ruhepause.

Walzenspannung sowohl für Ober - als Nnterfaden , daher un¬
übertroffen saubere elastische Naht , hervorragend schön
sowohl für Weißnäherei , als auch für feinste und
schwerste Stoffe , besonders vorteilhaft und sehr geschätzt
bei Trikotage - und Stickerei -Arbeiten.

M. L. sleverrdach.
Anzeigen.

Sonntag , den IS . , und Sonntag,
den 22. d. Mts ., ist in allen Zweigendes Hxmdelsgewerbes die

AWstigllig von
Lehrling» sni> Arbeiten

und der Gewerbebetrieb in offenen
Verkaufsstellen während der Zeit von
vormittags 7— 10 Uhr und von nach¬
mittags 12 — 7 Uhr gestattet.

Stadtmagistrat.

Der Tischlermeister Wilh . Kruse
hier, Haareneschstraße 41 , ist heule an
Stelle des Landmanns A . v. Seggcrn
als Armenvater verpflichtet worden.

Stadtmagistrat.

2 * x * * * » » « * « *

§ Mnschnkiber, 8
Z WstlisMiiikll, A
8 Lihrrt-Mhln, 8
A Jincht -Pnnlvei,
8 Änche.Mer,
» Hauche - Lttteiltt,
d liefere in den besten Aus-
^ führungen zu konkurrenzlos
G billige « Preise «.

re R s-

M»

Berkanf
einer

N « ll »»»ljis - ItkklUlf.
IlleillerLtolse.

DE früher L . — . 1 .^ « » , 1 .00 , 1
^
41» , I — M » .

1 .50 , 140 , 1 .L0, 1 —. 70 Psg.

Jacketts, Paletots,
Kragen, Capes, Näder,

zu sehr heruntergesetzten Preisen.

fi ) hw5leäe
Achternstraße 32.

Zn Weihnachts-Einkäufen
empfehle mein groheS Laster passender Weihnachts-

Geschenke zu ntedriftslen Preisen!

»iiiiMl - Ktrkiliif.
Westerstede . Tor Rechniliigs-

stcllor werde » zu Westerstede , als
Verwattrr »n Ko,»kurte ubor da»
Vcrmögon dos Gastwirts w . Henien
zu England , will die daselbst de«
legcue

Aiiiiiisbil-Ptsijiliiig
öffentlich meistbictond durch mich vor-
lausen lassen, wozu Termin augesotzt
ist aus

Dminerstüa.
de » 12 . Dezember,

nachm . 1 Uhr.
in dom zu verkaufenden Wirtshanse.

E . Wettermann , tiluli

Wirtschaft.
Ter Wirt Gerhard Stratmann

Hierselbst beabsichtigt wegen ander¬
weitigen Unternehmens seine an der
Gartenstraße am Eingang des Eversten
Holzes belegene

Besitzung,
bestehend ans einem zur

Wirtschaft eingerichteten
Hause mit Anbau . Kegel¬
bahn und Garten,

mit Antritt zum 1 . Februar oder
I . Mm n. Js . öffentlich meistbietend
zu verkaufen und ist hierzu Termin auf

Donnerstag,
12. Dezbr . d. Js .,

«achm . 4 Nhr,
in dem zu verkaufenden Hause an-
gesctzt.

TaS Haus ist im besten Bauzuftande
und hat schöne geräumig« Gastzimmer.
Die Wirtschaft erfreut sich eines leb-
hasten Zuspruchs und ist daher de:
Umsatz bedeutend.

Neben der Wirtschaft ließe sich im
Hause auch noch eine Handlung mit
Kolonial - , Fett « rc. Waren einrichtcn
die der vorzüglichen Lage wegen sich
sicher rentieren würde.

Nausliebhaber labet sreundlichst ein
E . Memme «, Aukl.

Normalhrin- rn, llormalhosk» , llormaljacken, Knpolten.
wollene Kragen, wollrne Tücher, Zwischrnröckr,

AE gkstr . Röcke .
"ML m

Winter Handschuhe , pelrmuffen,
Herrenwesten, -vamenwrllen,

Woll. Strümpfe und Zocken. ^

Wollgarn!
M Mer- ^ ^ Korsetts,

leid . Schürzen,
woll . Schürrrn.

Honsschürrcn, Zirrlchürrrn,^ Moraenhanben , Lattchawls. A

Rrgcnschiriiie ! Z
^ VlLvev - üamrgvduIis!
Herren Wäsche , (ffbrrhrmden,

Krage», Manschetten, Uüichrn , Loas , Schleifen.

Zmangs-
vc» steige » i»rg.

Am Dienstag.
IO. Dez . d . Js . , nart,m.
4 Uh » . gelungen im
„Grüne» Hof" zn Donner¬
schwee

1 Loia . k Pult mit Aufsatz und k
Spiegel,

ferner : l Partie Hascr , Roggen und
Kartoffeln,

sodan» 2 Schweine
zur Bersteigerung.

IvUies,
GerichtsvoUzießer.

Zwangö-
ve» steige» «lig.

Am Dienstag, orn
10 . Dezember d. I , nach¬
mittags 4 Uhr . gelangen
im Auktionslokale an ocr
Ritterstrahe hierselbst zur
Berstrigrrung:

12 Sosas . 19 Stühle , 4 Seffck, st
Tische, ü Spiegel , 3 Spicgclschränke.
1 Lcincnschranl , 2 Glasschränke , «>
Klciderschränke. 0 tziähmaschincn. 3
Kommoden , 7 Rcgulatcure . 1
Teppich, 1 Paneelborte , 2 Salon»
tische , 1 Blumenständer » 2 Schreib»
tische , 2 Schrcibpultc . I Bücher«
schrank. 3 Betten nebst Bett¬
stellen , 3 Tresen , 4 Waren»
schränke, 0 Realen , 3 Hobelbänle,
eine Partie Holz und eine Partie
Wein.

viorkInK,
_ Gerichtsvollzieher.
> M - Zu verkaufen 2 neue u l ge¬

brauchter Ackerwagen und 2 gut er¬
haltene Phaetons.

Peter Strahl , Donnerschwee.

Wlht!

Holz- M

s»

« soldrne Medaille Berlin
lkstt » u . Magdeburg

Gegen Gicht . Glieder-
reistcn , Kopfschmerzen rr.

wird mit Ersolg angewandt
Einreibung nut

ges . KS8lSlliengvl8t . geschützt
destilliert v I «. s, -.,

Borg hör st i . W
Zu haben : Hirsch . Apotheke,

Oldenburg.
Up. 60 °/« Alkohol. 4oo/o Extrakt
und Destillat von den Blüten »nd
Früchten der wildm Kastanie.

Malt «.
belt. Malcrlai,
solide Preise.eriilMy

_ ^ Slüii Nr. W.
Mitteilungen

aus dem

„Plattdiitscheu
5rlenner"

von Th . Tirls
Mit Bildnis des Verfassers nach

Zeichnung von Bernhard Winter.
Umfang 340 Seiten.

Elcg . brvch. 3 Mk .. elcg. geh . 4 Mk.
Verlag

L. 1' Mktlckkr L Söhnr, Irver.
Obige« Werk stellt eine sorgfältige

Auswahl aus dem . PI . Kl ." dar . der
Mm » » Iv0ü —7l berechtigtes Aussehen erregte.«KU DU D W WKMUkMDlUHFU Die Kritik bezeichnet- das Platt de«MWlR vMIVRRRR Klcnners als an Reinheit und Wohl¬

klang dem Platt Firitz Nruter « weit¬
aus üderlege» . Klau » wroth schrieb
u . a . : . Verfasser ist ein Meister »»
Erzählen wie nur Hebel in seinerArt . Rührende Geschichten »nd
Schelmstuckchcn zeichnen Land und
Leute mit einer Wahrheit „ nd Leb¬
haftigkeit, daß ein» ein Hisl> ntcr mit
wahrer Gcnugthuung »auz d>e >cn
Kalendern griffen w»rd ."

Handtücher in Trell , Gerstenkorn
Jacquard und Taniasi

ganz unter Preis , Ttz. 3 .or > «>.00
rr Küehentücher

in schwerer Qualität . Thd . 2.40
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Zwangs-
Berkaüf.

Infolge Auftrags des
Grohherzg . Amtsgerichts
diers. werde ich folgende
Psaudstücke am

Sonnabend,
14 . Dczbr. d. I .,

vormittags 9 Uhr
u. nachm . 2 Uhr ans.,

im grotzeu Saale des
Herrn öodrnn Lösvlsr
hierf. (Toodts Etablisse¬
ment) öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

329 Filzhüte,
240 bessere dtto,
40 bessere Cylinder-

hüte,
53 farbige Filzhüte,
3 gr. Filzplatten,
100 Hutschachteln,
1 gr. Reale»
1 Tresen,
1 Schrank mtt Glas-

rhüren,
t mcffiug .Schaufenster-

cinrichtung,
1 Gaslichteinrichtung,

1 Meublement m. rotem
Ripsbezug ( bestehend
aus 1 Sofa , 2 Sesseln,
4 Stühlen ) , 1 Bertikow»
1 Tritt -Nahmaschine, 1
Nähtisch, 2 Spiegel mtt
Goldrahmen , 1 Regu¬
lator , 1 Hängelampe»
verschiedene Bilder , 1
Kaffeetisch , 1 Blumen¬
ständer , 1 Trittletter,
1 Schirmständer «. ver¬
schiedene andere Sachen,

ferner : 2 vollst . Betten,
1 Sofa . 3 Rohrstühle,
2 Korb Lehnstühle» 1
Wandspiegel , 1 W «md-
uhr , 2 Tische , 1 Kom¬
mode, 1 Bett mtt Bett¬
stelle , 1 Nachttisch mtt
Waschgefchirr , 2 kl.
Schränke, verschiedenes
Küchengeschtrr , Wäsche¬
stücke

und was sich sonst vor¬
findet.

Kaufliebhaber lade
freundlichst ein

Kuli . Hexer.
Auktionator,

Bergstr . 5. Fernfpr . 538.

Such« per sofort di» Milte März
in Oldenburg oder Osternburg einen
großen geeigneten Trockenrau « für
meine Zette x ., leere Scheune x.

OSerten an Cirkus Bauer,
. Rudelsburg

^ DL, u. e
^ LpxlI >» « » «Ulk »»» /
^ >StiD »tzrtz-»dertl»lil ^

100 Jahre . !
^ r k̂ e - UI Sn b«L.d»r^ ^

M ss«attvss . '
Vurkd « » ck1, oA

Voranzeige.

Zonnlag , IS . Tez . 1S01:

Elite Künstler-
Vorstellttug

von Specialltälen 1 . Ranges . -MW
Tireklion Oskar Straust.

MM" Auf der Turchreise von Wil-
kclmshaven nach Bremen findet nur
die eine Vorstellung statt.

7/ . . Nxrdkiibiirlitr
Lrikgn - Pkitis.
Großer "WD

IrperilllootLl-
Vortrax

deS Herrn Privatgelehrtcn Wempe-
Oldcnbnrg über

Versailles u.Paris
0tt : 8iilLnlttl8eltstsWe

k Bilden
in G . Albert Vasthause zu Oberlethe

am Sonntag , 15 . Dez. ,
abends 6 Uhr.

Entree für Mitglieder SO 4.
, für Nichtmitglieder SO

Es ladet freundlichst «in
Der Vorstand.

stk Km» ui! MW«.
Versammlung

in der , .Bavaria " Donners¬
tag , 12/Dez. , 3 '/. — 5 Hlhr.

Zu belegen u. auzuleihe«
gesucht.

Änzuleihen gesucht
auf ei» wertvolle * Jmmobll in der
Altstadt auf gute Hypothek
8000 Mk . gegr « hohe Zinke « .

Nähere * durch A . Parnflel,
Rechstllr., Haarenftr . S.

Verlorene und nachzn-
weisende Sache«.

Hatterwüsting . Gefunden rin
Bund Rohr auf der Chaussee
Oldenburg -Halten.

Johann Gchuitker.

Wohnungen.
Zu verm . ein« frdl. d. Straße »u

gel. möbl. Stube . DeSgl. eine Woh¬
nung hinterm Verberhof IS, 2 St .,
I K , 1 K mit Stall u . Gartenland
auf sof . oder I . Febr.

Eatharinrnstr . 2.
Weg. Versetzung zum 1 . Äpril eine

Wohuuug >m Preise von ca 800
gesucht . Etwas Gartenland erwünscht.
Olk , unter D . D . 8t postl. Oldenburg.

Mein « von Herrn Ostendors bewohnte
kep . Uuterwohuuug ist sterbefallsh.
osort oder etwa? später zu vermieteu.

Dreesmann , Tonnersckweer Cb. 20.

Donnerstag , den 12 . Dezbr .,
abeud» 8 '/« Uhr,

wird im Toodtschen Saale Herr Oberlehrer Henkel vom Mariengymnafiuin
in Jever , ein früherer Mitkämpfer der Buren , über das Thema:

„Erlebnisse aus dem Burenkriege"
einen Vortrag halten, zu welchem all « Mitbürger und Mitbürgerinnen , die
der Burensache Interesse enkgegcnbringcn, von dem Unterzeichneten Komitee
freundlichst « ingeladen werden. Tas Eintrittsgeld , nach Belieben, kommt

ausschließlich den notleidenden Burenfamilirn und -Kindern zu Gute.
Do » Lomlto « .

von Busch . Redakteur , Fortmann , OberlandctgerichtSrat.
Frees « , Tischlermeister. Gramberg . Bantdireklor , Landtagsabgeordneter.
Grorhe , Redakteur . Johanns , Rektor . Kollstrdr , Hoflieferant , dou
Lcttow -Borbeck , Generalmajor a . T . LührS , Uhrmacher. Mahlstedt,
Konsul der Niederlande . vr K . Müller , prakl . Arzt . Vteubert , Schneider»
Mtister. Noack . Stadibaumeisler , Ratsherr . vr . RieS , Oberlehrer . Rüder,
Geheimer Obcrkammcrrat a . T . v. Lrggern , Buchbindermeister . Lrruve,
Medizinalastcstor , Rat - Herr . Lenge , Regicrungsasteffor . Weffels , Rentner,
Landtagsabgeordneter . Miller » , Kürschnermelster. Witter » , Oberrevisor.

Cirkus Ww . Bauer
Tirekrion : Heinrich Bauer.

In dem zum Cirkus umgeb
'
aulen Saale der , .Rudel *b«rg " r

Heute , Montau , den 8 . Tez ., abends 8 Ubr:
— « Ulgti L ^ ltS

Rieseu -Weltstadt -Progr «« » .
Dienst «̂ « , den 10 . Dezember , abends 8 Uhr:

- 8oii »6 Lqirissls.
Equifite * Elite -Program « .

Auftreten bis dahin nicht ausgetretener Künstler.
Dienstag und folgende Tage:

Außer dem gesamten erstklassigen Spccialitäien -Programm und den vorzüg¬
lichen Pferdedreffuren die sensationelle Pantomime

Episoden aus dem Transvaalkriege.
Pantomime aus der Gegenwart , unter thalsächlicher Mitwirkung von über
IVO Personen u. Benutzung von 20 Pferden , in 12 Bildern . Großes Gefecht

zu Fuß , sowie zu Pferd «.
In Scene gefetzt von Herrn Tirektor H . Bauer.

Dorkommende Ballets getanzt vom Omx, äe Lallet , einstudiert von Madame
Krause.

Preise der Plätze, sowie Vorverkäufe wie bekannt.
Ich hoffe , während der wenigen Tage meine* Hierseins , da ich doch

gewiß in jeder Weis« alles bisher Gebotene übertreffe,
Hochachtungsvoll

auf recht rege
Tie Direktio ».nterfiützung.

Ofternburg . Zu verm . auf Mai
die frdl . Unterw ., S St ., 2 K ., K
u. Zubeh . , in der Nähe der Cäcilien-
brüae . Hermanns » . 2.

Etzhorn.
MHnSeck
Weide f . 1 Kuh und entsprechende»
Acker- » . Grasland an eine « znverl.
landw . Arbeiter zu vermiete «.

Joh . Hilders.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Vuche zuOstern für meine Bäckerei
und Konditorei

«inen Lehrling.B. Hetmerichs»Donnerichweerstr . 5b».
VW " Lite EMS

z . Eigarrenverkf . a. Wirte u . s . w . f.
altbek. Han* Agent gef. Monatl.
^ 125 — u . sehr h. Prov . Ott»
Dettmann , Hamburg AS

Zuges eil,
welches das Kochen und Plätten er¬
lernt hat , sucht zum 15. Januar oder
später Stelle zur Stütze der Hausfrau
oder als Fräulein.

Offerten unter E . 732 an die
Exped . d. Bl . erbeten.

Ein Lehrling
zu Ostern gesucht.

Peter Etrahl » Stellmacher,
Donnerschwee.

Hunger Kaufmann
findet in einer grbßeren Apotheke in
der Näh « Bremen - lohnend« Be¬
schäftigung. Tctail -Trogist bevorzugt.

Offert, unt . Beifügung von Zeugnis¬
abschriften u . Geyaltsansprüchen unt.
I . 7 !tl an di« Erped . d . Bl ._

Gesucht auf Ostern rin

Lehrling
für unser Holz- und Geireidegeschäst.

vlsils L lluhlmsn»,
Eversten«

8m Kruse,
Johannisstr . 6.

Such« auf sofort «in junge» Mädchen
für Haus und Laden.

Suche zu Mai 1S02 ein fixes
Mädchen für Küche und Hau » bei
jungem Ehepaar nach Eutin . Guter
Lohn und freie Reise.

Such« zum 1 . Januar » . Februar
perfekte Köchin, Lohn bi» 300 Mk„ so¬
wie ein besseres Hausmädchen , das
gut nähen und platten kann, für kl.
feineres Haus in Bremen.

Suche z. 15. Dez. « in fixe* Zimmer¬
mädchen nach Bremen.

Such« auf sofort tüchtige Mädchen
gegen hohen Lohn für hier und aus¬
wärts.

Such« zu Mai tüchtige Mamsellen
für große Landwirtschaft , hoher Lohn,
sowie junge Mädchen in Landwirt¬
schaft auf sofort und Mai.

Suche für perfekte Haushälterin in
gesetztem Alter » mehrere prima Zeug-
niste, Stellung zu Mai 1S02.

Suche tüchtige Mädchen für Land¬
wirtschaft aus sofort u . Mai im Alter
von 17—SS I . Lohn IbO—270 Mk.

Suche für perfekt« Haushälterin Be-
schäftigung in und außer dem Hause,
sowie für Waschfrau Beschäftigung.

Suche Stellung fitr >ungen Kellner,
der seine Lehrzeit beendet hat , prima
Lehrzeugni» .

Such« Kellnrrlrhrliug «, sowieBäcker-
und Konditorlehrling «, günstige Be¬
dingungen_

sucht zu Öfter » ein
Lehrling

mit guten Tchuikenntuifien
für mein Manufaktur - und
Konfektions-Geschäft, zum
1. Januar

2 tüchtige
Verkäufer.

I - F . Koch.
Gesucht

auf sofort ein zuverlässiger

Müllergeselle.
Elmeloher Mühle . H . Meyer.

Zu Ostern n. Js . suche ich für
mein Manfaktur -, Kolonial- u. Kurz-
waren - Geschäft einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Wiefelstede . W , We ier Ww.
Eversten . Gesucht

Lehrling . M.
zu Litern ein

Suhr , Malerin.
ElSflethersand.

1 . Mai ein
Gesucht p«

junger Mann
gegen Salär . Emil Grabhorn.
StellllNit ^ ch ^ ' ckanfleute,^ cU " " 9 « ea « te , Landwirthe.
Techniker , Werkführer , Lehrer , Ge¬
hilfen u . Gehilfinnen aller Braneben
erhalten geeignete Angebote durch die
Deutsche Bakanzen -PostmEßlmgea

KckMlldtzMLlll
pfima lein.

Ho !ll52UM-86I'Vi6tl6I1
80/80 <M groß mit Hohlsaum St . 1 .80
85/85 . . . . Sl . I .7S
Sl/Sl . . . . St . 2 .25
Nb/l ! 5 . . . . St . 3 .SS
140/140 . . , . St . 5 .00

iiolilsaum -keöeeltö
in weiß und farbig.

WWW
' 40/40 om reinleinene

Vdvv - SvrvtvNvll,
Ty . 4.80.

4 . H . Süxssr

Aeißtkß imismrtt
Weihnachts¬

geschenke.
Vatisttaschentüchrr mtt Hohlsaum

Ttzd. S
Gloriatücher mtt Hohlsaum Ttzd.

2,20
Kiffenbezüge mit Hohlsaum, 60/SÜ

groß , St . 2,00
Bettdamast , schwer « Qual ., 140 cm»

breit , Mtr . 1
Gerstenkornhandtücher mtt Atlas

borde, grs. geb., 50/110. Tzv.
5,70

Hohlsanmservlette » in allen Bröken,
von 1 .30 ^ an bi» zu den seinnen

Renata - Drnckschnrzrn » wasch . chi,
Stück 40

tkrepP -Gingham für Mvrgenklcid«
in nur waschechtenQual.

Resten -Taschentücher . Dtzd . 1 , l so
und 2

Gedecke für 6 Perfone» 820 . 4 .S5,
5. 5 .50 rc.

1 . « » ößer.
« » GGGGGOGO ^ O
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2. Beilage
Nt 286 - er „Nachrichten für Atari und Land" vom Montag, ren s . vkMber 180!

Deutscher Jeichsiag.
' Berlin , 7. Dezember.

tvT . Sitzung.
Der Gesetzentwurf über die deutsch , österreichische

Grenzregulrerung wird in erster und zweiter Beratung
ohne Debatte angenommen.

Sodann folgt die Fortsetzung der ersten Beratung deS
Zolltarifs.

Abg Minierer (Elf .) erklärt, daß seine Freunde die Vor¬
lage , die sie für eine rein wirtschaftliche halten, vorurteilslos
prüfen würden . Sie treten für eine mäßige Erhöhung der
Getreidezölle und für langfristige Handelsverträge e,n. Tie
Selbsthilfe der Landwirtschaft im Elsaß habe nicht ausgereicht.
Das Brot werde durch mäßig erhöhte Getreidezölle nicht ver-
teuert werde» , wie daS Beispiel Frankreichs zeige, wo das
Brot trotz höherer Zölle nur ebensoviel koste wie im Elsaß

Elsässischer Unlerstaatssekretärv . Schraut : Im Elsaß
seien die Interessen der Landwirtschaft und Industrie Wechsel-
festig auf das Innigste verbunden . Für die Landwirtschaft
sei im Elsaß der Weinbau das Wichtigste. Tiefer bedürfe
gegenüber vielfach mißbräuchlicher Einfuhr fremden Produktes
dringenden ausreichenden Zollschutzcs. Tie Industrie des
Elsaß sei hauptsächlich Exportindustrie , und sie habe ein be¬
sondere - Interesse an dem Zustandekommen langsristiger Han¬
delsverträge . Tie Bevölkerung des Elsaß sehe dem Zustande¬
kommen des Zolltarifs mit Vertraue » entgegen.

Abg . Schräder ( sreis . Vereinig.) erklärt , daß seine Freunde
durchaus nicht entzückt feien von der Tarifvorlage . Unsere
Situation für den Abschluß neuer Handelsverträge sei keine
günstigere, sondern eine ungünstigere geworden. Redner geht
sodann aus die Ursache der angeblichen Verschlechterungder
Lage der Landwirtschaft ein, bleibt aber ü» einzelnen aus der
Tribüne unverständlich. Er schließt : das Experiment mit den
Getreidezöllen machen wir nicht mit . Wir lehnen auch die
Vorlage ab.

Abg. Freiherr von Wangcnheim (kons . B . d . L .) sieht
den Schutzzoll nur für ein Aushilfemittel an . Tas einzig
Richtige sei die Durchführung des Anträge - Canitz, die auch
mit der Zeit erfolgen werde. Redner erkennt an , daß die
Vorbereitung der Vorlage eine gründliche und sorgfältige ge¬
wesen ist . Er bedauert nur, daß die Arbeiten des wirtschaft¬
lichen Ausschusses nicht der Oeffcntlichkcit übergeben worden
sind . Wenn langfristige Handelsverträge verlangt würde» , so
sei dabei nicht außer Acht zu lassen , daß die landwirtschaftlichen
Zölle so hoch bemessen werden müssen, daß sie der Landwirt¬
schaft wirksam zu Hilfe kommen. Tas Ausland werde sehr
froh sein , wenn cs die Verträge mit uns sorrsetzcn könne . Wir
müssen mehr nationalen Egoismus bclhätigen und unsere
Angelegenheiten unbekümmert uni das Ausland so ordnen,
wie eS uns selbst paßt . Tie Linke sorge nur für die Inter¬
essen der Hamburger Pakctfahrt und des Bremer Lloyd. Wir
ständen an einem historischen Wendepunkt , wie ihn jedes Volk
erlebt. Da müsse das deutsche Volk zeigen , daß es etwas
gelernt hat und daß eS gewillt ist , den deutschen Markt zu
schützen . Werde der Landwirlschask genügender Zollschntz ver¬
sagt, so müßten seine Freunde die Vorlage ablehnen . Wer
der Landwirtschaft ausreichenden Schutz verweigert, der dürfte
niemals wieder im deutschenReichstag sitzen . Gebe Gott , daß
unsere Hoffnung nicht wieder getäuscht werde.

Abg . Bräsicke (sreis . Vg ) : Die Landwirte müßten sich
höllisch 'ran halten und mrt der Zeit sortschreite » , wenn
die Zeit nicht über sie hinweggehen solle . Woran die
Landwirtfchast laboriere, das sei die Leutenot — hier
abzuhelsen , sei in erster Linie Sache der Militärverwal¬
tung ; das sei ferner die Verschuldung , die den Landwirt
vielfach zum Verwalter seiner Gläubiger mache. Sei diese
Verschuldung beseitigt , so würde das Geschrei von der
Notlage der Landwirtfchast in Ostpreußen mit einem Schlag
aushöreu. Tenn von einem Rückgang der Betriebsein¬

nahmen der Landwirtschaftkönne keine Rede seinf diese
seien gegen früher vielfach gestiegen . Tie Gctreidcpre' se
spielen ja heute in der Landwirtschast nicht mehr die Rolle
wie früher. Tie Verblendung des größten Teile - der
Landwirte sei so groß , daß sie trotz ihrer angeblichen
Not jährlich noch OOOOOO Mark dem Moloch der Kasse de-
Bundes der Laudwirte opfern . TaS Gedeihen der Land¬
wirtschaft hängt ab von dem richtigen Verhältnis zwischen
Groß- und Kleindcsitz, und deshalb paßt der Vergleich mit
England nicht , wo 80 Prozent des Grundbesitzes sidei-
kommissarisch festgelegt sind.

Abg . Herold (Zeutr. ) bestreitet , daß nur die Groß¬
grundbesitzer Vorteil von den erhöhten Getrcidezöllen ha¬
ben . Gerade den kleinen Grundbesitzern werde dadurch ge¬
holfen und ihre Existenz überhaupt erst ermöalicht . Tie
Minimaltarise würden den Abschluß von Handelsverträ¬
gen wesentlich erleichtern . Redner tritt sodann für die Er¬
höhung der Viehzölle und der Getreidezölle ein . Tas Zen¬
trum werde dasür sorge » , daß kein Zolltarif zu stände
kommt , in welchem nicht die Verwendungdes lleberschusses
der Zolteinnahmcii zu Gunsten der ärmere» »Nassen ge¬
setzlich seslgelegt sei.

Abg . v . Tirdemann (Rp . ) erklärt, daß seine Freunde
darin einig sind , die im Taris festgesetzten Miuimalsütze
für Getreide zu erhöhen , um einen wirksamen Schutz der
Landwirtschast zu ermögliche » .

Abg . Hilpert ( bayr. Bauernbund) verlangt eine Er¬
höhung der Getreidezölle im Interesse des Bauernstandes
und eine Erhöhung des HopsenzolleS.

Abg . Schremps ( kons ) : Die Freisinnigen denken im¬
mer, nur im Oste» giebt es Landwirtschast , sie machen eS
wie die Inden , die , wenn sie beten , nach Osten sehen . (La¬
chen links . ) Redner verlangt eine » höheren Hopsen - und
Gerstenzvll zum Schutze gegen die ausländische uonlurrenz.
Ter Abg . Payer hat so viel Aufhebens gemacht von de»
Verhandlungen des Bundes der Landwirte. Er weiß >a
gar nicht , wie es in diesen Verhandlungen zugeht ; die
Berichte darüber sind ebenso erlogen , wie die „Hunnen¬
briefe " . (Zustimmung rechts . ) Redner bemerkt , die Aus¬
führungen des Abg . Bebel , daß die Konservativen der In¬
dustrie scindlich gesinnt seien , seien „Mumpitz " . (Heiter¬
keit)

Präsident Gras Vallcstrem: Sic dürfen die Anssüh-
rnnge» eines Mitgliedes des Hauses nicht als „Mumpitz"
bezeichnen . (Große Heiterkeit . )

Daraus vertagt sich das Haus. Montag : Interpella¬
tion Arendt betreffend Vcterancnvcrsorgung und Fort-
senung der heutigen Beratung.

Seeaml Aralre.
X . Brake , 6 . Dezember.

Vorsitzender Amtsrichter Rictlefs , Beisitzer Hajen¬
meister Meyer - Oldenburg, Kapitän B i e t-Elssleth, » a-
pitün A ni » i erman n - Brake und Küstenschisser Schnitt-
ger -Brale. Reichskommissar Kapitän zur Lee z . T.
Bröke » Oldenburg.

Am 8. Oktober d . Js . mußte in der Nähe von Texel
der oldenburger Ewcrkahn „Heinrich " , Schisser Te-
witt, im sinkenden Zustande verlasse » werden . Ter
»iah» ist 1881 aus Holz erbaut, 7ö,t4 Reg .- T . groß, er
hatte ini vorigen Jahre »lasse A des Germ . -Lloyd auf
4 Jahre erhalten. Belade » mit 140 Tons Kohlen verließ
das Schiss am 3. Oktober West WemyS , bestimmt nach
Wilhelmshaven. Schon in den ersten Tagen der Reise
hatte das Schiss mit heftigen Winden zu känipsen . Am
Abend des 5. Oktober brach die Fockstag. Man war be¬
schäftigt , den Schade » zu bessern , daS Schiff trieb ohne
Segel quer, als man abends zwischen ll und 12 Uhr
in geraumer Entfernung das rote Licht eines Fahr¬
zeuges erblickte , das anfangs vorüber suhr , dann aber

sein grsineS Licht zeigte und daraus mit dem Alk den
Bug deS „Heinrich " traf und diesen , erheblich beschakngte.
Tas Fahrzeug, anscheinend ein Säiijsersahrzeng, ver¬
schwand, ohne erkannt zu werden . Mit TagesanbruchHer-
suchle man den Schaden au . >,» bessern , doch sing das
bis dahin dichte Schiss an. stark Wasser zu machen.
Ter Wind wurde zum Sturm , eS herrschten orkan¬
artige Regenböen , das Schiss lag beständig unter Wasser.
Tag und Nacht mußte gepnn . pt werden , bei Ben über-
rollenden Seen flüchtete sich die Mannschast ni die
Wanten, man hielt da » Lchiss bi» zum Morgen des
8. Oktober , immer mehr sank das Schiss , seit zwei Tagen
war nicht mehr gekoclst worden , die Mannschaft war er¬
mattet, als sich am Morgen des 8. ein Dampfer zeigte,
etzte man das Notsignal. ES war der englische Fisch-

oanipfer Florian . Tiefer setzte trotz des Sturmes sein
Boot ans , bemannte dasselbe mit zwei Personen, und
diese» gelang es unter eigener Lebensgefahr, die aus
4 Personen bestehende Besatzung des Heinrich zu retten.
An Bord des Florian fanden die Schiffbrüchigen , die nur
das nackte Leben gerettet, srenndlichc Ausnahme; nach
zwei Tagen wurden sie in Boston gelandet.

Ter R e i ch s k o » i in i j s ü r fuhrt aus, daß für die
Kollisswn die Führung de :- Heinrich nicht verantwortlich
zu machen sei , gegen das Verlassen des Schisses seien keine
Einwendungen zn erheben , besondere Anerkennung ver¬
diene die Rettung durch die Engländer.

Ter Spruch deS Seeamteö lautet : Ter olden-
bnrgcr Ewerkahn „Heinrich " ist ans der Reise von West
Weineß na-!' Wilhelmshaven in der Nacht vom k>. zum
«>. Oktober I9ol mit einein nicht bekannt gewordenen:
Fahrzeuge kollidiert, dadurch am Bug beschädigt » nt»
keck geworden . Tie Mannschaft verließ am 8. Oktober
1901 da » Schiss im sinkenden Zustande und wnrde
durch den englischen Fischdampser Florian ausgenommen,
und » crcki 2 Tagen in Boston gelandet. Große Anerken¬
nung verdient die durch de » englischen Fischdampser Flo¬
rian crjolgtc Rettung , insbesondere die beiden die Be¬
mannung deS Rettungsbootes bildenden Personen.

Tie hier im Hasen am Ceegütcrschnppen vertäute
englische Bark Mcnnock, ein eisernes Schiss von 78t»
Reg .» T . ; Eigentum der Firma Andre WS Weir u . Eo,
in Glasgow, geriet bei dem heftigen Sturm am 28 . No¬
vember ins Treiben nnd richtete mehrsachcn Schadeir
an . Ten Sachverhalt crgiebt der nachfolgendeEpruct >l
des Seen nils: Am 2 > Novembcr I90l ist daS im
inneren braker Hafen am sogenannlen Eisenbahn-Kai
an dreifacher Befestigung verlaut liegende englische Bark-
schifl Mennock aus London nach dem Brechen des vor¬
deren BesesllgnngsringeSins Treiben geraten und nach
Breche » der mittleren Landfeste und Ausreißen der
Hinteren Besestigungsringe aus mehrere neben einan¬
der liegenden Bockschrsse getrieben, von denen der Schlepp«
kahn Johanne aus Verden leicht und das Boclschisf Brake
13 schwer beschädigt ist . Tie Ursache des Unfalles ist
darin zn sehen , daß eine sehr heftige Böe aus da»
leere und infolgedessen hoch aus dem Wasser liegende
Schiff eine » außerordentlich starken Truck ausübte . Die

' Cchissssührung trisst kein Verschulden.
Be » mischt « » .

Altmeister Adolf v . Menzel feierte gestern in un¬
geschwächter geistiger und körperlicher Rüstigkeit den 80.
Geburtstag . — Während einer Sitzung des vierten Straf¬
senat « des ReichsgerichtS in Leipzig wurde der Reichs¬
gerichtsrat Braunbehrens vvin Tode überras cht.Es nbertam ihn ein plüNlichcS Uiuvohlsein , und ein Ge-
dirnschlag endete sei » Leben . — Ein Reservist . KaufmannTr . in Osnabrück , war aus dem dortige» Be ztrksk om¬
ni and o mit einem Spazier stock erschienen , trotzdem
es ausdrücklich verboten ist , Stöcke mitzubringen. Dem Be-

tzin Südseeidyss.
( Schluß.)

Es ist nämlich im höchsten Grade unschicklich nach
samoanischer Sitte , wollte der Gast all ' die schönen
Sachen allein essen. Findet er ein besonders schmack¬
haftes Stück Fleisch oder eine schön gebackene Brot-
srucht, so hat er seinen Nachbarn davon mitzuteilen.

„Schön Tosi " aber paßte genau auf, daß ich nicht
eine ihrer Gefährtinnen auf Kosten der anderen be¬
günstigte beim Austeilen dieser leckeren Liebesgabe » .
Merkte sie das, so sah sie mich mit ihren große » Kinder¬
augen vorwurssvoll an und setzte sich zu mir, ohne
etwas zn sagen , und war nicht eher zufrieden , als bis
ich ihr die braunen Backen streichelte und auch ihr einen
Leckerbissen in das bereit gehaltene Mäulchen schob , denn
auch in Samoa erwartet die Tochter des Hauses , daß
man ihr besonders den Hof macht.

Nun war das Essen beendet , jeder gesättigt, und
die Hunde fraßen gierig die Knochen und lleberbleibsel.

Alles wurde sorgsam weggeräumt und die Matten
gesäubert , wo etwa ein Ungeschickter Speisereste hatte
fallen lassen.

In die Mitte der Versammlung aber stellte „Schön
Tosi" die . tüno» " , eine aus hartem Holze geschnitzt«
Bowle , in welcher die Kava bereitet wird , während sie
selbst nebst zwei ihrer Gefährtinnen sich daneben setzte,
mit ihren blendend weißen Zähnen die Kavawurzcl,
welche in kleine Stücke zerschnitten wird , zu einem seinen
Brei zermalmend.

Dieser Brei wird in den Backcntaschen aufbewahrt,
während die Zähne immer neue Stücke Kavawurzcl
zerkleinern , bi« der Mund zu voll ist, und der zer¬
malmte Kavabrci mit den Fingern aus dem Munde
genommen , in die Boivle gelegt und mit Wasser ver¬
mengt wird. Und so fort, bis genügend zerkleinert
ist , um den Trunk zu bereiten.

Der Fremde hat zwar anfangs allerhand Ein-
wendungcn gegen diese alt samoamsche Art der Kava-
bereitnng zu machen ; wenn man aber berücksichtigt, daß
zum Kauen der Kava nur iunae . bübscbe Mädchenver¬

wendet werden mit tadellosen Zähnen, welche sie, sowie
auch die ganze Mundhöhle, vor der Arbeit auf das
sorgfältigste mit Wasser reinigen, wenn man dann noch
die natürliche Grazie und die peinliche Sauberkeit sieht,
mit welcher die jungen Mädchen bei ihrer Arbeit ver¬
fahren, dann ist diese Art der Kavabereitung wirklich
nicht so unappetitlich, wie sie dem Leser auf den ersten
Klick erscheine» mag . Gewiß ist auch das scifenwasser-
ähnliche Aussehen des Kavagctränkes nicht gerade ver¬
trauenerweckend für de» Fremden, zudem ist der scharfe
Geruch auch nicht übermäßig angcnchin . Aber schon
» ach ganz kurzem Auscnthalte in Samoa schwinde»
alle Einwendungen, und der Fremde lernt bald die
Kava schätzen , da sic ei » selten erfrischendes nnd durst¬
stillendes Getränk ist . Infolgedessen hat sich die Kava
auch bei den weißen Bewohner » Samoas schnell ein¬
gebürgert. In manche» ! Kolonistcnbause ist mir Kava
als Erfrischung gereicht worden , und schon nach kurzer
Zeit habe ich sie gern getrunken , ja , ich habe sogar nnler
den Weißen leidenschaftliche Kavatrinkcr gesunden.

Tie Kava ist der ossiziclle Willkoinmcntrunk im
samoanischcn Hause . Er ist zugleich eine besondere
Ehrung des Fremden; ihn ausziischlagcn , wäre eine der
größten Beleidigungen.

„ Klapp ! Klapp ! Klapp !" Tie Kava war fertig, und
dreimaliges Händeklatschen kündigte den feierlichsten
Moment des Abends an , wo der Fremde i » der ihm
gereichte» Schale Kava die Liebe nnd Freundschaft seiner
Gastgeber , welche die jungen Mädchen sorgfältig i » die
Kava hineingclaut habe » — den» das ist der tiefere Sinn
des Kaucns der Wurzel — zu sich nimmt.

Leichtsüßig kam „ Schön Tosi " aus mich zu und
kredenzte mir mit einer unbeschreiblichen Grazie die
Schale , mich mit ihren braunen Augen freundlich an-
lächcliid.

„Ein herzliche » Manuia Dir, liebe kleine Tosi!
Ein herzliches Mannia Euch, die Ihr mich hier in
Eurem Hause so sreundlich ausgenommen! Ei » herz¬
liches Mannia allen denen , welche unser deutschesSamoa wirklich lieben und in ihm nicht » ur eine be¬
queme Erwerbsquelle erblicken. Ein herzliches , herzliches
Manuia Samoa !"

>zcy irani oie ivaiaic , und » ach nur alle andere» ,und dann wurde zum . Siva" ') vorbereitet.
Tie Zuschauer ruckten zur Seite, » m den Platz in

der Milte des Hauses für die Tanzenden frei zu lassen.Jetzt traten auch die jungen Mädchen wieder ein,nachdem sie vorher nach draußen gegangen, um sich zu
schmücken . Statt de » Lavalavas Hallen sie bnntfarbenc
Tanzröckchen angelegt. Rote Hibiscusdlülc» im Haar und
in de» Ohren ließen den bräunlichen Teint ihres Ge¬
sichtes Heller nnd glänzender erscheinen . Ten Ober¬
körper bedeckte leicht ei » fliegendes Elcwinde aus ge«scheißen Banancnblätierii . und de » Hals zierte eine
, ül <r " ' ) aus ivohlricchendc» Blume » und den driftenden
Fruchte,i des . p-uxo

" ») . Zierliche Bänder ans
Bananengri» , und Blüten Halle » sic um die Hand-
N » d Fnsnesscl » geschlungen.Co lamcn sic herein.

Seltsame Erscheinungen . Halb Elfen, halb Bacchan-linnen.
„Schön Tosi " aber übcrstrahlke alle an Schönheit.Ein wundersames Feuer glänzte in ihren grvnen,dunklen Augen , und ihr klassischer, mit duftendem Oele

leicht gesalbter Körper zitterte unbewußt im Vorgefühleder Leidenschaft , welche beim Tanz in ihrer ganzenGröße zum Ausbruch kam.
Wie ei» Windhauch die glimmende Asche zuflackernde » Flammen entfach, . so durchzuckten die erstenTakte die bis dahin regungslosen Glieder der Tänzer-rnncn , welche nun in gleichmäßig rhthmischen Beweg » » ,

gen de » Tnlt ihres Tanzliedes begleiteten.
Hell tönte der Mädchen Ehor. während der Refrain:im Baß von den Männern und älteren Frauen wieder¬holt wnrde.
Wundersame Klänge ! Märchenklängc ! — — — ^E» pfeift im PalinenhaineTer Vcha ' ) sein pfiffige« Lied.

Es funkeln im Sonnenscheine
1 Sie » samoanischer Tan,.' Eine bi« tief aus die Beug berabbünqende Halskette.

purste verrcc » ,, « z..>„ :unü, oävr»
«eh», «ln braun und schwär, arftch « « kleinerwaldvoaU



kkbl de ? Be '. irkSseldwedslS . k>t >! Stock bcrau » ; ubringen.
letiieie Tr in n iZ.- l - e uns wurde wegen Geborsamsvor-
weig . ru » i zu , >i' .--e >!ibalb Mono . ren Gesangius vomKriegs-
aerrä ' l : u der 1 '. ' . T irtnon vorn . : .ulk. — Aus gierten a . d.
A/er v. - . o l ^ i .v r - In . . r : T ? :- >. r i c g s g e r i cb l verur¬
teilte den Ov. rleu : . --.ti : r v Lcbitgen und den Leutnant
Rauuicr, v . l .- e : Feldarrülerie -Regimeur Ar 20. we¬
gen cii . es P i kr o l e n ö u e i l s , d .: s Mitte Oktober au,
der Luiur, : !' . rüer Fe : o : : . rrl ausg . sockuen wurde , und der
dreimalig . : : : -liv . Awechsel unSluriz verlies . zu je zwei Mo¬
naten F .

'
. nngs : aü . — S' a . ." einer Meldung aus Stol-

5 ena ii ! au , der 26 e j c r e . n Schisrerboot von
einem L cv l e v p 0 a in p s e r überra » nl und z»w. Lin¬
ken gedra .br . Ter Schiffer 'Aiemann aus Ovenstädt
mit seinen beiden Lohnen im Aller von 14 und 10
Iabc -en ind .v : e . . : Tod in de . : 26 e l l e n . — Tos Kriegs-
g - eicv : der 2 T -. . -. sten zu Insterburg oerurieille den
Mus ! e : i .' r Fievellorii vo :n Inkanrerie - Negimont 2lr.
147. dem auch der im Tuell erschossene Lcu : :: .ruk Blasko-
wiy angebörre , . . i z.

- -ehorkaMsverweiger : :ng . Achrunxs«
verleyuuz uns rdarlichen Z. ng . isss gegen 2-. . gelebte zu
4 Ie . brcu 2 Monaicn Gefängnis . — Unweit des Fried¬
boies in Niel mawie der uandibar der Niebrzin Ruhnke
aus Lieiun einen L e l b st ni o r d v e r s u ä>. Cr seucrle
einen Reoolverscli '. -. ß auf ,' ich ab und vrewie sich eine
lebenSgesäbrl -. ä e 2 .-: i : !de in der Brun den — In Tanzig
brach in der Lchnürerei und Taklerci der Lchichau-
Aerfr Jener aus , welches das zweistöckige Gebäude
volljiändig zerstörte . Arbener - Lnilasi 'unaen linden « ich:
statt , auch wird der Beirieb der 26erii n -. ckl gestört . —
Anaeblicl aus Rache tötete in 26 esenderg in Estb-
land der Grenz 'st lde. l 26ildelm Braks durch Flintenschuß
zwei v. ainerade n und vern. undele zwei andere lebens¬
gefährlich : zwei Lirandbaucrn , die zu Hilie cilren , wur-
den ebenfalls erschossen. Ter Mörder ist spurlos ver¬
schwunden . — 26ie ans Roveredo gemeldet wird , erkannte
das doriige Läunurgerichl den .voiidiiorgelnlien Otto
Müller des Meucbelmo s an Tr . Laden bür¬
ge r aus Mannheim für schuld. g . -Nuller wurde zum Tode
durch den Lrrang verurteilt . — Ein schreckliches
Bootsunglück wird aus Bomban gemeldci : Ein großes
Boor mir Pilgern , die nach Goa rum Grabe des heiligen
Tran ; äiarer , deS Avostels der Inder , wallfahren wollten,
sank am 4 . Tezember 50 Aards vom Ufer. 140 Pilger
ertranken.

Weibliche Studenten.
Moderner Zei . . . .naa von Heinrich Lee.

sR- chdruck verboten . )
15) (Fortsetzung.)

Tie nächsten Tage vergingen , und endlich waren alle
Normalitäten erledigt . Von Gisela war fast an jedem
Morgen ?lne Postkarte eingerroffen , und als eS eines
Nachmittags in Trau Peplows Löhnung klingelte , stand
Gisela sogar persönlich vor der Thür . Gerda befand sich
gerade allein , Gisela fand in ihrer Ltube alles neu , man¬
ches sogar interessant , nur daß Gerda von den vier Trep¬
pen sich gar nichr angegriijen fühlte , konnte Gisela nicht
begreifem Tann fing sie von den Besuchen zu erzählen
an , die sie, wie nun auch Gerda , den Professoren abge¬
staltet hatte . Ihr Urteil über die Zerren lautete im all¬
gemeinen nicht günstig , sie fand sie uninteressant . Wenn
sie auch, was sich am Ende doch von selbst verstand , alle
ziemlich arrig und höflich waren , so halte sich Gisela solche
Männer doch immerhin noch etwas anders vorgcstellt.
Gerda suchte wieder ein Lächeln zu unterdrücken.

. .Tu bist eben daran gewöhnt, " sagte sie, „ daß Tu
die Männer sonst von einer anderen Leite kennen lernst,
von der der Galanterie ."

„ Taoon ist doch nicht die Rede," erwiderte Gisela
ärgerlich.

Lie konnte eben nur nickt gut erklären , was sie an
diesen Herren vermißte . Ein einziger halte ihr gefallen,
Professor Ltift , der über Lirreratur las . Wenigstens war
er Kavalier , auch schon in seiner äußeren Erscheinung.

Weil Gisela sich danach bei ihr erkundigte , so hatte
ihr Gerda auch von dem Kolleg , das sie bei Tr . Günther

Tautropfen im rauschenden Ried.
Soisua ! ' - Loifua!
Tautropfen im rauschenden Ried.

Es liebt der Knab ' sein Mägdlein,
Bis daß die Lonn ' erwacht.
Lie dreht ihr Krötpatt -Ringlein,
Sie küßt ihn und sie lacht.
Loifua ! Loifua!
Sie küßt ihn und sie lacht.

ES duften der Blumen Triebe,
Gar süß und wunderhold,
Tock süßer noch ist die Liebe,
Biel teurer als Geld und Gold.
Loifua ' Loifua!
Biel teurer als Geld und Gold!

Aus roten Paogo schlingen
Wir uns einen duftenden Kranz,
Und lustige Licdlein wir singen:
Frischauf zum fröhlichen Tanz!
Loifua ! Loifua!
Fri ' ! aus zum fröhlichen Tanz!

AnkangS ruhig und schleppend, wurden die Bewe¬
gungen nach und nach lebhafter und ausgercgter.

Immer wilder und schneller schlugen die Zuschauer
den Takt auf den Matten , immer toller tanzten die Müd¬
eren , aber ohne daß ihre Bewegungen an Eleganz und
Liitsamicit verloren . Die Wellenlinien lausen die Be¬
legungen ourcb die glatten , schmiegsamen Körper , von
den Fingerspitzen bis hinab zu den Zehen alles eine
.steimonie.

Tie schwarzen Augen zucken Blitze, und freudige Jauch¬
zer schallen durch die stille Tropcnnacht-

Immer raiender , immer rasender wird der Takt.
Auischrcicn die Tänzerinnen in wilder Leidenschaft.

-j Tctzvo ! ^ sFwm zu übcrsttzcndrr Ni-?n >s der Tomooner.
wird gebraulbt . nenn ic ^ c .-.v geniest hat, ot . c WIM - men ihm zutrinl ! ,
etwa gleich unicnn » Prostchen !"

belegt , nicl' tS verheimlicht . Zu demselben Zweck hatte Gi¬
sela ihm gleichfalls eine » Besuch abgeslailet . Auch Tr.
Guniber haue nur eine » sehr mäßigen Eindruck auf sie
gemacht.

„Er scheint ganz zu seinem Fach zu passen ." sagte sie.
„Nationalökonomie . Man stellt sich darunter lauter Zah-
lemabellen vor . Es ist so etwas Unpersönliches . Mir kam
er wie ein Stock vor . Er ist auch noch so unangenehm
jung — man sinder ,hm gegenüber gar keinen Lland-

. ES genügt dock' ,
" erwiderte Gerda , „daß er trotz sei¬

ner Jugend iedr geachtet und geschätzt wird ."
Ter abfälligen Llimmung Giselas gegenüber füblte

sie das Bedürfnis , sich seiner anzunehincn , ihn zu be¬
schützen.

„Meinetwegen, " sagte Gisela gleichgültig . „ AvropoS,
wie Hai es Tir neulich bei uns gefallen ? Tu kannst ganz
ew. irichtig sein . Ich sollte Tick freilich nicht fragen . Tu
wirst Tick natürlich sehr gelangweilt haben ."

Und ohne erst Gerdas Antwort abzuwarlcn setzte sie
hastig hinzu , wobei sie ans Fenster trat , so daß Gerda sie
nicht sehen lonnie:

„Welchen Eindruck hat Tir dieser Herr Heßmann ge¬
macht ? Er ist sehr lächerlich , nicht wahr ? -Nein Baker
aber kann ihn nicht ganz vernachlässigen . Er ist ein
stunde von ihm . Unter uns — er bemüht sich um meine
Hand ."

Gerda erinnerte sich kaum noch an Herrn Hcßmann.
Endlich trennte sich Gisela von ihr.

So war die Stunde , wo unsere Freundinnen zum
erstenmale einem akabcmi -chen Kolleg beiwohnten , gekom¬
men . ES war das stollcg von Professor Lust , in welchem
er über die deutsche Romantik las.

TaS große Auditorium , in dem Professor Stift laS,
war , als es Gerda und Zoe beiraten , fast noch ganz leer.
Vor dem Saal war ein Garderobenzimmer , in dein sie
ihre Hüie und Inletts ablegien . Rur vorn vor dem Ka¬
theder in der Mille waren auf den Bänken einige Plätze
besetzt. Es waren ausschließlich Tarnen , junge und auch
üliere , von derselben Art , wie Zoe und Gerda sie schon
an jenem Morgen vor dem grünen Tisch gesehen Hanen.
Run saßen sie hier , zusammengedrängt wie eine kleine
Herde , einige schon erwarrungsooll das ausgeschlagene
Hest und das geöffnete miigebrackne Tintenfaß vor sich aus
dem Tisch, andere die Augen nach der Thür gerichtet , in
der jetzt nach und nach auch die Kommilitonen erschienen.
Ter kleinen Herde vor dem Katheder warfen sie nur flüch¬
tige Blicke zu . um sich seitwärts oder inehr im Hinrcrgrund
zcrstreuie Litze zu suchen. Auch Gisela trat jetzt ein.
Aller Augen richteten sich auf die elegante Erscheinung.
Schnell baue sie Gerda entdeckt und nahm neben ihr
Plan . Zehn Ubr war schon vorüber , der große Saal hatte
sich ganz gefüllt , das akademische Viertel rückte immer
weiter vor , endlich flog mit einem Ruck die Thür wieder
auf und Professor Stift trat herein , wobei sich Zoe nicht
wenig verwunderte , daß die Studenten dabei mit den
Füßen scharrten . Professor Stift war ein eleganter Herr
von etwa vierzig Jahren . Mit jugendlicher Lebhaitigkeit,
trotz seiner schon ergrauten Haare , nahm er seinen Have¬
lock ab , hing ihn neben die Thür an einen Nagel , stieg
dann schnell die Stufen zum Katheder empor und begann,
ein kleines Heit vor sich hinlcgend , sofort mit seinem Vor¬
trag . Seine Stimme war laut , sie drang deutlich bis in
die entferntesten Winkel und Halle etwas Wohlklingendes,
Metallenes . Sein Vorrrag war fließend , dabei geistreich,
schwungvoll , voll scharf geprägter Ausdrücke und un¬
unterbrochen fesselnd . Tann und wann strich sich Pro¬
fessor Stift , wenn er ein besonders gutes Wort gesunden
harre , wie mit sich selbst zufrieden feinen schönen schwar¬
zen Schnurrbart . Auch einen scharfen Witz mischte er
zuweilen hinein , selbst Anekdoten , auch solche, wie mau
sie sonst vor Tomen nicht zu erzählen pflegt , ohne daß
sein fast streng markiertes Geiicbt einen anderen Aus¬
druck dabei angenommen häkle . Eifrig schrieb ein Teil der
Tamen nach . Auch Gisela machte sich emsig Notizen,
weniger Gerda . Zoe halte zwar ebenfalls ihr Schreib¬
heft auf dem Tische liegen , aber sie war ganz ratlos ge¬
worden . So schnell schreiben , wie Professor Lti ' t sprach.

Weg fliegen die Blumen , weg die Kränze , weg die
Tcm - röckchen der jungfräulichen Tänzerinnen.

Aber trotzdem war dieser Tanz sittsam und keusch,
denn er war der Ausbruch eines natürlichen Feuer -Z , einer
natürlichen Leidenschaft , und nicht die raffinierte Aus¬
geburt sinnlicher Lüste . -

Tie Moskitonetze werden auSgehängt , und müde
vom Tanzen , müde vom Zuschauen , legt sich alles zum
Schlafen.

Neben mir liegt „ Schön Tofi " und schläft den
Schlaf eines harmlosen Kindes . Tie Arme hat sie um
den Hals ihrer Freundin Tiga geschlungen , und ihre
Brust hebt und senkt sich unter den tiefen , regelmäßigen
Atemzügen.

Soeben tritt der Mond hinter den Palmen hervor,
und sein sahlcs Licht zittert auf den leicht bewegten
Fluten des Lzeans.

Tumvs tönt das Branden der See aus der Ferne.
Bon Zeit zu Zeit flattert ein scheuer Nachtvogel aus

und verläßt unter heiserem Schrei seinen Ruhesitz.
Ini nahen Urwald « streiten sich fliegende Füchse um

einen Beutebissen.
Aus dein Feuer , welches zum Fernhalten der Mos¬

kitos im Hause brennt , zuckt hin und wieder ein fahler
Lichtstrahl und beleuchtet die im tiefen Schlas daliegenden
braunen Tänzerinnen mit den Kinderkicrzen . Gleichmäßig
tönen ihre gesunden Atemzüge durch die nächtliche Stille
der Hütte , welche nur durch das Knistern des Feuers
unterbrochen wird.

Eines der Mädchen lispelte im Traume unverständ-
liche Worte.

„ Scisua ! Soisua ! Frischauf zum fröhlichen Tanz !"
Ist es Wirklichkeit ? Ist es Traum?
Inimeriorl noch tönen die weichen, melodischen

Klänge deS Liedes in meinem Ehre . Aber es scheint, als
wenn die Singenden immer weiter forlzichen . - —

Nur noch verschwommene leise Accorde.
Sphärenmusik ' -
„ Soisua ! Soisua !" -
Tann schließt die bleierne Müdigkeit auch melne

Augen , und ich verfalle in tiefen , erquickenden Schlas.

konnte sie nickt . Da » also sollte sie dem, schreibe« ? goe
stng an . sich fürchterlich zu langiveilen . Lie starrte Pro¬
fessor Stift ins Gesicht und dachte daran , wie lange es
noch dauern würde , bis er aushören würde . Ueberhauplt,
sie war sehr enttäuscht . Sie hatte sich alles ganz anders
vorgestellt . Tie jungen Herren , die hier saßen , trugen keine
bunten Mützen und leine bunten Bänder , auch war es gar
nickt lustig . Nein , sie hatte sich das alles ganz anders e».
träumt Zoe sing an , sich damit zu beschäftigen , in ihr
Schreibheft tleine Männer und Frauen hineinzumalen.
Tie Gesichter sahen alle nach links , der Rumps glich einer
schlichten und einfachen Null , und Arme und Beine waren
in ebenso anspruchslosen Linien gestaltet , an dem End-
punkte eine jede mit fünf kleinen Strichen versehen , welche
die Finger und Zehen zu bedeuten hatten.

Zoe fuhr zusammen . Ein Geräusch erhob sich «n,
sie der . Professor Slist batte seinen Vortrag beendet , die
Tamen aus der Bank packten ihre Hefte und ihre Tinten-
säsier zusammen : um Professor Stist , der noch aus sei
» ein Katheder stand , bildete sich von der Hörerschaft eine
kleine Gruppe , die sich von ihm noch testieren lassen mußte,
die andere » aber strömten hinaus.

„ Gehen wir auch ?" fragte Zoe , zu Gerda gewandt.
„ Ja, " erwiderte Geröa.
„ Ich habe ilm reizend gefunden, " sagte Gisela , als

man wieder draußen im Korridor war , „Tu uicln auch?"
„ Ich habe noch tein Urteil über ihn, " aiuworiew

Gerda.
„ Er kommt !" flüsterte Gisela
In der Thar trat soeben Professor Stift ans dem Lebr-

saale heraus . Eilig ging er voiuber . Als er aber mir
seinen scharfen , dunilcn . . ugen Oaselas aufmerksamen Bl .ck
aus sich gerichtet sah , zog er höflich seinen Hut und grüßte.
Tann war er uiuen aus der Treppe verschwunden.

„ Er bat mich wieder erkannt, " sagte Gisela besriedigt.
Tie Kollegien , die in dem Stundenplan Gerdas und

so auch Giselas vorgesehen waren , Hanen das Gute , daß
sie zeitlich diclit bei einander lagen . So solgte jetzt von
eis bis zwölf das Kolleg bei Tr . Günrhcr.

Zoe verabschiedete sich . Sie halte um diese Zeit eine
Stunde in der Tiergarlenstraße zu geben-

i Fortsetzung folgt ?_

Ltandesauttlichc Auäirlchirn
aus der Gemeinde Eversten vom I . bis 7 . Tezember 1901.

I . Aufgebote.
Eisenbahnschlosscr Herma »» Meyer zu Oldenburg

Hauslochler Margarete Johanne Hagestedr rn Bloherfelde,-
Eisenbabnbremser Karl Bernhard geiler zu Eversten und Klara
Johanne Hegeier zu Eversten.

U . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn deS Arbeiters Julius Hein n > Eversten ; de?al.

des Arbeiters Friedrich -August Jausten - u Eversten : desgl.
des Töpfers Remdard Hinrich Peter Gloyslei » zu Wccblon. —
Tochter des Eisenbadnarbeilers Heinrich Wilhelm Tchnnger
zu Eversten ; desgl . des Trechslers Johann Tiedrich L -icch-
mann zu Oien ; desgl. des Gastwirts Arnold August Bern¬
hard Wesurbaus zu Eversten ; desgl. des Lobndiencrs Johann
Hermann .Heinrich Schnitter zu Eversten ; r . sgl . de- Roilce-
arbcilers Karl Johann Ludew .g Adelberl Alexis Harde xi
Eversten.

IV Sterbefälle.
Köter Hinrich G . A ard Kuklmann zu Eversten . S3 I:

Ebekrau Amonie Henriette Marie Kakuschle, geh . Z - . :ra » : >. . ' ,
verwitwete Tramaim zu Wehnen, 48 I . ; Hauptlehrer a . 6.
Hermann Heinrich Ernst Rodiek zu Eversten , 74

Weihrmchtsbitte.
Denn jetzt beim Herannahen der lieben

Weihnachtszeit die Herzen wieder >. . : t und frcud .g
werden , die Gaben und Geschenke vorzuberciien , mit denen
sie das schöne Fest schmücken und einen Abglanz der ewigen
Liebe den Ihren ins Herz hinein scheinen lassen mochten. >o
denkt auch der Rirchenrai an seine Amts - und LiebeSpflichl.
den verschämten, würdigen Armen unserer Gemeinde , besonders
den Einsamen , den vielen dürftigen Witwen und den Kindern
armer und kranker Eltern eine Weihnachtshilse und Wcihnachts-
sreude zu bereiten. Wir haben nicht die Weise, eine große,
gemeinsame WeihnachtSbcschcrung zu veranstalten , dazu sind
es auch zu viele, wir geben unsere Geschenke im Stillen und
händigen die für die Kinder bestimmten Gaben den Eltern
ein, damit diese die Bcscherungsfreude baden ; wir nehmen
an . daß diese Weise auch unserer Gemeinde recht und lieb
ist , denn bisher bat dieselbe uns lehr bereitwillig und immer
reichlicher die Hände gefüllt für die Hunderte , die auf uiycre
Hilfe angewiesen sind und hoffen.

So bitten wir auch in diesem Jahre frenndlich und ver¬
trauend »m Weihnachtsgaben : wir können alles gebrauchen,
Geld ( besonders zur Anschaffung von Hemden und Torf ).
Wollsachen, Wäsche, Kleidungsstücke und Stoffe , Kolonial¬
waren und andere Lcuensmittcl . Anweisung auf Feuerung
und Kartoffeln , auch gute Bücher , Spielsachen . Kuchen.
Aepsel und Nüsse, alles ist sehr willkommen.

Um aber zu vermeiden, daß dieselben Familien mehr¬
seitig beschenkt werden , wahrend andere vielleicht nur v.- . ina
bedacht werden können, bitte» wir nm Mitteilung der Namen
der Kinder und Familien , jür welche andcnvcikig eine Be¬
scherung bereitet wird.

Ter Kirchenrath . Cornelius , Röwekamvsweg 9 ; Tick-
mann , Sonnensir . 13 a ; Fortmann . Roonsir . 2 ; Haale,
Nobgemannsstr . 11 ; Hallersiede , Moltenstr . 30 ; Müller.
Gailstr . 24 ; Murten , Haarenufer 15 ; Schäfer . Stau 14;
Willcrs I , Paiksir . 12 ; Willers II , Lfennstr . 5 a ; Wiemken,
Milchbrinkswcg 8 ; Willms , Haarencschstr. 25 ; Witte I,
Schützenwcg 1 ; Witte II , Augusistr . 53 ; Richter , Kasianien-
ollee 15 ; Rüdebusch, Johannisstr . 2 ; Pastor Willens,
Amalicnstr . 20 : Pastor Bnltmann , Steinwcg 17 a ; Kuchen-
rach Roth , Wilhelmsir . 9.

Bei der herannahenden Weihnachtszeit fordert der
Kirckenrath diejenigen Elter « und Vormünder der Stadl-
gtineine , welche ihre Kinder oder Pfleglinge bei einer der
WeihnachtSbcscherungen berücksichtigt zu sehen wünschen,
auf . ihre Bitten bis Sonntag , de« 15 . Tecemder . bei
ihrem Brzirktältcstcu anbring «« z» wolle «.
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( Nodeet llonneedeng)

oravlldurK t. 6 r.
Xr . 41 I ^su ^ estrssss Xr . 44VerkLllksdLlls

für

8M «nvmll, !( l8i^ r8toss8
kuMm

null Lu 88ttzli8r -LrtiI(«I,
empfiehlt für den

Weihnachts-
Ei „ ka « f

zu außergewöhnlich billigen Preisen

Klei- eM
'
e

Meter 7s M . , ein Posten solide
einfarbige und

gemusterte Stoffe für Haus - und
Äraßenklcidcr.

M - f - r 1 _ Mf ein Posten em>
-lllitl . 1 , Ml . , pfchlenswcrler

schwerer reinwollener Stoffe in
allen Farben : hierunter , weil nur noch
blau vorr ., LOO en » I » Cheviots.

und glatte Gewebe ; hicninter
LOS en » schwere reinwollene
Carcaux für Kinderkleider,

1 » 0 em schwere reinwollene
schwarze CrLpe Cheviots.

was , Weapcords , Blousen-
streifen r hierunter 112 ei » schwere
reinwollene schwarze Cheviots.

Mk „ rl » Pi !>. ,Ä ^
-
,A

--

Saison , Satin -Melangen , Cords,
hochfeine Blousenstreifcn.

rsrtißo VIou8vll.
Blonsen - Seiden und

Sammete,
neue aparte Tessins in größter Auswahl.

Vostllws - küokv.
» -

- ausllki - er - WMojsc,
die beste » , waschechten Fabrikate . Kleid

von 6 —7 Meter - - 3,50 - 1,50 Mk.

WtgenhMiiiife
in bö om und 140 om weißen Bett-
Laurasten , I » Clsaß . Hemdentuchc

Siegligvekoeper.
Ferner:

V8 I88 , kai' lünen , MM.
Handtücher,

Tischtücher , Servietten.
IrrcTr - rrull

^ vluvNv UsolrNsolr « »

Zwischenrötke,
K««S - «. üilheiisl- irzeii.
Nvxensciürms

für Herren und Lame » , elegante
neue Stöcke , solider Stofsbezug in

reichster Auswahl.
Tie noch vorrätigen

killelals , ^sckeltr,
Kragen,

» rü ulsl

enorm billig . ' M»

Ki 5 Aeihnschten!
Große Preisermäßigung

ans

Kleiderstoff«, öueßsieins , Leliürrenstotke,
ünttittie , Liichcr, Haubt» ,

klndiiic » , Tischdtlkt», Lchlafttlkt «.
ik Z!eisede<ken, Knaveii -Anzüge, ^

IInterLvuKv , Kv8vll8vdirmv vtv.

85 Reste aller Art Ä
werden unter Preis abgegeben.

rvi 8ekenAim . I! . kleimitis.

Praktische
Weihnachtsgeschenke
sind sicher sür jeden ein Paar hübsche und

_ vor allem

dauerhafte Stiefel , Bastschuhe , Hausschuhe , DD

V ) ttiumischtthe oder Pantoffel.
Dieselben erhält man in großer Auswahl zu außcrst niedrig be¬

messenen Preisen im Schuhwarengcschäft von

o . L »ALSI ?8 , Langeftr . 34.
VE " Umtausch ist nach dem Feste

gerne gestaltet.
XU Sonntags ist das Geschäft den

ganzen Tag geschlossen. _

. !i . AlMudM.
41 , Achternftr . 41.

Au LkirlrLulksi » empfehke mein

großes Speeiallager
sämlkilher diesjähriger Neuheiten in

Teppiche»,
Treppenläufern,
Tischdecken,
Tiillgardinen,
Portiören.

SllllNS iSSlV I » I « vl8S.

Umtausch nach dem Mr bereitwilligst gestattet.

8 . 8 . Lloppendriuk.
II

Wegen anderwciter Unternehmen
des Besitzers habe ich die

ftkttlilhk Vcsitilliil,
Diedrichsweg Nr . 17
mit Antritt zu Mai zu verkaufen.

Tie Besitzung besteht ans einem zu
2 Wohnungen eingerichteten Wohnhaus
mit besonders hübschem Außenschmuck
und einem großen Garten , evtl , kann
Wiesenland bcigcgcbcn werden.

Bttßftr . s . Kuli . 8ö >6i' .
Fernspr . 536 Auktionator.

Hatterwüsting , Z » Verl , « in
Kuhkalb. _ Joh . Tahn « .

Billig zu verlausen : 2 Tische,
2 Fässer , I eichene Truhe , 2 Wand¬
uhren , 2 Steh - und Hängelampe »,
5 Markicscn , 2 Spaten uud Harken,
1 Hühncrslall mit Trahtgilter . Latlen-
thürcn und -Borten . I Blumentisch,
l Blumenständer rc . Cäcilicnstr . 3.

Billig zu vcrk . ei» neuer Niadcr-
wagra , Rrbcnftr . vo.

Jiinnobilvcrkaus.
Fm Aufträge habe ich das zu zwei

Wohnungen eingerichtete

Hans
Diedricksweg Vr . 1k,
Mit ca . 3 Sck,effelsaar grobem Garte » ,
mit Antritt zu Mai billig zu ver¬
kaufen.

Bmstr . s . kuä . 8e >6i' .
Fernsprecher 536 . Anklionaivr.

Preiswert Hü verlaiiien eine fast

ilkit ! rilt -Uljii>lijch >ic,
passend als Weihnachtsgeschenk.

Garteaftraßr 2ti.

Wiefelstede . Crinncrc nochmal«
daran , daß nicht regulierte Horde-
rnngen anS dem ^,ahre lwx > und
sriiher am 16 . Tezcmbcr d« . Fs . cm.
geklagt werden.

Hrinr . Rabe.

Jmmobilvcrkails.
Fm Aufträge des SchachtmeistcrS

a . T . C . A . Nledig zu Tonuerschioec
werde ich dessen zu

? Mttschli >kk am LiM - latz
belcgeueS

Immobil
zum össentlich meistbictcndcn Bcrkauf
bringe » und sieht Berka,isslcrmi»
an aus

Donnerstag,
den 12 . Dezember d. Z .,

nachmittag » 0 Mir,
in der Wirtschaft „ Hum « rahnen-
berg " z» Tonncrschwee.

Tas Finmobil besieht aus den , zu
3 Wohiiuiige » cingerichtclen Wohn¬
bau » nebst reichlich 3 Sch . - « , großem
Grundstück.

TaS Grundstück liegt direkt an der
demnächst zu bauenden Chaussee und
kann nach Fertigstellung der Chaussec
daS Grundstück zu mehreren Bau¬

plätzen verwertet werden.

KtrBr . 5 . kug . 86 ^ sr.

Fernsprecher 536 . Auklionalor.

J »ii»obil-Berkmlf
Nadorst . Wegen anderweitigen

Anlausü beabsichtige ich mein in
gute »» Zustande befindliche - , zu zwei
Wohnungen eingerichtetes Hau » nebst
10 Sch . - s . Garten - und Ackerland,
am Scheideweg belege » , unter der
Hand zu verkaufen.

kernst . kcstumsclier.
Westerstede . Ter Vierlclkötcr

H . H . Gerde » zu Gießclhorst will
seine zu « ahhausen bclegene

6 runi> he»trsttllt,
bestehend aus gutem Wohn¬
haus« und ca. 3 Kcheffetsaat

o »artenkand.
öffentlich meistbietend durch mich ver¬
lausen lassen , wozu Term », angescyt
ist auf

Sonnabend,
den 14 . d . ^ . ,

nachm . 4 llhr,
in Hashagc« Wirtshaus » in
Zwischenahn.

Cs findet bestimmt nur dieser Ter¬
min statt und erfolgt daher bei irgend
aiiilchmbareiil Gebot sofort der Zu¬
schlag.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande
komme » , so wird die Stelle desselben
Tages zur Verpachtung aufgesetzt.

C Wettermann , Ankt.

Hch-Lerklms.
Tie Köter Joh . Heinefeld und

G . rllogge b . Neerstedt lassen am

Mittwoch,
den 11 . Dezstr . d . Is^

vormittags 11 Uhr anfang .,
IVO Eichen auf dem Stamm,

zu Nutzholz , Pfählen , Bau-
und Lohholz,

120 i> uhrc» auf d. Stamm,
langes , schlankes Holz , ganz
vorzügliches Bauholz , kleine
Balken , Sparren , Lichthölzcr
und Schwcpcn,

50 Auchen aut d. Stamm,
teil - dicke Stämme zn Ticlcn
und Brennholz,

120 ^Irn . gestauene sauge
? opelkatten,

100 Wirken auf d. Stamm,
für Holzschulnnnchcr passend
und Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Ferner kommt noch die bei Heine»
fclds Heuerhaus siel ende große dicke

<6 m Stammhöhe , 70 — sM am Durch¬
messer ) mit zum Verkauf . Ticselbe
ist vorher zu besehen.

Rauslicbhaber werden mit dem Be.
mcrkci » cingcladen , daß zuerst die
große » Buche » bei Hcincselds Hause
zum Aussatz komme » .

_ <" hr . vindemann.

Ipwege . Zu verkaufe » eine >» ng.
nahe am Kalben stehende « nh

Ww . Seyen.

im Spccial -Gcschäsl W >U)elmstr . I»

Geffentkicher
Berkttnf.

Zwikchenahu. Tie F ' tnw
Weber 4. Co . daselbst beabsichtigt,
nachbezeichiicte Artikel vollständig
zuvcrkausc », zu welchem Zwecke

« III AtiistG
i>. st ». § t1 . 1

'ttlt,
nach, « . 2 llhr ans . .

in LüschenS Gasthan .- eil » vssent-
lichcr Verkauf statlltndel mit geraumer
Zahlungsfrist.

Cs kommen zmn Verkauf:

suchen.
ca . 100 qr . u . kl . Spiegel.
„ Paar Panwsselu

und Olaloschen,
„ 20 Wurstmaschinen.

dw . nostlenkasten . Wasch¬
bretter . Waschbaljcu,
uerzinkteu . emaillierte
l5imer,

eine nr . Partie Porzellan-
lachen, als : passee-
servier, Tassen. Teller,
Kummen , Blumen-
töpse rc . .

sodann : allerlei sonstige
Hansstal tunijs -oltsten«
stände, auch:

200 Centner Mle Etz-
kartosseln.

1 . II . Hini' ietw.
xn . Cs wird ansdrucllich bemerkt,

daß sämtliche Sachen neu und unbe¬
schädigt sind . D . O.

ckLLrastenmecr . Wegen Ausgabe des
Lagers verkaufe sämtliche

Schuhuiarcn
zu und unter CinkaufSpreis , auch
wünsche einen neuen Lndcnfchrant
zu verkaufen . Grrh . tllenners.

Vcrganstlng.
Ofenerfeld ». Frau Witwe

Skhnniiichrc zu Lsencrsrlde laßt
wegen gänzlicher Ausgabe ihres Haus¬
halts am

Doinicrstgfi,
den12 . Dez . I '. MI,

nniyni . 2 llhr ans . ,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs»
frist vcrkauscn:

2 Ziegen.
l Kleidcrschrank , l Glasschrank , l
Riichcnschrank , 2 Tische , 6 neue
Rohrstichlc , 3 Olichenstiihle . 2
Spiegel , 2 Weckuhren , I vollständ.
Bett , ferner . sämtliche Haus - und
Küchengeräte , nls : Töpse , Ciincr,
Psanncii , Nieffer , ttzahcl , Teller » sw .,
sowie Fcnstcrgardiiicn , Tischdeckenr
Tischtücher , ferner , l Quanlilä 'k
Kartoffeln , sowie viele hur nicht
ausgcsührte Gegenstände.
Kaniliebhaber >adet ein

V . Schwarting. Cvrrstr » .

iiilleheAuiticht.

ZNdcnMintermonaien
guter ^Nerdienll

für kleine Landlcüte , kleine Geschäit «.
leute , tücht . Handwerker od . Arbeiter,
die sich sür Handel interessiere » , durch
den kommissionsweise » Verkauf meiner
I » Special - Artikel , welche in jedem
ländlichen Haushalt notluendizy
sind . — Keine Geldniittel ersorderlrchj
kein Nisilo ! — Nur solide , gl >I em¬
pfohlene Leute wollen stich svfap
melden unter H . K . H . poftlager^
LIdenburg , . «V . Alle » nähere brnslnE

Ŵahnbeck . Habe da ^ .wahren ium
I '

»" Hndrr Sand zu vergeben . AI»
nchincr wollen sich baldniß meldet

Hb . BrunL.
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Waren-
Auktion

ß LÄo//Fo//r
'

/r ^ ,

auf

Zahlungsfrist.
8 « Mimt , Sk » II . ,

und

Zmmt » !, . Sk !ll ? . S . R . ,
morgens 9 Nlir und

aackmiltags L tltir antzd .,
im Berkaufslokal bei

katlisvduä
am Markt Nr . 11.

Es kommen zum Perkauf:
Broker Posten deff. Lleidrrstoffe,
Grober Posten Normal - iluter-

zeuae,
Grober Posten NeaenlHirare,
Grober Posten LrÜzruge, Tisch¬

tücher , Handtücher,
Grober Posten Korsetts,
Grober Posten Gardinen , ^

Portieren,
Großer Posten Teppiche , Tisch¬

decken,
Großer Posten Kattun, parcheud,

/ lanrtt,
Schönen,Lin -erkIeidchen,Kostüme

nnd owischenröcke,
Kamen-, Herren- und Kinder¬

schuhe rr.
irbeiter - Lsriterode.

ferner kommen noch ver¬
schiedene Möbel znm Verkauf.

Rur neue gute Tachen
werde » verkauft.

l.enrnsr , Ankt.

Rastede . Hermann Schnarre in
Ose »erfeld laßt wegen Verkleinerung
seiner landw . Betrieber am
r »>ittstss, 18. ?kfk«btt,

« ach« , 1 Uhr
beginnend:

1 kraft . Arbeitspferd , 1 do.
Litauer , 1 Enter , 2 Milchkühe,
1 Rind , 1 Kalb , 4 Schweine , 10
Hühner , 2 Ackerwagen , fast neu,
Wageuaufzeug » 2 Pflüge » 1
Handwagen » 1 Staubmühle,
Pferdegeschirre . Reepe, Kellen,
2 Leldecken , l Pult mit Aufsatz,
2 Kleiderschränke, 6 Stühle , 1
Brückenwoge, l amerik. Wanduhr,
1 Fahrrad , säst neu, und viele
sonstige Sachen, ferner Eßkattoffelu,
2000 Pfd . Heu , auf Zahlungs¬

frist verkaufen und danach sein halbes
WohnhauS , mit Land nach Belieben,
mit sofortigem Antritt oder zum
1 . Mai er. verpachten.

Kauf - und Pachtluftige ladet »in
Legen . Aukt,

Jmmobilverkauf.
Als Bevollmächtigter der Erben des

weck. Maler » L. Wendewnth zu
Oldenburg werde ich das demselben
gehörige, zu Oldenburg Wechelnftr.
Nr. 4 belegene

Immobil
öffentlich meistbietendmit Antritt zum
1 . Mai 1902 verkaufen, und findet
2. Berkauf- termm am

Rittmch , den11 . ? estk . i . Z . ,
nachm . S , Uhr»

in ArendS Wirtbhanse an der
Wicheinftraße statt , wozu ich Käufer
einlade, bemerkend, daß ich jede Aus¬
kunft prompt und »nentgeltuch Meile.

Wardenburg.
Klo/stein , Alikt."

Oldenburg . Zu ver¬
pachten eine in Reuenfekde
GAegene Fettweide auf
ein- oder mehrere Jahre.

Edo Meiners , Aukt.

lsogerst . SS.
dleln I^ ger Kieler in äierew ä »kr» ein« »«„ erzevlKnlicd rei-k» Luivnkl Xoalistte » in

öi -oelien . Kettenak ' mbZnclek ' n , ö »
-

> l ! 3ntting6n,

Ketten , leigen l) 3 men !< 6 tten , Lolüei '
s,

ki3rje ! n , Knöpfen , Llitiel ^ l-en.

Kolä. u § ild . vdren KlL8dMter Vkrev
ln allen k- r-skalNISn.

— liurwsklrenllunlion umgekend und rolckkslkig . —

^ -Xciott Oöiiing , MiMelm D
» f -hl

V
e -f

PrMoli . Lüffett
eichen , b .Lrg zu verkaufen.

W '.lhelmsrraße In.

/weitere tstil-gsngs

«̂ sr/ ^ /rs/e
verksuN billigst

8 . Mttm kueddälx .,
(Lornetius övlts .)

tieiligsngviststrassv sie. I.

Trauerkränze
tnti. . Flau Haßnttt her, Johanuck str. 9.

Wcchnachts - Geschenk! !
Zu verkaufen ein neuer eichener

Schreibtisch , billig.
Wehrt amp . Nadott'terpr . 59.

Nicht nur lesen , fordern auch be¬
stellen sollte ein jeder diese beliebte»
WerhnachtSpakete , die alljährlich/
hundertfach versandt werden und den
praktischstenund billigstenWeihnachtS-
emkaus bilden.

Versand gegen Nachnahme.
Paket -4 . 4 . S5 Mi.

Inhalt : I mod. Winlcrk . ud , 1 f.
Theeschürz« , I weite Achseischürz «, l
P . Tttcothandschuhe, l Toilcttenschmuck,
1 AbreGkalender mit Brieftaube.

Pak « S 7 .08 Mk.
l emfarb . WolSiech, l bri. Haus¬
kleid , 1 f . Theeschürz« , '/. Dtz .

' lein.
Taschentücher, l guter T amen -Unter-
rock, l Karton mit Seife oder Parfüm,
l Zeirung -mappe mit Kalender.

Paket v . V .S8 Ml.
1 modernes Cheviotkleid, I brl.

Hauskleid , 1 schwarzer Muff in
Karton , 1 modern. Feder -Boa , Ttz.
lein. Taschentücher, I Paar Tricot-
handschuhe, 1 ZeitungSmappe mit
Kalender.

Versandhaus
I . Wolfs,

Bremerhtdver » .

Aufforderung.

die» gegen den 15 . d . Mt » , zu ent¬
richten, sonst werde ich daüselbe ohne
Ausnahme einem Rechnungtsteller
übertragen.

LrlfShörxr . 5. Tez . 1901.
Joh . Schuiid

Butteldorf . Zu kaufen gesucht
ein großer Kar »rnhund , nicht zu all.

Heinr . Wichmann

Weihnachts tanrren
habe noch mehrere 100 zu verk.
_ G . GerdcS , Bürgerfrlde.

Loyermoor

zu verlausen.

Habe circa uvvü Psd.
gute » Heu

I . Hill, »er.
Wünsch« meinen starken bjährigen

Wallach , fehlerfrei, zu verkaufen.
^ eiligen̂ eiststraß^ N^

Warum find

vurZlkllkfr Leifenpulver
die Besten?

Weil sie keiner markschreicrischen Reklame bedürfen,
sondern fich durch ihre unübertroffenen Qualitäten

von selbst empfehlen.
DE " Man verlangt sie "MH

AM" überall "MG
u . achtet genau auf Lchutzmarke „Zievu" .

rrluisttskr.

tzrchk ? Äiger VSil Bindfaden iu Me « Lsrlen.

Rlmieaux - »md Maritzrrifenfchnure . Flaggenieinen,
Pfadleine » , Patkstritke , Gerüsttnue ( geteert ) , Winden¬
taue , Lch » « rfaden , Retzgarne . Eiernetze , Markt¬
netze , Fleifchnetze . Glockenznge , Bettheber , Lpring-

taue » stv.

WW- Zeug leinen
in bester Ware , sofort zu gebrauchen,

tzh Amerikanische Wäscheklammern , tztz

Neu eröffnet!

^ Tifrhlerei und Möbel - Magazin . »
Ten geehrten Bewohnern von Oldenburg und Umgegend zur gefl.

Kenntnis , daß rch in

Ottvvdurß , A« « ek» ? ßMN Zir. 7, gegenbtt Ser Ksihe,
eine Tischlerei und Möbelmagazin eröffnet habe. In meinem Magazin
führe ich alle Sotten Möbel , fourniette , lackierte, sowie Polstermöbel und
Spiegel . Auch habe ich eine große Auswahl von Stühlen und dauerhaften
Leesstühie « oder Rüschenstühlen für Landleute.

In meiner Werkstatt fettige ich jede Art Tischlerarbeit an . sowie
Särge und Reparaturen.

Es wird mein Bestreben sein, durch gute Arbeit und billige Preise
mir Kundschaft zu erwerben und bitte um geneigte Unterstützung.

Hochachtungsvoll6 SotniriSt , Tischler.
_ Um Besichtigung wird gebeten.

Wen, Ms, Mets,
Satonlrolikv » (Zeche „Margaretha ") ,
^ iilIiZ 'avitlLokIvo , Grosze I und II . für Dauerbrenner,

So . „ III , für CadS -Lese«,
Kusskoklv » , Grütze I und ll,
« vlrs , Grütze I, ll und III,

Alle, die « er « »r dem Jahre 1990
und früher schulden , werden gebeten, ( Marke „Türnich " »,^ - >. ^ Sd »n »tv ^ « lL«»t»rso , gewaschene,

l» u «rkvr » s I »IltttlLoIr1v » , dunstfrei.
Alle« i« besten Torten empfiehlt z« Tagespreise»

KeM Reentreii , HoKleferM,
Fernsprecher 44 _ Bahnhofstratz« 12.

Futterstroh
Preis per 5» Kilo 22 Mark.

« » 1 Loy.
Oldenbrok - Altendorf . Zurück-

gesetzte » M ' Schuhware » ver¬
kaufe zu und unter Einkaufspreis.

I . L . « önnich.

Arima Zlutken Mßßrhil
H . BartelS . Katharinenstr 7.

kiir 10 s!»0I
278,000 L

<'/> Ulc . L.— j »n avvinnen mit I
l Ottow . SkL»t« -8I »elld »di>I «» l
in «r»NL O«at»ckl . 8»o«dmi^t.
Liedvvr 2 . 3»v»»r > . .1 » .
6 « M>nnIi,t « o»ck j»ä . 7!>«k.

Uwsssk. >kicktr»z« bskürcl.
? r . Td . karkd,
^ kr»»kkvr1 ». II . kir . 3stl . ,

Uuritillsli ' iimellle
kreielieten trel

Ssrw . Vebtzk-,
NLi -llnoukirehen ßir . IS S.

85 Äedei' L
vertreibt man Ratten und Mäuie
mit Musche's Fleisch -Konfekt . Zu
haben in Paketen 1 59 ^ und l .«
bei Paul Herrmann , Lsterndur^
Bremettlraße 17.

Tutr » » oUtr » 6rL6tt
heeeitixt man icimeU uock « icder
durch Ssldslplomdtvrvt»
hohler 2skns mit
VsnILrttrttt . 2uhLdenL35z
bei psul iier rm LNN , Lremerstrs « «.

Für jedermann!
Weibnachten soll der kl. Rest Japan»

u . Ehn - w . total ausverk. (verschleud .)
wttr . n : pr . Fächer jetzt nur 1 Mk.
Markt - II im Hause d . H . Zvanbttc-

1a Italienische Tasel-Ä^ sel^
hochfein >u Eeschniack , Aussehen uno
Aroma , ff . Original Körbe von 40
bis 50 Pfr .. a Psd . I» Italien.
Taselbirncn , extra große, goldige
Frucht . » Psd . 39 ebenfalls in ff.
Korbpackung.

Willy Bruns , -^ alberfradt.

n . srrr Ätnslo » urbtirk
8eit d»hr hsbeo sich
k ^ otrlsmraUvl Sondona
bei jedem Husrts » ZKmend
hevshrr.

2u haken nui » in kahetLn ä 3V
und SO kig . kei Üsvrt >-
UtSttH , Lremerstrsses.

Hühner,
diesjährige Brut » kaaft

^od . Vo§ 8 , ÜlStrrbmg,
Nadorfterstr . » 7.

Geruchlosen GseuinlK-
8- lt - v« k Alhkttrsnjk,

I , aoLsv in großer Auswahl
empfiehlt

kr. SpLllüLLs,
Farbenhandlung , kl. Kirchenffr . 7,

b . d . Markthalle.

Z^ O !8V ^ mbllk'gvf
l - ottei - ik.

Ziehung I . Klasse 12. Tczbr . ds . It.
empfiehlt >/- Los zu 3.—

. . 1 .50 .
. . 0^ 5

Hauptgewinn 1 . Klasse 50.000 Mark.
8 . Krevs, Llöeubüril i. 8 r .,
_ Kriegerstraß« Nr . 13.

Prima Plock- und Leberwurü,
Kochmettworst, Pinkel und N»l» n

empfiehlt in bester Güte.

Lchl «chttttiL . SvtLvr.
_ G . Korthauer Nachf.

Kteibrok . Zu ve . kauien ein

schwerer Ackerwagen.
_ F . Weuitcu.

Au vttk . ein großer wachs . Hun »^
K . Lpilker , Schlachter.

I I- »illioiieo 8K.
sma Mt »inow Ix>» rn gsanvvsn.Aeös» I -os wlliäesben» eioOs ^ ivL.
vor KIsinst« Trecker detrtzgt wekr
vis äsr Linsstr , clsksr ksinüleiko.
üsin « Ll »s, « n - kotteri « , beino
Lsrisn - oüsr llatsnloeo . l .»ot-
Urteil r « n N . S . vl äe» l.ei>ck-
xerickt« Oläsndrirg aeeetsl . «r-
landtl N« ü» Sckvioael ! lleiier
Nksreeû e eieb «ret avä rerlevg»
kroepelct p . kelüsntecken, « 0KI-
N»u »»n 17S (Lküringeo ).

Wringmaschinen
werden neu mit Gummi bezogen , aus

Garantie , pro Stück 4 —9

AM, . ? , v . vsnnems " » :

^ ie^ Tiiwonlilb M PoirnlUeuilleton : Hx, K
-
Pe^ MdrvMsltll L<»l : K o. Busch, jgx den Jnjeraxenttil : K, Agdomsky , ÄötÄiönsdrjjck ltnt» Pvxlg » i B- ZchMi- Ohdencktt»
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